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Erste Ausgabe.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,

dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ."

Gtjl. Bditnng emWn!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns , die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend , sowie die unsere Eurstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

IDiesSadket General-Anzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der ~ Generalanzeiger " erscheint

täglich cs. 16 —44 Keilen stark»
Sonntags in zwei Ausgaben , und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts , seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes , gediegenes Familien -Feuilleton
in allen Kreism Wiesbadens , sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert : die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niederlahnstein mit Hilfe von mehr als
50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches , streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger " vor anderen
hiesigen Blättern auszeichnet , das ist seine Eigenschaft
«iS amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist , die

sffizieUe tägliche Fremdrnliste,
die offiziellen Cnrhairsprsgramme.

dir Personalien des Kgl. Standesamt«
sowie alle amtlichm Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
ntbem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem „ General-
Anzeiger " erst andern Tags Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein , unfern Lesern ein unterhaltendes , an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familierrblatt
W bieten . Dem feuilletonistischen Theil wird besondere
Pachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
Romane und Novelle « erster Schriftsteller und wissen-
Ichaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten . Außer dem
täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
von denen das „ Wiesbadener Unterhaltnngs-
blatt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
-Malt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

. Die zweite Freibeilagc „Der Landwirth " enthält
^schtlge fachmännische Abhandlungen , die für jeden Land-
? ° von Interesse und großem Nutzen sind , während
m* 3- Beilage der „Humorist " eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

H - Annoncen aller Art ^
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
lammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau ' s.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger " nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 50 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

«erlgg hxg Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

» ■ll  >!»»>!>>>>>_
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Nichtamtlicher Theil.

Der Staatshaushalt des chinesischen

Von Rudolf Schuck.

Es girbt wohl keinen Staat in der Welt , der so
konservativ wie der chinesische ist . Der bekannte Ausspruch
„Tempora mutantur “ existirt für China nicht , denn
Tausende von Jahren sind über dieses Land dahingegangen,
ohne daß sie irgend welche Veränderungen in den poli¬
tischen und soziale » Einrichtungen desselben mit sich ge¬
bracht hätten . China ist heute noch von der ganzen Außen¬
welt so hermetisch abgeschlossen , alS eS vor Tausenden von
Jahren war , denn einige Aendcrungen , die zumeist nur
seine Küstenländer betreffen , sind ihm durch Waffengewalt
abgedrungen worden . Die Chinesen sind schlaue Patrone
und ausgezeichnete Geschäftsleute , und di « ganze Welt
staunt über den hartnäckigen Widerstand , den st« jeder
Neuerung entgegensetzen . Der letzte Krieg mit dem an
Größe und Einwohnerzahl so wesentlich kleineren Japan
hat uns klar genug gezeigt , daß politischer Stillstand
eines Staates nur einen Rückschritt zur Folge haben kann.

China ist in den letzten Jahren verschiedene Male ge¬
zwungen gewesen , an den Geldmarkt der Welt zu oppel-
lircn , und es kan » nicht uninteressant sein , einen Blick
darauf zu werfen , wie seine finanziellen Verhältniffe sind,
und welche Sicherheit eS der Welt für diese Anleihen bieten
kann . Wir müffen dabei in Betracht ziehen , daß die
Steuereinnahmen der für die Außenwelt durch Verträge
geöffneten Häfen unter europäischer Controle stehen und be¬
reits zum größten Theil verpfändet sind . Ein soeben ver¬
öffentlichter osfiziellcr Bericht deS Herrn Jamieson , seit
längeren Jahren englischer Consul in Peking , giebt unS ein
klares Bild über die finanziellen Verhältnisse China - für
die letzten drei Jahre vor dem letzten Kriege.

Die großen Kosten und die an Japan zu zahlende
ungeheure Kriegsentschädigung  für den für China
so unglücklich ausgefallenen Krieg machen eine völlige Um¬
wälzung in der bisherigen veralteten finanziellen Verwaltung
unbedingt nöthig und ohne neue Einnahmequellen muß es
die Ausgaben für Armee und Flotte wesentlich verringern.

Sin regelmäßig jährliches Budget  existirt in China
nicht , denn mit Ausnahme der europäischen Steuer - Ver¬

waltung in de » Vertrag - Häfen , die jährlich genaue Ab¬
rechnung giebt , begnügt sich die Centralbehörde in Peking
damit , von Zeit zu Zeit in einer offiziellen Zeitung höchst
unverläßliche Berichte über die von den einzelnen Pro¬
vinzen eingelaufenen Gelder zu geben . Auf Grund der in
einem Jahre nach Peking gelangten Steuern werden di«
Ausgaben für das nächste Jahr berechnet , und eine jede
Provinz hat ihren Theil daran aufzubringe » . Da man
aber nie für unvorhergesehene Ausgaben und Ausfälle
durch Hungersnoth , Rebellionen , Ueberschwemmmungen rc.
vorsorgt , so ist die Staatskaffe stets leer . Es ist noch nie
vorgekommen daß sie einen Ueberschuß zeigte.

Der von Peking für jede Provinz dekretirte Steuer»
betrag ist jedoch nur ein Theil des Geldes , welches von
dem Volke erpreßt wird . Die Vicekönige senden nie mehr
al » das Minimum der Summe , jeder Ueberschuß fließt in
ihre Tasche und die der Beamten . I » vielen Provinzen
ist auch die Steuereinnahme  und durchaus nicht zum
Vortheile des Volkes verpachtet . Schon die Transport¬
kosten deS Gelder  bis Peking verschlinge « den größten
Theil deflelben.

Die Einnahmen , auf welche die Centralverwaltung in
Peking hauptsächlich rechnet , werden auS den folgenden
Quellen gewonnen : Die Reistaxe,  die vorzüglich zwei
Provinzen betrifft und zum Theil in Natura , zum anderen
Theil in Geld bezahlt werden muß . Größere Landbesitzer
zahlen jährlich eine gewisse stipulirte Summe im Ausgleich
zu dieser Steuer . Im Durchschnitt werden jedes Jahr
etwa 104,500 TonS Reis in Peking abgeliefert , aber auch
hierin sind die Transportkosten nahe an viermal so groß,
als sie bei besseren Verkehrsmitteln sein würden . Peking
und seine Nachbarschaft zahlt in Silber eine specirlle
Kopf st euer  und das ganze Land eine solche für den
Kaiser und seine Familie . Die einzige Quelle der Ein¬
nahme , auf die man mit Gewißheit rechnen kann , ist der
nicht bereits verpfändete Theil der Steuer in den
BertragShäfen.  In 1893 betrug die Jmportations«
und ExportationSsteuer in diesen Häsen 21,989,000 TaelS
(1 Tael — M . 6 . 75 in Silber , jetzt daher im Werthe
weit geringer ) , von welchen die Regierung 2 '/ . Millionen
TaelS als ihren Antheil bezog.

Neben allen diesen bestehen noch eine ganz « Reihe
von anderen Steuern für die verschiedensten Gegenstände
und unter oft höchst drastischen Titeln . Eine der wich¬
tigsten davon ist die Ge treibe steu er,  die etwa fünf
Millionen Taels ergicbt , und die Landtaxe , die der Ver¬

Kriefe berühmter Krane« .
Hier wiedergegcben von Alice v . B.

(Nachdruck verboten .)

Schreibe mir Kleinigkeiten — unser Leben besteht auS
solchen " , sagt Frau v . Sevigne , die berühmte Brief-
schreiberin , gelegentlich ihrer Tochter — und „ zwanglos
und unbefangen zu schreiben " ist eine Kunstregel , welche
aber leichter gesprochen , alS geübt ist . Die meisten Menschen
denken , sie müssen „ Schwarz auf Weiß " gewissermaßen ge¬
wählter , vorsichtiger , schwungvoller reden und ahnen kaum,
daß sie gerade das , was , wie bei der mündlichen Rede,
auch schriftlich am hübschesten wirkt , die Natürlichkeit und
Naivetät gänzlich verbannen.

ES gibt Menschen — und vorzugsweise Frauen und
Mädchen stellen dazu das Kontingent — die tage « und
stundenlang einen Brief wie ein wichtiges Dokument mit
dem Kopfe auSarbeiten , und kommt , was sie gedacht , wo¬
ran sie geordnet und gefeilt , endlich auf daS Papier , so
ift 's «in Gemisch von Schönrednerei und Phrasenthum , ein
Geistreich » und Poetisch - Seinwollrn , daS abstößt , statt an-
zumuthen — besonders wenn die Briesschreibrr im Leben
di « natürlichsten und ungekünstelsten Menschen sind . Ich
habe vor nicht - ein größere » Grauen , alS vor den sogen,
„schönen " Briefen — sie find die gezwungensten Dinge
von der Welt , man hört die Seufzer und Mühen zwischen
den Zeilen heraus.

„Schreibe , wie Du sprichst !" DaS sollte die erste
Regel sein , und dann müßte auch daS Goethe 'sche Wort

nicht vergessen werden : „ Briese sind die wichtigsten Denk¬
mäler , die der einzelne Mensch hinterlaffen kann . "

Aus ungekünsteltem Brief spricht erst die wahre Per¬
sönlichkeit des Schreibers , und um diese Behauptung zu
illustriren , soll hier eine Reihe vou Briefen berühmter
Frauen , an welchen sich obige Behauptungen Nachweise»
lasten , folgen.

Mag Frau Rath Goethe den Reigen eröffnen — sie setzte
sich nicht in besonderer geistiger Toilette , abgeschloflen von
aller Welt , an ihren Schreibtisch , um wohlgeordnete Ge¬
danken zu Papier zu dringen — so , wie sie plaudert,
schrieb sie , und liest man heute ihre Briefe , so glaubt man
dabei in daS heiter lachende Antlitz der Matrone zu
schaue » .

Wie ungezwungen und vergnügt schreibt sie am
11 . April 1799 an die Herzogin Amalie von Sachsen-
Weimar:

Durchlauchtigste Fürstin!
Nach dem Apvetit meiner Sonntagsmädel zu rechnen,

müffen die kleinen Bisquittiger längst alle sein — ich nehme
mir hier die große Freiheit , Ew . Durchlaucht noch eine
kleine Provision zu übersenden , nehmen Sie , beste Fürstin,
meine Freiheit ja nicht ungnädig . Bei uns ist 'S Messe!
Weitmäulige Lassen feilschen und gaffen , gaffen und kaufen,
Bestienhausen , Kinder und Fratzen , Affen und Katzen rc.
Doch mit Respect geredt , Frau Aja , Madame la Roche ist
auch dal

Theuerste Fürstin ! Könnte Dr . Wols ( Goethe ) den
Tochtermann sehen , dem die Verfasserin der Sternheim ihre
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anschlagung nach 30 /̂ ^ Millionen Tarls liefern sollte , aber
ni , mehr alS ein Resultat von 25 Millionen ergiebt.

Salz  ist ein Monopol der Regierung , und jede Im
portatton ist verboten . Alle - im Inlands gewonnene Salz
muß entweder an die offiziellen Salzdepots oder an Leute
verkauft werden , die daS Privilegium des SalzhandelS
theuer erkauft haben.

Handel und Gewerb,  sind auf eine Art und
Weise besteuert , daß nur noch da » sprichwörtlich gewordene
letzte Stroh auf dem Rücken de» Kameele » fehlt , um beide
gänzlich zu ruiniren . Ueberall i« ganzen Lande sind die
Straßen durch Barrieren  gesperrt , — für alle durch-
passirenden Waaren muß eine hohe Steuer , Silin genannt,
bezahlt werden » eine Abgabe , die um so schlimmer ist , als
die Beamten sich an keinen Tarif halten , sondern nach
eigner Willkür handeln . Diese Likin ist ein großer Hemm¬
schuh sür den Handel mit dem Auslande und der ewige
Klagegrund aller in China lebenden Europäer . Si , er-
gibt jährlich etwa 13 Will . Taels.

Di « Steuer aus in China gewonnener Opium  wird
auf etwa 2 ' / * SR iß ., die für verschiedene andere Artikel
auf S»/ , Will , geschützt, sodaß die ganze Revenue des
Landes etwa 89 Will . Tael », gleich ungefähr 15 Mill.

Pjd . Sterling beträgt.
Die » schließt 19 V, Millionen Tael » mit ein , die der

Centralregierung in Peking zur Verfügung stehen , und au»
denen die Apanage de» Kaiser », der Sold der in und um
di« Hauptstadt in Garnison liegenden Truppen und spezielle
Lerwaltung - koste» bestritten werden . 36 Millionen Tael»
kostet di « allgemein « Verwaltung der 18 Provinzen , ein
schließlich der Bezahlung der Armee , 10 Millionen sind
für dre Flotte , die Küstenvertheidigung beansprucht eine
Million , und 2 »/ , Millionen sind Zinsen für früher « fremde
Aulehen.

Herr Jamirson setzt hinzu , daß bei einer geordneten
Finanzmethode die Revenue leicht verdoppelt werden könnte,
und dennoch würde das Volk wesentlich dadurch erleichtert
werden . Der große Erfolg der europäischen Eteuerver-
waltung in den für die Außenwelt geöffneten Häfen sollte
der chinesischen Regierung schon lange gezeigt haben , wa»
ein « gute Verwaltung zu thun im Stande ist.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 37. März.

Au » dem Reichstag.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Sin bunte », bewegte» Leben bot heute , wie stet» bei
der dritten Lesung de » Etats,  die Bundesraths,
estrade de« Reichstag ». Die Leiter nahezu fäwmtlicher
Ressort » waren zur Stelle und vertieften sich theil » in das
Studium de» von Parlamentsdienern eilfertig herbeige
brachten Aktenmaterial », theil » promenirten sie am Prä-

sidententijch vorbei zu den Collegen von den anderen Bim-
desstaaten hinüber und wieder zurück. Im Hmtergrunde
der Estrade , al » wirksame Folie , eine dichte Schaar von
RegierungSkommissarien in Uniform und bürgerlicher Ge-

" ° ^ u !?crwartet schnell erledigte sich die Generaldiskussion.
Liebknecht (Soz .) brachte auf 's neue den Untergang des
„JltiS " zur Sprache.

Da » Parquet wies zunächst ziemlich bedeutende Lücken
aus : auch die Aufmerksamkctt war so getheilt , daß die
gewiß nicht schwächliche Stimme des Abgeordneten Richter
(Freis . VolkSp .) , der den Antrag der beiden Volksparte,rn
auf Bewilligung von D i ä t e n an die Reichsboten kurz
begründete , mitunter das Geräusch der Conversution mcht
zu durchdringen vermochte . Marine -Staatssekretär Admiral
Hollmann  schien trefflicher Laune ; er unterhielt sich
lebhaft mit dem preußischen K r i e g s m i n i st er und dem
Reichsschatzsekretär Gras Posadowsky.  D,e nament¬
liche Abstimmung über den Diätenantrag war noch nicht
beendet , als der Reichskanzler  den Saal betrat . Der
Antrag wurde mit 179 gegen 49 Stimmen angenommen,
— um demnächst wiederum in den Papicrkorb des
BundeSrathS zu wandern . Da » „ beredte Schweigen " der
Regierung sagte genug.

In der weiteren Debatte spielte auch die k r e t i s ch e
Frage  eine kurze , durch die scharten Anklagen seitens
der äußersten Linken gegen die Leitung der auswärtigen
Politik immerhin markante Rolle . — Ohne inhaltsschwer
Auseinandersetzungen zu zeitigen , passirte ein Etat nach
dem andere ». Inzwischen beschäftigte man sich im Hause
in der üblichen Weis «, wenn nicht gerade etwas Besondere-
vorgeht : also mit ZeitungSlesen , Briesschreiben . Besuchen
bei Freund und Gegner , taktischen Aussprachen , behag.
liche» Plaudereien . Minder zur Beweglichkeit neigende
Männer lehnten sich in ihre Sessel zurück und bedachten
kommende Zeiten . . . .

Besonder - zahlreiche Wünsche werden wiederum laut
bei dem vielseitigsten aller ReffortS , dem de» Reichsamt
deS Innern . Der redegewandte Staalssekretär v . Böt¬
ticher  bekam „ alle Hände voll zu thun " , den Fragern zu
antworten . Zu erwähnen ist noch, daß beim Etat des
Auswärtigen Abgeordneter Bebel  die Behandlung der
Anarchisten in Barcelona erörterte .. Frhr . v. Marsch all
stellte fest, daß nur bei einem einzigen  Anarchisten die
deutsche Nationalität zweifellos erwiesen sei. Uebrigens sr,
in dessen Interesse — es handle sich um einen sahnen-
flüchtigen deutschen Soldaten — alles Ersorderliche geschehen.

die ordentlichen Einnahmen zu deckenden Etat , wären mst.
hin bei den Matrikularbeiträgen abzusetzen und 10,326,491
Mark komme» bei dem Anleihebetrag in Abrechnung ; e»
ist jedoch beabsichtigt , alle Ausgaben von dem Anleihe,
bedarf abzusetzen. Unter anderem sind gestrichen worden:
Beim Militäretot 6,936 .436 Mark , beim Marineetat
12,385,300 Mark , beim Postetat 328,953 Mark.

Di « französische Kriegsflotte

soll eine vollständige Umgestaltung  erfahre «,
und der diesbezüglich « Gesetzentwurf bereit » morgen dem
Parlamente zugehen . Der oberste Marinerath hat dies«
durchgreifende Umformung beschlossen, weil er sie „ mit Rück,
tcht auf die Anforderungen der auswärtigen Politik Frank,
rcichs sür nöthig erachtet . " Der ..Matin ' kann folgende
Einzelheiten über die französische Marinevorlage veröffent.
lichen : 226 neue Kampfeinheiten sollen gebaut werden.
Dasür wird rin Kredit von 800 Millionen Francs der.
langt , der in jährlichen Raten bis zum Jahre 1904 be.
willigt werden soll . Sobald dir Marinevorlage vom Par-
lament votirt ist, wird die Erbauung von 21 Kreuzern und
Torpedojägern begonnen.

Der Reich shans halt

hat in der zweiten Lesung Abstriche an den Ausgaben von
im Ganzen 20 908,463 Mark erfahren . Davon entfallen
10 477 992 Mark auf den ordentlichen , das heißt durch

Deutschland.

* Berlin , 26 . März . (Hof . und Personal-
Nachrichten .) Beide Majestäten  machten Freitag
Vormittag eine Ausfahrt nach Wilmersdorf und besuchte,
dort da » Atelier des Prof . Bildhauer Schott . Hieraus
iuhr der Kaiser nach der Versuchsanstalt bei Halcnsee , von
wo die Rückkehr nach Berlin erfolgte . — Dem Fürsten
zu Fürstend erg  hat der Kaiser einen kostbaren Degen
geschenkt, der die Inschrift trägt : „ Geschenk Kaiser
Wilhelm '« II ., 27 . Februar 1897 « und mit dem fürstliche»
Wappen geziert ist . Der Fürst ist kürzlich zum Ritt¬
meister k la suite der Gardes du CorpS ernanut worden . -
Den Mitgliedern des Bundesraths  sind Facfimilü
von den Marinetafeln des Kaisers in grauer Mappe
zugegangen.

— Die Akademie der Wissenschaften  Mt*
anstaltete heute eine Kaiser Wilhelm . Gedenkseicr in Gegen,
wart des Ministers Dr . Bosse unter dem Vorsitze Pros.
WaldeyerS . Prof . Max Lenz feierte des Kaisers Werk, die
nationale Einigung.

— Von unserer Marine.  Im Laufe de»
April wird Prinz Heinrich von Preußen mit seiner ih«
unterstellten Panzerdivision zu einer größeren Uebungsleist
von Kiel auS in See gehen , welche die erst« des Go
schwader » im neuen Jahre sein wird.

* Torga « , 26 . März . Bei der Reich - tag «'
Ersatzwahl  erhielt Buffrnius ( Rp .) 6223 . Knörcke ($ W
6072 und Müller ( Soz .) 2000 Stimmen . Stichwahl
zwischen BuffeniuS und Knörcke ist nöthig ._

zweite Tochter aufhängen will , so würde er nach seiner
sanft löblichen Gewohnheit mit de» Zähnen knirschen und
ganz gottlos fluche». Gestern stellte sich mir da » Ungeheuer
pyr — großer Gott , wenn mich der zur Königin der
Erde « (Amerika mit eingeschlossen) machen wollte , so —
gü&e ich ihm einen Korb . Er sieht aus wie der Teufel
in der siebenten Bitte Luther » im kleinen Katechismus —
ist so dumm wie ein Heupferd und zu allem seinem Unglück
ist er Hofrath . Wenn ich von all de« Zeug waS begreife,
so will ich Auster werden . Eine Frau , wie die La Roche,
von einem gewiß nicht gemeine » Verstand , von ziemlichen
GlückSgütern , von Ansehen . Rang rc., die e» recht daraus
ansängt , ihre Töchter unglücklich zu machen — und doch
Sternheim und Frauenzimmerbriefe schreibt — mit einem
Wort , mein Kops ist wie in einer Mühle . Verzeihen Ihre
Durchlaucht , daß ich Ihnen so was vorerzähle , ich habe
aber eben da « Abenteuer vor Augen — und die Thränen
der guten Louise kann ich nicht auistehen . Der dritte
Feiertag ift doch glücklich vorbeigegangen , ich hoffe auch
etwa » davon zu vernehmen ! DaS Fräulein Thusnelda hat
eine gar schöne Gabe , solche Festivitäten zu beschreiben , und
ich glaube , sie wird ihren Ruhm behaupten und Frau Aja
was davon zukommrn laffen , denn das Jahrmarktsfest hat
sie ganz herrlich beschrieben — thul sie'» , so haben Ew.
Durchlaucht di« Gnade , ihr von den Bisquittagen auch
ihren Antheil zu überreichen.

Der Vater empfiehlt sich zu ferneren hohen Gnaden,
rmd Frau Aja , der eS nie so wohl ist, als wenn sie an
die treffliche , größte , liebenswürdigste , beste Fürstin denkt,
küßt in Anbetung und Demuth die Hand ihrer thruersten
Fürstin und bleibt bis in 'S Grab

Ihrer Durchlaucht unterthänigfle Dienerin
E . F . Goethe.

(DaS Unthier heißt Möhr und ist wirklicher Hosrath
dom Sursürste » von Trier ).

Bettina an Goethe.
Wenn Dein « Einbildungskraft geschmeidig genug ist.

mich in alle Schlupfwinkel von verfallenem Gemäuer , über
Berg und Klüfte zu beg.eitrn . so will ich'« noch wagen,
Dich bei mir einzuführen ; ich bitte also : komme — nur
immer höher , — drei Stiegen hoch — hier in mein Zimmer,
fefe’ Dich nur aus den blauen Sessel am grünen Tisch,

mir gegenüber ; ich wi ^ ich nur ansehen . und — Goethe!
— folgt mir Deine Einbildungskraft immer nach?
bann mußt Du die unwandelbarste Liebe in meinen Augen
erkennen , mußt jetzt liebreich mich in Deine Arme ziehen;
sagen : so ein treues Kind ist mir bescheert . zum Lohn,
»um Ersatz sür Manches . Es ist mir werth . dreS Kind,
ein Schatz ist mir ' s . ein Kleinod , das ich nicht verlieren
will . Siehst Du ? — und mußt mich küsicn, denn das
ist was meine Einbildungskraft der Deinigen bescheert.

' Ich führ ' Dich noch weiter ; tritt sachte aus iu memeS
HerzenS Kammer ; hier sind wir in der Vorhalle;
große Stille I — kein Humboldt , — kein Architekt,
bin Hund , der bellt . — Du bist nicht fremd ; — geh'
hin , poch an — cs wird aüein sein und herein — Dir
rufen . Du wirst es auf kühlem , stillem Lager finden . cm
freundlich Licht wird Dir entgegenleuchten . Alles wird in
Ruh und Ordnung sein, und Du willkommen . — Was
ist da, ? — Himmel ! — die Flamme über ihn zusammen,
schlagend ! — Woher die Feuersbrunst ? — Wer rettet
hier ? — armes Herz ! — arme » nochgedrungene » Herz.
— WaS kann der Verstand hier ? — der weiß Alle-
besser und kann doch nichts helfen , der läßt die Arme
sinken. „ . , . ,

Kalt und unbedeutend geht das Leben entweder so
fort , das nennt man einen gesunden Zustand ; oder wenn
e» wagt , auch nur den einzigen Schritt tiefer in « Gefühl,
dann greisen Leidenschasten brennend mit Gewalt e, an , so
verzehrt sich'S in sich selber . — Die Augen muß ich zu¬
machen und darf nichts ansehen , waS mir lieb ist . Ach!
die kleinste Erinnerung macht mich ergrimmen in sehnendem
Zorn , und drum darf ich nicht auch in Gedanken Dir
nachgehen , weil ich zornig werde und wild . — Wenn ich
die Hände ausstrecke , so ist ' » doch nur nach den leeren
Wänden , wenn ich spreche, so ist '» doch nur in den
Wind , und wenn ich Dir schreibe, so emvört sich mein
eigen Herz , daß ich nicht die leichte Brücke von dreimal
Tag und Nacht überfliege und mich in süßester , der Liebe
ewig ersehnter Ruhe zu Deinen Füßen lege.

Sag ' wie bist Du so mild , so reichlich gütig in
Deinem lieben Brief ! mitten in dem hartgefrorenen
Winter , sonnige Tage ; die mir das Blut warm machen;
— was will ich » ehr ? — Ach, so lang ich nicht bei Dir

chin , kein Segen.

Ach ich möchte , so oft ich Dir wieder schreibe, aM
wieder Dir sagen ; wie und warum Alles ; ich möcht Dw
hier aus den einzigen Weg leiten , den ich einzig » >»>
damit es einzig fei, und ich nur einzig sei, die so SM
liebt und so von Dir erkannt wird.

Ob Liebe die größte Leidenschaft sei und ob zuudw
winden , versteh ich nicht , bei mir ist sie Willen . mächV
unüberwindlicher . .

Der Unterschied zwischen göttlichem und menschuV»
ist nur , daß jener nicht nachgiedt und wenig dasselbe n>>,
unser Wille aber jeden Augenblick fragt : darf oder W"
ich ? — Der Unterschied ist, daß der göttliche Wille a
verewigt , und der menschliche am irdischen scheitert ; s
ist aber da » große Geheimuiß , daß die Liebe hiwmw^
Wille ist, Allmacht , der nichts versagt ist.

Ach Menschenwitz hat keinen Klang , aber h >mnm>°!°
Witz der ist Musik lustige Energie , dem ist daS Jr °>W
rum Spott ; er ist da » glänzende Gefieder , mit dem
Seel « sich aufschwingt , hoch über die Ansiedelu 8
irdischer Borurtheile . von da oben herab ' st ihr
Geschick gleich. Wir sagen , da » Schicksal walte über .
— Wir find unser eigen Schicksal , wir zerreltzen
Fäden , die un » dem Glücke verbinden und knüpft» >
an die uns unstlige Last aus '» Herz legen , eine m
geistige Gestalt will sich durch die äußere , weltliche
dieser innere Beist regiert selbst sein eigen Sch '.ckft
es zu seiner höheren Organisation erforderlich ' st- J

Du mutzt mir ' s nicht verargen , wenn ich * 1
deutlicher machen kann , Du weißt Alle - und
mich, und weißt , daß ich Recht habe und freu,'
darüber . <

Gute Nacht I — bis morgen gute Nacht , "
j ist still , schläft ein Jeder im Haus , hängt träume»
«nach , waS er wachend begehrt , ich aber bin ° ue>

mit Dir . Draußen auf der Straße , kein Laut wen
ich möchte wohl versichert sein, daß in diesem {
blicke keine Seele mehr an Dich denkt , kein H« z
Schlag mehr sür Dich thut , und ich allein auf »«
Welt sitze zu Deinen Füßen , das Herz , in vollen ^
geht auf und ab , und während Me » schläft , bin
Dein Kinn an meine Brust zu .drücken — und
die Welt braucht '» nicht zu wissen , daß Du mir I
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Amtliche - Organ -er Etadt Wi«

Sonntag , den 28 . März 1887. Erste Ausgabe . Zweites Blatt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 26 . März.

Am Bundesrathstische von Marschall . von Goßler,

In
H o l l m a n N . Graf Posadowsky.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung deS Etats,
der General -DiSkufsion nimmt das Wort

Abg . Liebknecht (Soz .) , um auf die Iltis -Katastrophe zu¬
rückzukommen. Man habe die Schuld an der Katastrophe durch die
Erregung einer patriotischen Entrüstung zu umhüllen gesucht ; statt
daß man , wie das anderen Parlamenten gegenüber geschehe, einen
authentischen Bericht veröffentlicht habe , habe man einen sozialistischen
Redakteur in Anklagezustand versetzt , weil derselbe den Zustand des
Iltis als schon längst seeuntüchtig hingestellt und es getadelt habe,
daß ein solcher Schiff noch hinausgesandt worden sei. Thatsächlich
sei überdies der Iltis schon von einem früheren Capitän als einem
Sturme nicht mehr gewachsen bezeichnet worden und das sei auch
die allgemeine Meinung in der Marine gewesen . Was dieFlotten-
pläne anlangc , so sei deren Ziel offenbar , daß Deutschland der russi¬
schen und französischen Flotte gewachsen sein solle.

Contreadmiral B ü ch s e l erklärt , der Iltis sei noch vollkommen
in jeder Beziehung seetüchtig gewesen , das ergebe sich aus dem Be¬
richt des letzten Commandanten des Iltis.

Abg . Lieber (Centr .) stellt noch infolge der Aeußerung des
Abgeordneten Liebknecht an der Hand einer Statistik fest, daß die
Zahl der aus den Werften strafweise entlassenen Arbeiter eine sehr
geringe sei, nur daß kein Arbeiter wegen seiner politischen Gesinn¬
ung allein entlaffen werde.

Damit schließt die Generaldebatte . Bei dem Etat des Reichs¬
tags befürwortet

Abg . Richter (srs . Bolksp .) seine Resolution betreffs Ge¬
währung von Diäten und Reisekosten an die Mitglieder des Reichs¬
tags . Früher seien die Sessionen viel kürzer gewesen als gegen¬
wärtig . Die schwache Präsenz , welche durch den Diätenmangcl mit
verschuldet werde , verkürze nicht die Sessionen , sondern verlängere
sie sichtlich. Redner bittet , den Antrag mit großer Majorität an-
zunehmen.

Abg . Bassermann  fnatl .s erklärt Namens des größeren
Theiles seiner Partei , dieselben stimmten dem Vorschläge zu und
hegten die Hoffnung , daß dies auch seitens der verbündeten Regie¬
rungen geschehen würde . Eins allerdings stehe fest, der Sozial¬
demokratie und ihren Vertretern im Reichstage erwachse aus den
Diäten kein Nachtheil.

Abg . v. K a r d o r f f (ReichSp .) bemerkt Namens seiner Partei,
diese bleibe aus ihrem Standpunkte stehen und lehne den An¬
trag ab.

Abg . Gröber (Ctr .) betont , daß seine Partei für den An¬
trag stimme.

Abg . v. Leipziger (kons .) ist gegen den Antrag.
Abg . Singer (Soz .) ist dafür.
In namentlicher Abstimmung wird nunmehr der Antrag

Richter mit 179 gegen 49 Stimmen angenommen . Don den
Nationalliberalen stimmten mit Nein : v. Bennigsen , v . Cuny,
Hoffmann (Dillcnburg ), Marquardsen , Münch -Ferber , Merz , Paasche,
Placke, Dresler und Weber -Heidelberg , außerdem stimmten mit
Nein die Conservativen und Reichspartei . Der konservative Abge¬
ordnete Kardorff enthielt sich der Stimmenabgabe,

Beim Etat des auswärtigen Amts bespricht
Abg . Bebel (Soz .) die in Barcelona gegen politische Ge¬

äugenen verübten Torturen , dabei betonend , daß auch mehrere
Deutsche sich darunter befunden hätten.

Frhr . von Marschall  entgegnete , unter den in Barcelona
wegen schwerer Attentate Verhafteten habe sich nur einer befunden,
Und zwar Namens Hüffel , dessen deutsche Nationalität zweifellos
uachgcwicsen sei ; über den anderen , Namens Wald , schwebten noch
Erhebungen . Es sei nicht unwahrscheinlich , daß infolge lOjähriger
Abwesenheit seine deutsche Nationalität verloren gegangen sei. Hüffel
habe ein bewegtes Leben hinter sich. Er sei in Deutschland und
Barcelona schon wiederholt bestraft worden . Daß er imGefängniß
Mißhandelt worden , sei nicht erwiesen . Es sei auch nicht zutreffend,
daß Generalkonsul Linden sich seiner nicht angenommen habe,
letzterer habe sich mit dem kommandirenden General in Verbindung
gesetzt und erzielt , daß Hüffel , wenn das Kriegsgericht gesprochen,
und nichts besonderes gegen ihn vorliege , entlassen werde . Dabei
wmme in Betracht , daß Hüffel Deserteur sei ; im Jahre 1889 sei
n aus Magdeburg desertirt . Wenn concrete Rechtsverletzungen
fco u ^ nn würde die deutsche Regierung einschreitcn , aber sonst
bestehe für sie der Grundsatz , wenn cs sich um einen Deserteur
handle sich auf das Nothwendige zu beschränken.

Abg . Bebel (Soz .) geht sodann auf die krctensische Frage
»n , um Auskunft darüber bittend.
. Abg . Liebknecht (Soz .) bespricht nochmals die Vorgänge
m Barcelona . England nehme das Jntercffe der Engländer im

ganz anders wahr . Damit schließt die Debatte . InAuslande

?ff . !lnet  persönlichen Bemerkung des Abg.
«ad die Debatte wieder eröffnet.
- . Slaatssccretär v. M a r s ch a l I erklärt , über den Stand der
di- 3 • " Frage werde der Reichskanzler Auskunft geben, sobald

Zeit dazu gekommen sei ; dann sei auch die Zeit zu einer Kritik
auswärtigen Politik gekommen . — Nach einer Bemerkung des
& Richter  gegenüber dem Abg . Hammacher drückt

Bebel  seine Verwunderung darüber aus , daß der

»bspeisê läss? " kr-ttnsischen Frage sich so von dem StaatSsecretär
Marsch all  entgegnet . eS fei bei schwebenden Fragen

db l!„ « ? Uch, Auskunft zu verlangen , ohne sich zu vergewiffern,
Deß. . . der Dinge die Ertheilung der Auskunft zuläßt . Di«

w.rd geschlossen.
Di» e7̂ ? ° ' °" ' °l' Etat erklärt aus eine Anfrage Bebels Colonial-
«U 24. ° Richth - sen . die Angelegenheit PcterS komme

« »• 001 6et  Disziplinarkammcr zur Verhandlung.
?* at »es Reichsamts des Inner » befürwortet Abg.
Sechzig (« p.) ein« Resolution , betr . Errichtung emer

ponKardorf (Rp .)

lanbwirthschasts - rechnischen Reichsanstatt für Bacteriologie und Phy¬
topathologie.

StaatSsecretär v. Boetticher  meint , eine solche Reichsan-
stalt sei nicht nöthig , das Reichsgesundheitsamt sei schon aus diesem
Gebiete thätig . Der Antrag Schultz - Leipzig wird daher zurück¬
gezogen.

Abg . Schmidt-  Frankfurt a . M . (Soz .) wünscht Umwand¬
lung des Reichsversicherungsamts in ein selbstständiges Reichsamt
und statt eines Fabrikinspectors von Reichswegcn Anstellung von
Rcichsbeamten für die Gewerbeaufsicht.

Staatssekretär v. Boetticher  erwidert , in diesem Falle
müßte erst die Gewerbeordnung geändert werden , da die Gewerbe-
Ordnung bisher Sache der Einzelstaaten sei.

Abg . Wurm (Soc .) bringt weitere Beschwerden über Fabrik¬
aufsicht vor.

Auf eine Anfrage des Abg . Hahn (fraktionslos ) erklärt
Staatssekretär v . Boetticher,  von hier aus sei in England
angeregt worden , den 8 26 der Washingtoner Beschlüffe über das
Sce -Straßenrccht noch vor dem 1. Juli , wo di« Beschlüffe in Kraft
träten , wieder auszuhcben . Die englische Regierung scheine aber zu
meinen , bis zum 1. Juli werde das jedenfalls nicht möglich sein.

Beim Capitcl Eanalamt bespricht Abg . Hahn (fraktionslos)
nochmals di : Unterbrechungen im Fähr - Verkehr beim Kaiser
Wilhelm -Canal im verflossenen Winter.

Staatssekretär v . Boetticher  entgegnet , das Reich habe
seiner Zeit allen Anforderungen der preußischen Regierung Genüge
geleistet , sogar eine feste Brücke mehr gebaut und die Fähren sehr
viel bester und sicherer ausgcstattet . Das Wohlwollen der Regierung
gegenüber den Canalbewohnern habe aber immerhin gewiffe Grenzen,
nämlich in den zur Verfügung stehenden Mitteln . Man dürfe ver¬
sichert fein , daß die Canal -Bcrwallung jedenfalls alles thun werde,
um billige Wünsche zu erfüllen.

Abg . Graf Holstein (kons .) ist gleich dem Abg . Hahn der
Ansicht , daß hier eine schwere Schädigung der Adjäcenten vorliege.

Nachdem noch Staatssekretär v. Boetticher  bemerkt , daß
zwischen seinem Restart und dem preußischen Arbcitsministcrium
commistarischc Beralhungen stattfändcn , wie die Mißstände »ngc-
mcffen zu beseitigen seien , wird das Capitel genehmigt.

Es beginnt die Bcrathung des Militär -Etats . Nachdem das
Ordinarium erledigt , vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr Fort¬
setzung . Schluß 6 Uhr.

Locales.
** Wiesbaden , 27 . März

* Der frühere hiesige Regiments - Commandeur
Generalmajor v . Weise in Reiste hat bei der zur Jahr-
hundertfeicr auf dem Wilhelmsplatze in Reiste stattgchabten Parade
seinen schönen Schimmel -Wallach „Kaiser " , den er auch hier in
Wiesbaden zu reiten pflegte , durch einen plötzlichen Tod verloren.
Das Thier hatte eine Zeit lang den Kaiser von Oesterreich ge¬
tragen , wurde später vom königlichen Marstall in Berlin angc-
kauft und ging , als ein Zeichen ganz besonderer Huld , vor fünf
Jahren als Geschenk des Kaisers Wilhelm in den Besitz des
Generalmajors v . Weise , des früheren Adjutanten des Kaisers
Friedrich , über . Bei der Parade am 22 . d. Mts . verendete der
Wallach plötzlich mitten auf dem Platze . Der Kommandeur kam
dadurch mit zu Fall , ohne jedoch irgend welchen Schaden zu
nehmen . Generalmajor v . Weise ist als Kommandeur zur 16 . In¬
fanterie -Brigade in Frankfurt a . d. O . versetzt.

— Personalnachricht . Herrn Beigeordneten Lotz zu
Homburg v . d. H . ist der Rothe Adlerorden vierter Klaffe verliehen
worden.

* Für das 50jährige Jubiläum der hiesigen höheren
Töchterschule , das am 4 ., 5 . und 6 . Mai gefeiert werden wird,
ist jetzt das nähere Programm festgesetzt. Am ersten Festtag,
Dienstag , den 4 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , wird in der Ringkirche
von den Schülerinnen der Anstalt das Oratorium „Der zwölf¬
jährige Jesus im Tempel" (comp , von Musikdirektor
Brede , Text von Mädchenschuldirektor Krummacher ) aufgesührt
werden . Abends 8 Uhr folgt im Casino eine gesellige Zu¬
sammenkunft und Begrüßung der Festgäste,  sowie
gemeinsames Abendessen {k  2 M . excl. Wein ) . Am zweiten
Festtag , 6 . Mai , sinder Vormittags 10 Uhr ein Festaktus  statt.
Nachmittags 3 Uhr wird von Schülerinnen der Anstalt ein Fest¬
spiel: „Deutsches Frauenleben " (verfaßt von Mädchenschullchrer
Dr . Groth ) im Residenzthearer aufgeführt . Abends 8 Uhr beginnt
ein Tanzvergnügen für die Oberklassen . Für den Nachmittag
des dritten Festtages ist ein S ch U l s e ft im Freie » in Aussicht
genommen.

— Die Unterbcamten des hiesigen Post - und Tele¬
graphenamtes baben anläßlich der Hundertjahrfeier im „Römer-
saal " am Samstag Alwnd folgendes Telegramm an den Staats¬
sekretär Dr . von Stephan  nach Berlin gesandt : „ Staatssekretär
Dr . von Stephan , Berlin . Ueber 100 zur festlichen Begehung der
Hundertjahrfeier versammelte Unterbcamte mit ihren Angehörigen
haben soeben mit hoher Begeisterung ihrem erlauchten Chef , einem
der treuesten Rathgebcr Kaisers Wilhelm L , in einem donnernden
Hoch iljre Huldigung dargcbracht , mit der Bitte , daß die Aller¬
höchste Majestät Ihnen baldige Genesung verleihe zu unserer Aller
Heile ." — Zur nicht geringen Freude Aller , welche an der Feier
Theil genommen , traf Sonntag Vormittag folgendes Antwort
Telegramm ein : »Herrn Briefträger K . Wiesbaden , ich danke
Ihnen und Ihren braven Kameraden für den warmen Ausdruck
der Treue und Theilnahme , der mir wohlgethan hat , und wünsche
Ihnen und Ihren Familien auch in diesem Jabre Glück und
Wohlergehen . Ich hoffe in einigen Wochen das Lager verlassen zu
können und würde mich freuen , wenn meine Absicht , dann auf ein
paar Wochen nach Wiesbaden zur Nachkur  zu kommen,
in Erfüllung gehen sollte , v. Stephan"

X Die größere Vertretung der Evang Gcsammt-
Kirchcngemeindc hielt gestern Nachmittag im Rathhaus - si'« ilsaale

Pfarrer Bickel ab . Bor Eintritt in die Verhandlung begrüßt«
dieser 3 neu eingetretene Mitglieder und knüpfte daran - ine
dringende Mahnung an alle Mitglieder der Vertretung zur wehr
eifrigen Betheiligung an den geschäftlichen Verhandlungen der Ge¬
meinde , an den Gottesdiensten sowie der kirchlichen Liebesthätig-
keit. — Herr Rechnungsrath Schwach  erstattete darauf Namens
des Finanz -ÄuSschuffeS den Bericht über die Berathung des Budget»
und beantragte , das Budget mit einigen kleinen Aenderunge » zu
genehmigen sowie gutzuheißen , daß zur Deckung des sich ergebenden
Defizits ad M . 173,181 .71 die Einkommen -, Grund -, Gebäude-
und Gewerbesteuer mit je 13pCt . zur Kirchensteuer
hcrangezogen werden . Die Gesammt -Einnahmen betragen nach
dem vorgelegten Entwurf M . 327,329 .86 ; ebenso die Ausgaben,
darunter M . 7080 .31 Lerwaltungs -Ausgaben ; M . 42,034 .70 Be¬
soldungen ; M . 22,215 .18 für Unterhaltung der Gebäude und Grund-
stücke; M . 31,110 .32 für Zinsen und Passivkapitalie » , unbeibringliche
Posten und Erlasse M . 10,363 .36 ; abgetragene Passivkapitalieu
M . 16,532 . 18 , ausgeliehene Activkapitalien M . 20000 , neue Anlage»
nnd Bauungen M . 102,600 , zu besonderen Zwecken M . 67,328 .79 . —
Die neu geplante Empore in Markrkirche anlangend , so hat Kgl.
Conststorium die Ausfübrung derselben nach dem zuletzt hier ge¬
faßten Beschlüsse abgelehnt mit Rücksicht aus die ev. verloren gehen¬
den Sitzplätze , die schlechtere Beleuchtung anderer Plätze re. Di«
Kgl . Aufsichtsbehörde stellt anheim , auf den früheren Plan , nach
welchem die Empore statt über 2 nur über 1 Joch sich erstrecken
sollte , zurückzukommcn . Herr Baumeister Blume  berichtete über
die Angelegenheit und beantragte in Uebereinstimmung mit nicht
entsprechenden Beschlüssen der Vertretung der Marktkirchengemeinde
selbst, nunmehr das bereits des Eingehenden erörtert « kleinere Pro-
jcct unter einem Kostenaufwand von 12,500 M . zur Ausführung
zu bringen . An diesen Vorschlag knüpfte sich eine recht eingehende
Debatte , in welcher Herr Baurath Winter für Ausrechterhaltung
des diesseitigen Beschlusses , Herr Geh . Reg -̂Rath v . Reichenau für
den Antrag der Referenten , die Herren v Eck, Dr . Romeiß , de
Niem , Director Dr . Kaiser für di - Streichung des betr . Postens
(M . 18 .146 .10 ) in dem Budget eintraten . In namentlicher Ab-
stimmung gelangte endlich mit 52 gegen 32 Stimmen ein com-
binirter Antrag deS Hrn . v. Eck und de Niem zur Annahme , wo¬
nach der ganze betreffende Posten au » dem Etat entfernt resp . di«
Materie neuerdings geprüft und gesehen werden soll , ob nicht Ein¬
richtungen möglich seien , welche gleichwohl größere Musikaufführungen
in der Kirche ermöglichen.

* Dampfbahn . Die Gleisarbeiten in der Taunusftraße
find soweit fertig , daß die Dampsbahn vom 28 . d. MtS . ab wieder
durchfahren kann.

* Die Jahres - Hauptversammlung deS Mauner-
' Turnvereins findet heute Samstag Abend 8 Uhr in der Turn¬

halle statt . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die
Mitglieder nochmals auf dieselbe aufmerksam gemacht und um zahl,
reiches Erscheinen gebeten.

X Die diesjährige . Diezer Confereuz " (Zusammen,
kunft evangelischer Geistlichen und Laien aus Nassau in Diez ) ist
auf den 12 . Mai in Aussicht genommen . Der Hauptvortrag über
daS Thema : „Der einheitliche Religionsunterricht " wird von Herrn
Kreisschulinspektor Haußen zu Herborn gehalten . Am Vorabend
soll das Thema über Kindergottesdienst zur Besprechung kommen.
Da beide Themata von größter Bedeutung sowohl für Geistliche
und Lehrer , als auch für Gemeindemitglieder find , so steht eine
zahlreiche Betheiligung an der Conserenz zu erwarten.

— Richard Wagner -Bcrei » . Den Ehrenvorfitz dieses
hier kürzlich gebildeten Vereins hat der Intendant des Königl.
Theaters , Kammcrherr von Hülsen,  die Güte gehabt zu über¬
nehmen . Der Vorstand besteht vorbehaltlich der Genehmigung der
demnächst einzuberufenden Generalversammlung aus den Herren:
Amtsrichter Dr . Hardtmuth,  erster Vorsitzender , Dr . med.
Gerlach,  Tonkünstler Eduard Reuß,  Dr . med . Laquer  und
Musikalienhändler Ernst Sch e l l e nberg . Die Generalversammlung
hat auch die vorzulegenden Statuten zu genehmigen.

* Eine sehr dankenswerth « Erleichterung für den
Personenverkehr  wird die Kgl . Eisenbahndirection Frank¬
furt a . M . einem Wunsche der Handelskammer Wiesbaden ent¬
sprechend vom 1. April 1897 in Kraft treten lassen , indem Rück¬
fahrtkarten Wiesbaden — Köln auch mit wahlweiser Gültigkeit über
Kastel — Mainz zur Verausgabung kommen . Näh . Auskunft geben
die Fahrkarten -Ausgabestellen

i X Umzugskosten für Geistliche . Das Kgl. Conststorium
zu Wiesbaden hat für die diesjährigen Kreissynoden zur Be¬
sprechung die Frage angeordnet : Besteht ein Bcdürfniß zur Acn-
derung der bestehenden Vorschriften über Umzugskosten der Seist-
lichen und empfiehlt sich eventuell die Ucbernahme der Umzugskosten
auf eine Ccntralkasse , nöthigenfalls unter geringer Erhöhung der
Steuerbeiträge der Kirchengemeinde?

WM , fhmli und MtnHllft.
- - - Wochen -Tpielplan des Kgl . Theater - .

den 28 . März : Ab . B . 41 . Vorst . „Tannhäuser " . Ans . halb
7 Uhr . — Montag , den 29 . : Zum Besten der Wittwcn - und
Waisen -Pcnfions - und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des
Königl . Theater -Orchesters . VI . und Symphonie -Concert . Ans.
7 Uhr . — Dienstag , den 30 . : Ab . D 41 . Borst . Opernvor-
stellung umbestimmt . — Mittwoch , den 31 . » Ab . A . 42 . Vorst.
„Colberg " . Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , den 1 . April : Ab . B.
12 . Borst . Zum ersten Male : „Praxedis " . „Durch ' s Ohr " .
Ballet . Ans . 7 Uhr . — Freitag , den 2 . : Ab . 6 . 42 Vorst . „Der
Freischütz " . Ans . 7 Uhr . — Samstag , den 3 . : Bei aufgehobenem
Abonnement . Auf allgemeines Verlangen . „Theodora " . Ans.
7 Uhr. — Sonntag , den 4 . : Ab . D . 42 . Vorst . Neu einstudirt:
„Die Walküre " , Ans . 6 Uhr.

- - Königliche Schauspiele.  Morgen Sonntag , °«n
28 . März cr . , kommt im hiesigen Kgl . Theater Richard Wagners

! „ Tannhäuser"  im Abonnement B , Anfang halb 7 Uhr , bei
die bereits von uns erwähnte Sitzung mit der unerledigt gebliebenen j niittleren Preisen zur Aufführung . In derselben wird Herr Opern-
Tagesordnung der letzten Sitzung unter dem Vorsitz des Herrn ksänger «asil  vom Stadttheater in Halle a. d. 8 . dir Partie de»



neueste Facons in glatten und
gemusterten Stoßen.

Kammgarn -Kragen
auf Damasse-Seide mit BandschleifeMk- 12.- .

Reise-Costumes
in den neuesten Facons,
aus gutem reinw. Loden, Covert

Coats und Cheviot,
von Mk. 21 .— an.

Loden -Reise -Mäntel
von Mk. 12 .50 an.
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.Wolfram von Eschinbach" zur Darstellung bringen. Diesem'
"astspiel liegt ein eventuelles Engagement des Herrn Basti z>.

^ ^̂ "̂ R ^rjdenztb eater.  Der Sonntag bringt, wie bmitS
erwähnt, eine nochmalige Wiederholung der F -stvorstellung ,/Stn
deutscher Krieger"  mit Herrn Dr . Rauch als Oberst Götze
und zum Schluß di- Apotheose „Barbarossa « Erwachen,
Abends geht die Novität „Cherehez la femme  zum brüten
Male in Scene und als Zugabe „Otbello s Erfolg,  worin
Here Schnitze mit einer Glanzrolle bedacht ist. Der Montag bringt
eine Wiederholung von „Der S chwabenstrerch , wahrend am
Dienstag das viel begehrte Sensationsstuck „Trilby  zum
22. Male mit Alice Rauch in der Titelrolle in Scene geht.

8t . X r a n f f u r t , 26. März. Die Hofpianistin Fräulein
Martha R e m m er t und Herr Prof. WoldemarM ey er gaben
gestern ihren zweiten, wiederum sehr genußreichenBeethoven-Abend,
bei welchem sich die Künstler reichsten Beifall holten.

Dir Wirrrn auf Kreta.
* Wiesbaden . 27. März.

Zur Haltung der Mächte meldet die „Boss. Ztg."
aus London: Dem Vernehmen nach sind die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen England und dem europäischen
Concert nun völlig ausgeglichen. England hat seinen
Entschluß, an der Blockade von Dolo nur unter der Be¬
dingung th-ilzunehmen, daß eine neutrale Zone herge,tellt
werde, geändert. Es hat nicht nur eingewilligt, an der
Blockade der griechischen Häfen theilzunehmen, sondern
gleichzeitig auch auf die Herstellung einer neutralen Zone
verzichtet. Aber es verlangt, daß die Türkei und Griechen¬
land gleichzeitig aufgefordert werden, ihre Truppen nach
einer gewissen Entfernung von der Grenze zurückzuziehen.
Da Rußland diesem Verlangen beigetreten ist, wird nicht
bezweifelt, daß Griechenland und die Türkei gehorchen
werden. Die Einschließung der griechischen Häfen wird,
erfolgen, sobald die Admirale sich über -̂̂ Technischen
Einzelheiten verständigt haben. Mit der Blockade des
Piräus würden hauptsächlich die englischen Schiffe betraut
werden, da England eine Blockade-Betheiligung von Volo
nicht beh oft. . .

Die Abreise des Kro np rrnz en  ist that-
sächlich erfolgt. Sie ging im tiefsten Geheimniß vor sich,
um Kundgebungen zu vermeiden. In athenischen Hof-
kreisen hofft man, daß durch die Anwesenheit des Kron¬
prinzen an der Grenze Zusammenstöße vor der Kriegs¬
erklärung vermieden und anderseits auch, daß die Manns-
zucht aufrecht erhalten werde, falls der Krieg nicht aus¬
brechen sollte. Die Gerüchte, daß dem Prinzen Georg
vielleicht die kretische Statthalterschaft übertragen werden
solle, riefen unter der Opposition eine derartige Erregung
hervor, daß in ihrer Versammlung, die bei verschlossenen
Thüren ftattfand, die Regierung aus« schärfste ange¬
griffen und mit gewaltsamem Widerstande bedroht wurde.
Die Furcht, daß irgend eine0 ' obmacht in eigennütziger
Absicht von Kreta Besitz ergreiieu könnte, ist hier allge¬
mein; Rußland wird deshalb besoudeis lebhaft angegriffen.
Die Erbstterung gegen Rußland ist so stark, daß die
Blätter das Geldgeschenk des Zaren für die kretischen
Flüchtlir̂ e alsZJudaslohn bezeichnen und dessen Annahme
für unmöglich erklären.

lieber die Beschießung des Forts Malaxa
hat der Kommandant des Kreuzers„Kaiserin Aagnsta
aus Suda bereits telegraphisch nach Berlin berichtet.
Demnach haben gemäß der Abmachung der vor Ktein
kommandierenden Offiziere die Schiffe aller Großmächte
auf das Signal des italienischen Admirals von 3 Uhr
15 Minuten Nachmittags ab 10 Minuten lang auf das
inzwischen von den Insurgenten genommene Blockhaus und
auf die Stellung der Aufständischen bei Malaxa mit dem
Erfolge gefeuert, daß das Blockhaus geräumt und die
Flaggen auf den griechischen Stellungen niedergeholt
wurden. Den 1. Schuß hatte das italienische Schiff ab¬
gegeben. Die „Kaiserin Auqnsta" feuerte 13 Schutz ab.

Berlin , 27. März. Das „Berl. Tagest!." meldet
auS Rom, die Mächte würden aus die neue Note der
griechischen Regierung nicht eingehen, sondern haben die
Admirale zur Erweiterung der Blockade  nach
Maßgabe gegebener Nothwendigkeiten ermächtigt.

Graz , 27. März. Wegen der von einem Corre
spondenzbureau mitgethcilten Nachricht über die Abfahrt

>ineS Bataillons Von Triest nach Kreta confiScirte
der StaatSanwalt sämmtliche Grazer Blätter
auch daS Amtsblatt.  Am Abend desselben Tages
wurde die Confiscation aufgehoben.

Brüssel , 27. März. Die internationaleF ri eden»
liga der Frauen  richtete an sämmtliche Großmächte
ein Rundschreiben, worin das Recht aus Selbstbestimmung
auf Kreta verlangt wird, als einzige Basis dauernden
Friedens.

Petersburg , 27. März. Ein hier ansässiger
reicher Grieche  hat für Mililürzwecke 750,000 Rubel
nach Athen gesandt und für den Kriegsfall eine ebensolche
Summe nochmals in Aussicht gestellt.

Athen , 27. März. Ein Gerücht besagt, der
Sultan  wünsche die Vermeidung eines Krieges und ver
langt dazu die direkte Verständigung mit Griechenland.
Er habe hierfür die Vermittelung RclidowS erbeten, welcher
erwiderte, er müsse die Mächte beirageu.

Canea , 26. März. Die Admiräle und Commar,
dauteu der fremden Geschwader haben an die gelandeten

leyer-ScliirCT>
cö

Kranzplatz

Couleurte Kragen
|. Mit den neuesten Stickereien,

CTSäsi 2. in glatt Stepperei -Verarbeit,
ilMl 3. Tailor made und „Boleros“,

in grosser Auswahl
— zu aussergewöhnlichbilligenPreisen.

Jackefs
in

Emgsia*e ~Form
und im Rücken anliegend,
sehr chice Facons,

schwarz, blau, mode, resede,
von Mk. 12 .— an.

Truppen der Großmächte  einen Tagesbefehl ge.
richtet, in welchem sie dieselben bewillkommnen und er¬
mahnen, der Bevölkerung Kretas, die sie im Austrage der
Mächte vor den Greueln deS Bürgerkrieges zu beschützen
und zu retten berusen seien, durch ihr Betragen ein gutes
Beispiel zu geben. Der Tagesbefehl schließt mit den
Worten: „ES handelt sich um eine schwierige, oft peinliche
Ausgabe, aber wir zählen aus euch im Jntereffe der Mensch,
lichkeit und der Ehre unserer Flaggen.«

Kanea , 26 März. Die französischen  Seesol¬
daten in Sitia waren durch Mangel au Lebensmitteln
und Brennholz genöthigt, mit den Aufständischen zu unter¬
handeln; sie werden von diesen versorgt unter der Be¬
dingung, daß sie nichts an die Mohamedaner abtreten.
Das österreichische Torpedoboot Elster wurde heute bei
Kissamos von Aufständischen beschossen, es erwiderte das
*euer aus Schnellfeuergeschützen. — Das Blockhaus
Keratidi östlich von Malaxa ist rn der letzten Nacht ge-
räumt morden und in den fänden btt Aufdändtschen.
Das Gewehrfeuer dauert seit heute früh fort.

Kanea , 26 Märr. Der gestrige Kampf dauerte
bis Mitternacht. Die Ausständischen steckten abends die
Häuser der Muselmanen in dem Dorfe P-rivoglia in
Brand. Seit heute früh steht das verlassene Fort Keratidi
in Flammen. Zur Stunde finden Scharmützel zwischen
Aufständischen und Mohamedanern stattl. .

Kanea , 26. März, Abends. Die Kriegsschif ',
beschossen  Nachmittags insolge Wiedervorgehens der
Insurgenten Malaxa.

Idfamif imd letzte KstziMe«.
O Berlin , 27. März. Die Osterferien des

Reichstages  werden nach vorläufiger Dispositlou an
7. April beginnen. . . ,

= Hamburg , 27. März. Prof. Schwemnger hat
wegen dI gastrisch nervösen Zustande, des Fürste«
Bismarck  darum ersucht, den Fackclzug. der alljährlich
von den Hamburgern am Vorabend des Geburtstages des
Fürsten in Friedrichsruh veranstaltet wird, um emtgt
Wochen zu verschieben.

CT Kiel . 27. März. Gutem Vernehmen nach soll-«
alle drei bewilligten Kriegsschisse Privatwerstei
übertragen werden. _ J

— Berti«. 26. März. Bei einem Brande,  welcher heute
Morgen in einem Hause der FriednchSgracht stottsandwurdeem
Ubrmacher und seine Frau von der Feuerwehr erstickt utb
halb verkohlt in den Betten ausgefunden. Wahrscheinlich lieg
Selbstmord vor. _ _ —

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befunden- Flns-H
einer Kuh nnd das gekochte Fleisch von zwe»

Schweinen zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Fmba»!

0etta 2ln Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, WurstbemA
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
5io* Städtische Sch lachthaus -Verwaltung.

WeiscWVerkaust 1
Heute Samstag Nachmittag von 4 « jL“61 “tt.b' J

Margen von 7 Uhr ab w-rd prnn « Rtndfl . tfch das PftA
50 Pfg . und Schweinefleisch das Pfund zu 6 « Pfg-

^ ^ Bleichftratze 14 , Hinter!,of lks., H. Wagner^

Kinder-Garderobe
Mädchen-

Regenmäntel,
Mädchen - Kleider.
Mädchen -Jackets

für jedes Alter und in jeder
Preislage.

Kriegerverein

EermmD BIfiiiii.
Morgen Sonntag, Vormittag von 11 Uhr ab:
Delegirten-Vers ammlrmg

der
Abgeordneten des Nass. Kriegcr-VerbaM
im obe.en Restanrationslocal „Zum Krokob" .
Luisenstraße 37, wozu unsere Mitglieder, welche sichi
die Verhandlungen interessiren, ergebenst eingeladen st«
32$9 Der Vorstand,  i

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - n. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10 - 12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1̂ 2
Woctke , Nheinstraße 81, eine Treppe.

Suppenwürze schafft jcderz.
Genuß einer vorzüglichen^
und wird bestens empfohlen° |

I . Jäger'» M'
Hellmundstraße 46,
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Neueste Nachrichten.
« » tlicheS Organ d - r Stadt Wi - Bdad - ».

Erste Ausgabe.

Für nur M - monatlich

wird der

IDiesßaifenet General-Rnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in ' s Hans gebracht.

Ne « hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

leinen herrlichen Empfang . Die kleine Welt des allenldes,eiven . und vieler fteuw , «« Frau,
Herrensitzes durfte dabei nicht fehlen . Zwei Knaben mit der Halbbruder ihrer Mutter , war Gaston Lanow , welcher
blondem Haar , blauen Augen und rosigen Pausbacken , die Rogans bis auf den Tod haßte . Dieser unerbittliche
gleich ihrer Mutter , und ein kleines schüchternes Mäd - Feind hatte sie verfolgt bis zu dem Tage , an welchem er
chen, repräsentierten die „ kleine Welt . " Die beiden Knaben auf eine so schreckliche Weise sein Leben verlreren mußte.T ' 77 .. - k kJ . yr. in . I m . i& »Nein tun « ick Alles an ienem entsetz-

! waren die Söhne Philipp Sutherlands und die kleine
Nymphe mit dem mattgelben Teint , schwarzen Locken und
großen , glänzenden schwarzen Augen war Eveline Suther¬
land . das Ebenbild ihrer so schönen und bedauernswerthen
Mutter . Die kleine Eveline , die Erbin eines fabelhaften
Vermögens , war von derselben bewunderungswürdigen
Schönheit wie ihre Mutter und ein für sein Alter sehr
nachdenkliches , wenn auch schüchternes Kind . Jsabella
Sutherland beugte sich zu dem kleinen Mädchen nieder
und zog es an ihr Herz ; Thränen der Rührung ent-

„Gott weiß allein , was ich Alles an jenem entsetz-
lichen Abend erlebt habe 1" sagte Arthur Sutherland,
indem er seinen peinlichen Bericht beendigte.

Zwei weiche Arme umschlossen zärtlich seinen Hals,
zwei Lippen berührten die seinigen.

„Lieber Arthur " , sagte die süße und zärtliche Stimme
seiner Frau : „ Alles ist nun zu Ende . Ziehen wir hier¬
über den Schleier der Vergessenheit . Du nennst nun «ine
Eveline auf der Erde und eine Eveline im Himmel Drin
Eigen . Gott wird ganz bestimmt nach all dem Kummer

quollen den Augen der zweiten Mutter und benetzten die und all den Thränen über uns die Sonne de» Glückes
bleichen Wangen des Kindes . Mutter und Kind lächelten j leuchten lassen.

Vas Geheimnis der Creotin,
Von Bernard Derosne.

(Autoristrte freie Uebersetzung 'von Philipp Freidank .)
73 (Schluß.) (Nachdruck verboten.)

„Darf ich Ihnen heute endlich sagen , Jsabella , was
ich die Absicht zu sagen hatte vor zehn Jahren , daß ich
Sie unendlich liebe ?"

Die erlösenden Worte waren gesprochen und ihre
Hände zog Jsabella nicht aus den seinigen . Das war
eine stumme, aber sehr deutliche Antwort auf Arthurs
Frage . Nichtsdestoweniger frug er : „ Jsabella , sage mir,
wie Deine Antwort ausgefallen wäre , wenn ich diese
Frage zehn Jahre früher gestellt hätte?"

„Dieselbe wie heute, " antwortete Jsabella mit süßer
Stimme,

sich weinend an und eö ist nicht zu zweifeln , daß diese
Thränen das zarte Pflänzchen Liebe und Vertrauen
zwischen Mutter und Kind zum Gedeihen bringen werden

„Jsabella, " sagte Arthur , „ ich habe Dir , crw
weißt , etwas mitzutheilen "

wie Du

Neues aus aller Welt.
— Das Arbeitszimmer Kaiser Wilhelm - 1-

selten hat in einem Arbeitszimmer die nämliche Ordnung und Ob-
, _ . , servanz Jahrzehnte hindurch sich fortgepflanzt , wie in demjenigen
Seine Frau sah von ihrer Stickerei lächelnd aus und I des alten Kaisers. Noch immer befindet sich dar Zimmer in der

SSM
068  betrifft das Geheimniß der arm tt *Isein Schlafgemach zurückzog, und noch immer scheint das Haur-

welches ich erst nach ihrem so schrecklichen Tode erfahren L t: ;onill  pietätvoll die Wohnung seines ehrwürdigen Herrn zu
habe Ich kann Dir , liebe Jsabella , dieses Geheimniß in I achten, welche dieser jedesmal , bevor er seine Sommerreise antrai,
drei Worten enthüllen : Sie war Sklavin ." h” 9Unrt“ hfW " <K” h" tBut mir ben ein,iaen

Sie war. was?  wiederholte Jsabella mit

größtem Erstaunen . ^
„Eveline war die Tochter einer Mutter , welche Skla

Ioin war und deshalb demselben Schicksale ausgesetzt . Ihre
Geschichte ist folgende : „ Gustav Rogan , ihr Großvater,

in die Worte zu kleiden pflegte : „Kinder , thut mir den einzigen
Gefallen und ruinirt mir meine Sachen nicht!" Bei seinem Ein¬
züge in das Palais im Jahre 1836 ließ sich der damalige Prinz
Wilhelm die Parterre -Räumlichkeiten Herrichten und noch heute
zieren seinen Arbeitstisch theure Andenken, die dort nun seit sechzig
Jahren auf ein und demselben Platze stehen. Dazu gehören vor
Allem die dicht hinter dem Schreibtisch aufgestelltenOelbilder seiner
Gemahlin, seines Vaters und seiner Geschwister, letztere in deren

ein reicher Pflanzer Louisianas , hatte einen Sohn NamensI Jugendzeit ausgenommen. Alle sein» Lieben wollte Kaiser Wilhelm
Arthur . Derselbe hatte sich noch in ziemlich jugendlichem | audj hier, stets vor Augen haben.

„ein „ Ja " hättest Du erhalten.

bedeute wie Wort ^ ArthÜrm ^ e *sich g" gm ih^ blond -s | Alt er" 'in ettl'e' jün 'ge^ QÜadVom wahnsinnig verliebt , welche ! , Unsere modernen Explosivstoffe besitzen°im koloffale
Haupt , zog eS an seine Brust und frug mit bangem
Zweifel

„Und der Kapitän Anderly , liebe Freundin ? "
»Mein Gemahl war sehr gut gegen mich und er

liebte mich sehr . Ich war wirklich sehr bekümmert , als
er starb I Aber Arthur . . . . “

„Nun , meine Liebe ? "
«Man hat mir gesagt, " so frug sie mit leisem Zittern

in ihrer Stimme , „ daß Du Deine Frau so liebtest , daß,
daß. ."

„Nein , Jsabella , ich hoffe Du bist nicht eifersüchtig !"
„O , nein ; aber vielleicht wirst Du mich niemals so

lieben, wie Du sie geliebt hast . '

« <* . W .’SLSS’SÄSPwÄ « v «Ä T ? X ’ BÄ
war der Liebling der Gemahlin des Pflanzers und wurde Pulver wurde »in» Masse von 10,000  bis 13,000 Tons
eben so gut und sorgfältig erzogen , wie wenn sie die Tochter«  Erz derartig gesprengt, daß Risse von zwei Zoll entstanden, abge«
des Laufes gewesen wäre ; aber was nützte ihre dieses ? sehen von einer ganzen Anzahl kleinerer. AIS danach noch eine

. v 1 . ^ nr \ _. ... I halbe Tonne Pulver in einer 35 Fuß tiefen Grubt angezundet
wurde , stürzten nicht nur die ganzen Erbmassen , sondern auch nochSie war ja Sklavin . Der Vater Arthur Rogan

verbot seinem Sohne bei der Enterbung , Eveline Lanoir
wiederzusehen . Die Folge dieses Verbotes war eine ge
Heime Heirath zwischen dieser und Arthur Rogan und
die Flucht des jungen Ehepaares . Hinzufügen möchte
ich noch, daß sich die beiden Pflanzer tödtltch Feinde
waren , so daß also die Eigenthümer Evelinens schon
aus Haß gegen Gustav Rogan Eveline Lanoir auch

40 Fuß von jeder Seite der Grube mit . Et entstand ein Loch
von 500 Fuß Länge, 150 Fuß Tiefe und 400 Fuß Breite . Dabei
bestand die ganze Ostseite der Grube und ein Theil der Südseite
aus reinem Erz.

* Originell « Revanche . Lord Dufferin  erzählt in
seinen „Denkwürdigkeiten" folgendes Ereigniß auS der Zeit , als er
noch Vizekönig von Indien war . Als der Rajah von Holkar ihm
einst einen Besuch machte, schnitt Lord Dufserin gerade mit einem

' ' — “ - - - — • • • eben
acaen die höchste Summe niemals einen Freibrief gegeben P ° p i e r m e ff er au* ris -nbein di. Seiten einiger

s. in - Sennin . itnh I angekommener Zeitungen auf . Der indische Fürst hatte noch me'/ mit juu  gmeui ~ _ ,,nk I angeiommener Zerrungen aus. L-cr inoi,qc
Nach diesen Worten schloß er sie in seine Arme und I haben wurden . Der Pflanzer , welcher seine Sklav n, ein  solches Werkzeug gesehen, er bat den Bizekönig es ihm zu

- seinen Sohn verloren , machten vrejschenken, er werde ihm dafür »in anderes geben Lord Dufferin
und der Rajah

Jas * & ■£ »* M L » » d >- !U IKÄM - . . ..U0‘ i 1 eme * ntU^ t ,J? U JJ ” * versprechen 18 v Nersucbe mären veraeblich Ein Jahr war ging mit dem Papiermefser fort . Eimge Zeit später kehrte er nach
.Alles wa » Du willst , Arthur ." aberalle,hr ° Ver,uqe w ^ nverg -onw ^ n ^ r .vur » ^ ^ ^ " fa6rte bem  Bizekönig «» « -schenk einen
„Du darfst niemals ein Geheimniß vor mir haben , bereits verflossen , ohne daß von den -Velden Flüchtlingen iungen eitfantett JU> iefftn  Zähne in Form von Papi -rm-sftrn

Ein schlimmes Gebeimniß welches mir nicht anvertraut die geringste Spur entdeckt worden wäre. Emes Tages zng-schliffen waren1 Ein Diener stellte einen Tisch m,t einigen
wurde ist m» ' ■ ; s, -,n,m -rnisi' e oemorden aber erhielt Herr Rogan einen Brref aus Euba . illustrirten Zeitungen vor das Thier ; dieses ergriff eine Zeitung
wurde , ist die Ursache all meiner Kümmernde geworden . | ^ “ ber  a rau  seines Sohnes ae- nach der andern mit dem Rüffel, schnitt sie sehr geschicktm« s-,n-n

Dersetv , , , . P . I Zähnen aus und reichte sie dann dem Bizekönig ! — Wenn nun®tnn ich es gekannt hätte , die tragischen Ereignisse, von . , — ' . r, , . - r c-k- 1Zahnen aus uno reicyie „e oann ocm «» zrionlgi — LLlii» „X»
denen Du sicher gehört haben wirst , wären ganz bestimmt schrieben und enthielt die betrübendsten Nachnchtem Ihr ^ Biz-könig dem Rajah einen Zahnstocher geschenkt hätte ? Dann
nicht einaetreten Kabald Du meine Krau sein wirst , I junger Gemahl war gestorben ; sie selbst suhue slch zum Ratten dem armen Elefantcnthier die Zähne noch bedenklicherge»

wnde î Dir alles ^ entbüllen Jsabella o ^^Gibst Du mir I Sterben krank und schrieb ihm nur deshalb , um im ImM . n. «n vi. rb-i..i°er automatisch» J °hn-
X. . „ ^ «ne» rnlyuncn , Namen seines Sohnes Verzeihung zu erbitten und dann

noch, um das Kind seines Sohnes zu beschützen.
Gustav Rogan reiste augenblicklich nach Euba ab und

So ein vierbeiniger
wenn man ihn auch

automatischer Zahn-
nicht in der Westen-

schliffen werden müssen
stocker wäre nicht übel,
tasche tragen kann.

— Der Wein des Ministerpräsidenten . Aus Buda-
. . Pest schreibt man : Bei einem der jüngsten Diners , die Minister-

kam noch recht ; eilig an , um die arme Frau sterben zu l Präsident Baron Banffy jede Woche giebt, wurde ein Weißwein
Tffmptt hns Sind mit den sckmarren I kredenzt, der dem oppositionellen _

ganz besonders mundete. „Ist der vorzügliche Wein Deine eigene

das Versprechen , mein Liebling ? "
„Ich verspreche es Dir , lieber Arthur . "
»Wann gehst Du mit mir nach Maphwood
„Ach, ich weiß nicht _ Im Laufe des Sommers,

vwn Du willst . " II -7 .re . ' . .. Smm k, r (Ürnert * i flonj vesanders mundete. „Ist der vorzugucyc Wein nemr eigene
^ »Nein , das ist zu lang . Sagen wir in einem Monat , Äugen in Empfang zu nehmen , welches dann der Gegen ^ chsung,Excellenz ?« fragte er den Ministerpräsidenten . „Jawohl " ,Jsabella" * " Iss»nd feiner beinahe abaöttischen Verebrnnq tou.öe. ErI,vn,;h,rt, h;,t,r „s >», knt i>i, Ndvllorera den Weinaarten.

„Aber Arthur

sehen und aus ' ihren Armen das Kind mit den schwarzen ! kredenzt, der dem oppositionellen Abgeordneten Julius Gullnrr
Augen in Empfang zu nehmen , welches dan - ^ - beI
stand seiner beinahe abgöttischen Verehrung

I wollte nicht mehr
I Louisiana zurückkehren

nach seiner Besitzung inj
aus Furcht , daß man das Kind,

-klavin -
und aus Eveline wurde das hinreißende Wesen , welches
Du aus ihrem Bilde kennst und in den Zügeu ihres
KindeS hier wiedergesehen hast . Dort in Euba ent¬
wickelte sich die unendliche Zärtlichkeit des Gorßvaters

seine Enkelin , welche in diesem Maße so wenig

> » " 7 “ ' Ä ' - f  bÄ ” S
"ug getrennt und das Leben ist zu kurz , um es mit Warlen I sklavm erkennen wurde . So blieb er denn in Cuba
iuzubringen . Deshalb möchte ich Dich so bald wie mög-
nch nach Maphwood führen , wo ich so glücklich und zu-
Mch so unglücklich gewesen bin . Erlaubst Du mir also

^sure Jsabella , Dich noch vor Ende dieses Monats

So ^ wurde ^ dmn " alles ^geregett und die Heirath Personen in d«r Welt zu Theil wird.
fischen Arthur Sutherland und Madame Anderly in Das Uedermaß dieser Liebe war das Unglück eines _ ^ . .
New .^ ork mit Klanr ^neseiert Soäter anfangs Juni , Greises . Jeder Tag brachte lhm neuen Schrecken bei dem I Iabrezfrist etwa wurde , u Tübingen die jetzt in Jena als Asst-
kehrie das ’mrM um auf dem altm Gedanken , daß seine angebetete Eveline ihm entrissen und stentin wirkend« Gräfin Maria v. Linden zum D- ktor der Natur.
Lerr . «Nk " kuoermählte Paar zuruck , um aus oem « n » " v ' » . . z . k verdammt wiffenschaftenpromovirt . Eit hat nun eine -

zu Maphwood, welchen Arthur seit acht zu «nerr̂har eren tzschtckfal, als ver ^o°. v rvammr, ^ Doktorin der Medizin Gräfin.
sichren nicht wiederaeseben batte Wohnung zu nehmen , werden konnte . Ja , man konnte sie rhm em v , Egmont au» Zangberg in Bayern , deren Promotion von der medj
. Die Mutter des ^ Schloßberrn sowie Herr und Frau sie, das Kind einer Sklavin , war di « geborne zwischen Fakultät der Ẑüricher Hochschul» dies« Tag » vollzogen
D " t° r Philipp SutheAand bereiteten dem jungen Paare ! des Besitzers seiner Mutter , de» unerbittlichen FeindeS ' wurde.

«widerte dieser, „aber leider hat die Phylloxer » den Weingarten,
aus dem die Fechsung stammt, vernichtet." „Hast Du wenigstens
Borrath von dem Wein ?" „Etwas wohl," erwiderte Baron Banffy;
„zwar nicht für fünfzehn Jahre , für welch« Zeit unser Freund , der
Dichter MikszLth, die Dauer meiner Ministerpräsidentschaft mit
Seherauge bemeffcn hat , aber für zehn Jahre wird er schon
langen ." Gullner sah den Ministerpräsidenten «ine Weile an, dann
wendete er fich zu seinen Freunden von der Opposition : „Trinket
Freunde , trinket, wa» Zeug hält , damit der Wein früher gar
«lki !"

— AuSwei - . Polizeibeamt « i „Können Sie sich als Ehe.
leute legitimiren ?" — Mann : „Jawohl i Alte , leg' mal mit einer
Gardinenpredigt  Io « l"

Die zweit « deutsche Doktor - Gräfin . Bor
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 28 . März 1897. (Lätare .)
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8,30 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler.
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel. Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff.

Amtswoche : Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Donnerstag , den 1. April : Passionsgottesdienst 5 Uhr : Herr

Pfarrer Ziemendorff. ,
Montag , den 29. März , Nachmittags von 4 —6 Uhr : Arbeits¬

stunden des Misfions -Frauenvereins im Pfarrhause Luisenstr. 32.
W -L - Gaben zur Kleidung armer Confirmanden werden von

Herrn Pfarrer Bickel und Herrn Pfarrer Ziemendorff mit Dank
entgegcngenommen.

Die Kirchenkollekt eist zn Gunsten der Fürsorge für die
Wandervevölkerung bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

B er g k ir che
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer. Abend-

gottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer König.
Xy Die Eollecte ist für die Wanderbevölkerung bestimmt.

Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesen-
meyer. Beerdigungen : Herr Pfarrer König.

Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause
Emserstraße 18.

Mittwoch den 31. März . Abends 8  Uhr : Passionsgottesdienst
Herr Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. (Die Lollecte ist

für die Wanderbevölkerung bestimmt.) Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Lieber.

Donnerstag , den 1. April . Abends 5 Uhr : PaffionSgottesdienst
Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemeinde.
Amtswoch «: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jungfrauen -Verei « der Neukirchengrmeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Vereinshalls , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr 30 Min.
Abendandacht : Sonntag 8.15 Uhr.

Männer - und Jünglingsverei « .
Jeden Mittwoch 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetstunde.
Bibelbund : Freitag Abend 8.30 Uhr.

Militärgemeind«
Mittwoch, den 31. März c., Abends 6 Uhr , im Saale der Ober¬

realschule (Oranienstraße 7) : Bibelstunde.
Div .-Pfr . Runge.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 28. März 1897 . (Lätare .) Vormittags 9 .30 Uhr:
Lesegottesdienst. Mittwoch, den 31. März , Abends 8,15 Udr:
PasfionsgotteS dienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Sonntag , 28. März . Vierter Fasten-Sonntag . (Lätare .)
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste heil. Meffe 6 Uhr , zweite 7, Militärgottesdienst 7.50 , Kinder
gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Meffe 11.30.

Nachm. 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
Abends 6 Uhr Fastenpredigt.
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Meffen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule. Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule > der Luisenstraße und die
Institute.

Gelegenheit zur Beichtt ist Freitag um o Uhr, Samstag 4—7 und
nach 8 Uhr , .Sonntag Morgens von 6 Uhr an.

Xft " Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden
in beiden Pfarrhäusern (Friedrichstraße 30 und Platterstraße 45)
dankbar entgegengenommcn. Für dieselben sind auch die Kollekten
nach den Fastenpredigten.

Maria - Hilfkirche.
Frühmeff« 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr , Kindergottes¬

dienst (hl. Meffe mit Predigt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr ist Christenlehre, danach Litanei mit Segen
Abends 6 Uhr : Kreuzweg-Andacht für die armen Seele».
An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, 7.15 und 9.15

Uhr. 7.15 Uhr find Schulmeffen.
Dienstag Abend 6 Uhr ist Fastenandacht mit Segen , Freitag Abend

6 Uhr ist Fastenpredigt.
Freitag Abend 6 bis 7.30 Uhr, Samstag 4 bis 7 Uhr und nach

8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte. Samstag 4 Uhr ist Salve.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmessc.

Kapelle im St . Josephshospital, 8angen 6e(ffir(ij5e1
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Meffe.

Altkatholischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße2
Sonntag , den 28. März 1897.

Vormittag - 10 Uhr : Ami mit Predigt,
k Lieder Nr . 45 , 46, 62.

W . Krimmel, Pfr ., Wörthstraßc 19.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgaffe 46, M-uritiusplatz, Hof I St
Sonntag , den 28. März , Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Abends 7.30 Uhr : Jünglingsverein . Gäste willkommen
Zutritt frei. Jungfrauen -Verein kein Theeabenb. '

Montag Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibclstunde. (Ap. Gesch. 9. 32 - 43).

Prediger Millard.
En ( lish Chnrch S «r «Ires.

March 28 ., 3 . Sunday in Lent . 8.30 Holy Communion
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.1ö Bible
Study for Girls . 6 Evening Prayer

March 29 ., Monday . 11 Morning Prayer.
March 31 ., Wednesday . 11 Litany.
April 1., Thursday . 11 Holy Communion.

On Tuesday and Friday Evening Prayer at 6 o ’clock.
J . C. Hanbury , Chaplain.

Bekanntmachung.
Wegen Abbruch des Hauses und Geschäfts¬

aufgabe läßt Herr II . Georg nächsten
Montag , den 29 . März c., Morgens
10 Uhr und Nachmittags 2 l \2 Uhr
anfangend, im Hause

26 Saalgaffe 26
nachverzeichnete Gegenstände, als:

1 Wirthsbnffet , 12 4eck. u. runde Wirths-
tische , 2 Gläserreale. 1 Billard von Fürst
tveger mit sämmtlichem Zubehör, Speise- u. Eis
schränke. Ablaufblech, 4 Eas -LyraS mit Auer-Brenner
Bänke, 1 transp . Heerd, Kleiderhaken, Bilder . Wein
Bier , u. Ehampagner -Gläser, Bierkrüge , Cigarren
Champagner , Porzellan , 2 neue hochhäupt
Betten mit Roßhaar -Matratzen , 2 zwcith
Kleiderschränke, Schreibsecrelär , Kommode, Pfeiler
«. div. andere Spiegel , Uhren , Seffcl , Lampen
mehrere Teppiche, 2 Küchenschränke, Tische, Stühle
Sopha , Stehleiter , Küchen. «. Kochgeschirr und noch
vieles Andere mehr 3280

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬
zeichneten versteigern. _ ^ . _Willi . Helfrich,

Auktionator und Taxator

Große Versteigerung-
Wegen Wegzug läßt Herr Th . Reck

nächsten Dienstag den 30 . März er. . Vor¬
mittags SV, und Nachmittags SV, Uhr an
angend , in der Turnhalle

41 Mellritzstraßr 41
nachverzeichneteGegenstände, alS:

5 Betten , 2 Kleiderschränke, 1 Echreibsecretär , sechs
Tische (runde und viereckige) , 1 Plüsch.Garnitur,
Kommode. Regulator , Fliegen- und Küchcnschrank,
2 SiSschränke, 1 eisernes Flaschengestell. 1 altoeutsche
Standuhr . Vorhänge . Mesfingkrahnen. Spiegel.
Bilder , 250 tiese u. flache Teller . 300 Biergläser
(0,4 Ltr .) , 400 Weingläser . 200 Bieruntersätze.
Platten , 72 Tasse». Kaffee-Service , 4 Dtzd. Tisch
tücher und «Decken, 16 Dtzd. Meffer und Gabeln,
ca. 1100 Flaschen Roth - u. Weißweine, alS : Hoch
heim« Berg . DLrkheimer Feuerberg , Nierstciner,
Rauenthaler . Hattenheimer, Lorcher. Oberingelheimer,
St . Julien rc., 1 Faß 1893r Lorcher (220 Ltr .),
1 Faß Niersteiner ( 318 Ltr .) , 3 Oxthost 1a Aepfel
wein, 110 Flaschen Champagner , alS : Kaiser-Sect,
Eilberkopf . Best u. Comp. Mainz , Mercier u. Comp
«. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilhelm Helfrich,

3281 Artionator «

Nur Dienstag « . Mittwoch , den 30 . und
»1 . er . findet Heinrichsberg 10 jin

statt:
Freihandverkanf

1 Plüschsopha mit 6 Stühlen , 1 Sessel, hölzerne
und eiserne Betten , 2 Gesindebeiten , Schränke,
Waschkommoden, Kommoden , Stühle , 3 Pianino,
2 Ausziehtische mit 4 Einlagen , die Küchenein
richtung , Porzellan , Gla ». Waschbütten , ein lack.
Herrnschreibtisch . Ferner : Wandkarten . 1 Globus
1 Schultafel , 1 kl. Electrisiermaschine und andere
physikalische Apparate , Büchergestelle, Hänge - und
Stehlampen u . s. w.

Die Sachen sind gut erhalten und werden billig
abgegeben ._ 514Ich ersuche

Sie , machen Sie einen Versuch
mit der echten

KlikiiiniWsk
der Hygienischen Gesellschaft
zu Dresden . Sie werden in
kurzer Zeit einen reinen , weißen
und zarten Taint erbaltcn.

Dieselbe kaufen Sie bei

J. B. Willms,
Seifensieder,

5 WMMllht 5,
zu 50 Pfg . per Stück 3263

Ein

Lewährles

Mittel für

bei Magenkrampf , Sodbrennen , Kolikschmerze « ,
Appetitlosigkeit , schlechtem Geschmack, übel¬
riechendem Atem , Ausstößen , Uebelkeit , Er¬
breche«, Kopfchmerz , Hartleibigkeit , Ver¬
stopfung , Hämorrhoidalbeschwerden , Gelbsucht

u. s.' w. sind Apotheker LS . Tacht ’s

IML  agenpillen . |
Biele hervorragende

Aerztc haben mit Apoth. Ed.
Tacht ’s Magenpillen eingehen¬
de Versuche gemacht und über¬
raschend gute Erfolge erzielt. Sie
empfehlen dieses Präparat wärm-
stens als ein Mittel , welches
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte Krank¬
heiten gebraucht werden. Für

die Wirkung dieser Pillen spricht
außerdem die große Anzahl von
Attesten solcher Personen, denen
meine Pillen zur Gesundheit
verholfen haben. Apoth. Ed.
Tacht ’i Magenpillen sollten in
keinem Haushalte sehlen, ste ge¬
währen selbst in den acutesten
Fällen dem Kranken sofort eine
angenehme Erleichterung.

Man verlange in den Apo-
tbeken stets Apoth. Ed. Tacht ’s
Magenpillenu. achte aus neben¬

stehende gesetzlich deponirte Unterschrift. Zu haben in:

Wiesbaden : Apoth. 0 . lstusstzrrug , Taunus -Apoth.,
Taunusstr . 20.

Bestandtheile : Conchinin und Pepsin , je 1 Gr .,
Goldschwefcl 4 Gr ., Eisen-Oxyd 5 Gr ., Aloö-Exttact
5 Gr . Zusammengesetztes Extract soviel als genug , um
lege artis eine Pillenmaffe zu erhalten , aus der 120
Pillen formirt werden, je eine Pille zu 0.12. DaS zu¬
sammengesetzte Extract wird bereitet durch Ausziehen
Von Baldrianwurzel , Pommeranzenblättern , Kamillen,
Jefuitenthee , Schafgarbe , Nußblättern , Angelica- und
Nelkenwurzel, Filtriren und Eindampfen der Flüssigkeit
zu dicklichem Extract . 105/100

Preis pro Schachtel M . ! .- ■

Geld sparen
beim

Etllkms von Slhnhmam
kann ein Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig
bekannten

Mainzer Schuh-Ka;ar
17 Goldgaffe 17 . 2338

Ein Posten Herren-, Deien-n.MenuMwaara
unter Fabrikpreis nur

Wiesbaden , Main *,
17 Goldgaffe 17. 2 Kl. Emmerantstraße L

Herkules-

Mmdtt

Mehrere gebrauchte

Pneumatie Fahrräder
zu »erkaufen. Mechaniker Varl Kreidel . Wcbergasse 42.
3920 Reparaturwerkstatt «.

seit 12  Jahren bewährtes
erstklassiges Fabrikat

Nürnberger Veloeipedfbbrili Herltnl
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnbe
Jllustr . Catalog gegen 10 Psg .-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg
Wiesbaden.

Photographische Anstafi

13
38

Saalg.
» 6 . Georg Schipper,

emhneFiTt firfr flPt fipffltint killte? AllssÜbNINff.

3»

Preise
empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.

7 Visit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk^
3 Labinet 6 Mk ., 7 Cabinet 10 Mk-

12 Cabinet 18 Mk. - Größere Bilder b,M
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von jeder Ansnamhe.

Feuerzeug
(schweb.) 2 Packele 17 Pfg . 0 uH . Zboralski , Römerberg
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Sonntag , den 28 . März 1897. Erste Ausgabe . Viertes Blatt»

_ Vom Kriegsschuld der Mode.
Eine Frühjahrs -Betrachtung von Bertha I.

(Nachdruck verboten.)
Die Bazare find bereits gerüstet zum Herausbringen

ihrer FrühjahrS-Neuheiten. Es sängt an, zeitig Frühjahr
zu werden, und die Fabriken haben ihre Noth, sso drängt
die Arbeit. Jeder möchte gern seine schönsten Sachen
baldigst ausstellen, um die Eoncurrenz nicht auskommen zu
lassen; ja, selbst die vornehmsten Bazare scheuen sich nicht.
Alles mit Preisen auszustellen, um die Kundschaft anzu¬locken.

Ach, und wie herrliche Sachen giebt es jetzt täglich
zu bewundern! Die Kostüme, aus Rock und Jacke be-
stehend, mit andersfarbiger Blouse zu tragen, erfreuen sich
solcher Beliebtheit, daß sie anscheinend den Regenmantel zu
verdrängen beginnen. ES giebt ja auch nicht« Praktischeres
für Parthien, selbst im Regenwetter, ja, sogar eleganter
gestaltet durch eine schöne Blouse. ersetzt daS Kostüm oft¬
mals wohl eine bessere Toillette. Trotzdem die Aermel
immer enger werde», erfreut sich der Kragen zum Frühjahr
immer noch eines großen Zuspruchs. Die entsprechende»
Farben für Kleider werden grau, mode und grün in allen
Nuancen sein biS zum Meergrün. Selbst Roth, das
bereits im Winter schon viel getragen wurde, wird man
noch recht oft sehen, besonders bei jungen Mädchen.

Di« Form der Kleider bleibt im großen Ganzen ziem¬
lich bei; die Aermel werden nur noch mit ganz kleinen
Puffen gehalten, der Rock wird eher enger, und so machen
sich auch bereits Rockgarnirungen sehr bemerkbar durch
Borten, Sammtblenden oder Stoffkrausrn. Alpacca, sowie
Seidenstoffe, kleines Karreau, beherrschen den Markt.

Die Mode ist überhaupt so vielseitig, wie sie selten
gewesen. Viel beliebter, und ja auch im Sommer ange¬
nehmer, sind die losen krausen Taillen;  man begegnet
der glatten Taille nur sehr vereinzelt. Hüte  werden selbst¬
verständlich mit hohen Köpfe» getragen, da ja die Frisuren
schon Ende des Winters bereits hoch getragen wurden.
Leider konnte die Mode nicht ganz durchdringen, durch die
noch nicht darauf eingerichteten Hüte; man sah die hohe
Frisur daher nur meistens im Ballsaal. Der kleine Tock
erfreut sich natürlich jetzt beim Uebergang einer großen
Beliebtheit. Die Hauptgarnierung wird sich auf Blumen
und Banv beschränken; sehr viel sieht man Veilchengarnic-
rungen mit Tüll rc.'

Recht unschön gestaltet sich die Mode für die
' ®*n , die wohl von Damen mit einigem Geschmack

mcht ausgenommen werden wird. Der recht faltige
Stoff wird an einen Sattel gereiht, so daß die Jacke
weder Fagon noch irgend welchen chic hat. Diese Ar>
an Jacken wird wohl also ebenso schnell verschwinde», wiei« gekommen.

Unterröcken  wird immer noch großer Luxus
setrieben; man begegnet fast nur nvch reich garnirten
Um  ® et  Schuh wird gern mit höherem

I°tz gekauft und von feineren Damen eigentlich nur noch
sum Schnüren genommen.
m . will ich aber noch ein bischen von B a l l - und
d». m r ^ ^ ' T oi l et t e« plaudern, da ja die Saison
» deselligkeit noch stark im Gonge ist. Znr großen
r. 1. praktischer Damen kommt schwarze Seide wieder
2 »» Aufnahme; recht beliebt ist da um den Ausschnitt

°*)et  Blumen. Für jung« Mädchen
duk»i. ^ "° ü̂rlich wie immer das schönste, eine recht helle
w.L **e 2wilette mit Tüll und Blumen reich garnirt. Nur
lan ^eht man aber die dekollelirte Toilette mit
auk„»" Ärmeln, die zu Anfang der Saison mehr versprach,
recht 0nJmen‘ ~ Mann kann sich bei der jetzigen Mode
ffiob» rl! #*te ®°$ en  Herrichten, die gauz der neuesten
g . R Ü'eichkommcn; durch die Zusammenstellugg zweierlei
»niliuu ** wodern ist, läßt sich vieles Alte ver-

Georg Ockel,
^Ulgaffe 13. Hutmacher , Schulgaffe 13 .

Empfehle mein Lager in

vMr- tnk Knlidkiihiitl»IU»Wtzk»
M großer Auswahl zu den billigsten Preisen . 3030

^ ^ Aeparatnren schnell und billig.

Volks-Verein für das katholische Deutschland.
Sonntag , den 28 . d. Mts ., Nachmittags präcis SV« Uhr, findet im großen Saale de»

katholischen Gesellenhauses (Dotzheimerstraße 24) eine
¥ CEvsam iiiliing;

statt. Redner:
1)  Herr Raymund Edler von Fugger zu Schloß Kirchberg, Geh. Kämmerer Sr . Heiligkeit.
2) Herr Reichs - und Landtags -Abgeordneter Dr . Lieber.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
475 Der Vorstand.

Eintritt frei und Jedermann gestattet.

M
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484 . Personen -Aufzug . Central -Heizung.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll2080

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug. Telephon 484.

I
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Elektrizitäts- Aktien- Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

JnstaUationss Büeeau
KikdriW. 40, Wiesvadrn, Telephon 522.

Projcktirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilnngs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallatioueu im
Anschlüsse an das städtische Elektricitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos.

Geschäfts-Eröffnung. °
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehr!. Publikum hierdurch

zur Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von Schwalbacherstratze SS nach

SchwaUmcherstraße 33, Kaden,
verlegt habe.

Ansgestattet mit den neuesten Erzeugnissen der Goldschmiedekunst, halte ich speciell zu
Confirmationsgeschenken mein reiches Lager in Goldwaaren , sowie Uhren jeder Art zu
reell billigen Preisen bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Carl Kohl,
Juwelier,

Eigene Reparatur -Werkstätte.
3264
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Wohnungs -Anzeiger
Fnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Pfg. |ir»Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . 1

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für nnsere Abonnenten

monatlich2  Mark.

1 oMiethsgesuche.® |
Klein«Villa

mit etwas
Garten und
!ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
1.. AI. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht

IMnrnig
vonI Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B . 136 an dir Expedition
d. Gen .-Anz.

Eine kleine Villa
in Kurlage , zum Vermicthen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off
unter 1 . K. 320 hauptpostlagernd

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf.
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter 0 . W. 30 an die
Exped. d. Blatte ». 803b

mit separatem Eingang p v
April gesucht. Offerten

m't Preisangabe unter Ml»
W. 399 an die Expedition
vieles Blattes.

yiUVIVUl v trTt 0 vvwn .v. -

Vermiethungen. Äl-
V-̂ 2 Balkon und reichlichem Zub

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . K. B. 100
an die Exv. d. Bl . 186g
r -—-v-

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Pnrlerrtzmnitt
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gcfl. Offerten unter B. 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

0O0O0OD00
In nächster Umgebung der

Rathhauses, Delaspeestr.,
untere Luisenstratze oder
Museumstrafte wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 460

In bester Lage der Stadt wirb
ein mittelgroßer

Lade«
mit Souterrain od. Parterre-
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
1 . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erfordert, mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers . 237*

Größere helle

MerWttr
für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
z» miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
Mr Bureaurämmepassend,
dazu genommen. Gefl. Off.
unter F. h.  mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl.

sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirtc herr¬
schaftlicheBMa
für Pension zu miethen. Off . u.
Villa an die Exp, d. Bl . 322*

Khemdlihnörnhe4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94
SggSBBBSBS

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder spater
zu vermicthen._ 271*

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdia zu vermicthen.

W-WrO 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu der.
miethen. 304

Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr. 211a

G Grosse Wohnungen, ®gr Blltfltiafe8j

Ne vollständig
renov. Villa Ncrobcrgstr . 7
ist Per sofort zu vermicthen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . »liefe lieh,
2402 Nerostraße 2.

fmftrftraft 26
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethcn. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Villa (kltnhm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermicthen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützcnhofstr.

MHMrich 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermicthen. 35

Näh . Nicolasstraße 5, Part.

AdolMtk 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Borgartcnbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethcn.
Näh . 2. Etage._140

Ad»>Mtt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und refthlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver«
miethen. Einzusehen Bormittags
von 11 —1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre . 2413

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April. Näheres bei
H. Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral,
wasscrladen.

* ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich ringe
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermicthen. 322s

Zu erfragen Augusta-
straße 11, 2. St.

Wkllritzßrnhe 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend aul
10 großen hellen Zimmer«
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder gethrilt per soforton
später zu vermicthen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St.I.

Uorkstraße
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker.

Westendstr. 11,
Ecke Roonstraße,
schöne Wobnung von 4 Zimmer
u. Küche. Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft : 332

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethcn. Näheres Karl¬
strafte 37 , Part, rechts. 173

GWi«e Kklksrnhcil
wegen Abreise.

Herschaftliche schöne Wohnung
з . Etage, in feinster Lage, v°»
7 großen Zimmern , gr. Balkon
und reich!. Zubehör , schöne Küche
и. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unwöbl.
zu vermicthen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in b«
Expedition ds . Blatte ?. 9»

1 0Mittel-Wohnungen,®1

fKin einfach möblirtes Zimmer
gesucht in der Nähe v. Koch¬

brunnen . Offert , mft Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten. 151*

MchtstG 39,
5 Zimmer , Küche und reichlich
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh . Parterre . 139

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

NkMrlttjlnO 6s8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Vlnstratze 13
Vorderhaus , 3 Zimmer u. Küche
ans gleich oder später z» vcr-
miethen. ^

Mtt»lG 17,
3 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß u. Zubehör auf 1. April
zu*verm. Näh . 1 St . 184

KkiGrase 33,i
Beletage , 3 Zimmer , H-'M-
Mansarde , Küche u. Keller fl
1. April zu vermicthen.

Än der Gegend der Marktstr.
"  und Neugaffe größere
Helle Räume alsWerkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre B. L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gcfl.
Offerten werden erbeten unter
U . v. li . 165 Magdeburg post¬
lagernd . 32bb

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigcm Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise- postlagernd nach
Köln u. 14. K 101 . 374b

TGGTGSSGD

und Hermaunstratze 23 und
Bismarck Ring 11 Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh . Hermannstr .13  88

tzn>>k»sinßt I,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermicthen. 66

Kleiüdr Lagerraum
in der Näh - der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Näh . bei

Harry Süftenguth»
532 Schwalbachcrstr. 15.

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , rcichl. Zubehör , Mit-
benutzg. d. Garten », aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

ittmßmlt 52
3. St . Ecke der Goethcstraße, schöne
Wohn .von4Zim . Kücheu . Zubeh.
auf 1. April z. verm. Näh . pari,
bei N e i genfind.  513

§3g§g385

ÖOOOOOOOO
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage voll je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172ooooooooo

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh , bei W, Berger . 224

BlücherstrTD"
eine Wohnung von 3 3 ^ "
und Zubehör auf 1. April i
vermicthen. Näh . Part.

Oraniensir.52
Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc., alles ganz neu hcr-
gerichtet sofort oder 1. April zu
vermicthen Näheres parterre bei
Neigen find . 512

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

Bismarck-Kins 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethcn.

Näheres 1. Etage links. 141

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wobnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist aus 1. April zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369sssmz& sasse

Bleichsftaße 26
Beletage, schöne Wohnung von

MkimlstkO 18
Mittelbau , Wohnung von
Zimmern rc. zu verm. Näh. _
W. Kraft, daselbst.

3f

EleoMknstraßt 2a
Neubau , Bel -Etage , enth.
Zimmer , Balkon , Küche u.
Zubehör , zu vermiethen. ^

Frankenstr. 25
!. Beletage, Wohnung »<>« 3 „j

Zimmern und Zubehör m (t,
1. April zu vermiethen. 0  jjjj
fragen Parterre . _

LWLLLWM

VV»vi » vjv, - I
13 Zimmern nebst Zubehör an >

ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre.

Friedrichstraße®
Seitenbau , ist eine Wohnung ^
3 Zimmern u . Küche mtt ---
per 1. April zu verm.
Bäckerladen daselb st.

GSlhkSr-ße»
ist im 2. Stock eine © <
8 Zimme :, 2 Balkon w»
auf 1. April zu vermi-tN

\ #Fu »n iraifcfacil2^ ® ™356 ' zuKehen zwischen 2
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W «-A»«WHe
«nd schr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
»reiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

KomstrO Ir
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

.. f. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden , 2
Keller, Closet im Abschluß, ge-
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 336

Hartmgstraße5
1 Wohn., 3 Zimmer mit Balkon
»nd Küche im Abschluß.  535

Helenenstr. 18
8 große freundliche Zimmer und
Küche nebst Zubehör im Bordh
auf gleich oder später zu verm
Näh. Part ._ 475

Hermil»Sttße 19
1 Wohnung 2. Etage , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u . 1 Wohnung
1. Etage, 2 Zimmer , Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre.  283

Hermannstraße 26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Zimmer mit Zubehör, sowie
leere Mansarden aus 1. April
zu vermiethen, Näh . Laden. 349

Wmkrbkkg9|11
ind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

KSdnßrHe 37
Bel-Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu ersr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis auf 1. April zu
ver miethen._

MrStW 26,
eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist auf 1. April zu
vermiethen. 206

Adlerstraße 28a
Iist eine Wohnung von 2 Zimmer >
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladen. 256

Adlerjtiaße 52

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen.  443

L»dmzI1lHk 14
ein großes Zimmer auf 1. April
zu verm. 360

WmMndßr. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. _ 424

Walramstr. 20
eine Wohnung , 1 Zimmer u .'Küche
per sofort zu verm 327*

Walramstraße 20
iss eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Weöergalse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

StifJMe 1
ist eine schöne, gesunde Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche aus 1. April oder später
zu vermiethen. 670

ist eine schönes Dechlogis per 1
April oder später zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags 9 —12
Uhr u . 2 —6 Uhr, bei Friedrich
Zollinger Schreinerwcrkstätte das.

Mauritiusplatz6
1- Ap ril zu verm._61221 2 St ., Wohnung auf gleich zu

vermiethen._ 526

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

1 ® Läden , o g
Laden

für jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 1 » .

Schachtstraße5
Mansard -Wohnung von 3 Zim.
u. Küche a. 1. April zu vm. 114*

MrßrO 59,
ist eine Wohnung 1—2 Zim . ü.
Zubehör p. Monat 15 Mk. und
1 Zim . per Monat 7 Mk. au?
1. April zu verm. 317

Me» «. lMichouur
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert , unter X. v . ivv an
die Exped. d. Blattes.  193

Rönerderg9>1i
sind 2 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr . 10, Pt. 48

Michelsberg 15, faitüirunncnfttage 6,.-Ktnrf 9 2 Qimmer £ . . ™ . n &. t _ '

27
drei Zimmer und Küche i. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen.  238

SchWlbacherstr. 49
Hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1 . Stock. 179

Kachraßk 33.
2. Etage, 3 schöne Zimmer ,Balkon
u. s. w. sind sofort oder per
1. April bill, zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9- 3 Uhr das. 1940*

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
aus 2 Zimmern,2groß .Mansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. St.  136

Schwalba- npiße 5l
ind 3 Wohnungen von je vier
chönen großen Zimmern , Küche

und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Ad olfstraße 14, rechts.

Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
.. April zu vermiethen._91

Uarktßraße 19a§
—, — „ von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu »er-
miethen. Näh, bei Hch . Eifert.

Moritzstraße 44
und Wohnung 'von 3 Zimmer
Hth.,Küche zu 250 M . Per 1
April zu vermiethen. 498*

Amlßrutzc 50
3 Zimmer u

«üdje, aus 1. April zu verm. 79

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung sür
mehrere Pferde zu verm. 202

W«ilM-rO 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. 803

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör fofert
oder später zu verm.  228*

Rnmßrghr1
Höne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh .,
o. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Musehen tägl. von 10- 2 Uhr.
MH. 3. Stock links. 101

Ktuda», WMM.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

MrKkchk 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh . bei D. Geiss
Hartingstraße 1. 1915*

AdoisMtk 27
(Hinterhaus ) eine kleine Dach'
wohnung zu vermiethen.

Auskunft Hth. 1 St . l. 537

jMbrechtstraße 11
sind zum 1- April zwei kleine

IHoffnungen zu vermiethen. 114

Bertramstraße9
>th. Mansarde , 1 Zimmer nebst
iüchc auf 1: April zu vm. Näh.

d̂aselbst bei Hiort . 444

WWrätzH
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche, Keller mit
Trockenspeicher zu verm. Näh.
bei Lhr . Gerhard. _ 90*

Frankenstraße 17
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute, auf gleich zu verm. Näh.

li m 2. St . links . 540

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und

>Küche a. 1. April zu vm.  38*

Helenenstr. 8
!eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu

Ive rmiethen. 377

, HcllnumdstrG 16
zwei Mansarden auch Küche all-,

I an ruhige Leute sos. z. verm. 528

I'Hellmundstr. 40
t . Stock lks., 2 auch 3 Zimmer
u. Küche auf 1. Aprilzu vm. 42*9

zweiter Stock, 2 oder 3 Zimmer
I mit Küche zu vermiethen . 556

Nerostraße 28,
Hinterrhaus , zwei Zimmmer,
und Küche mit Zubehör , zu ver-

| miethen._ 559

fltnplfe 7a"
3. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider-
Meister Hies. _18

Platterstr. 52

Laden mit Parterre -Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz, „ _ - -
im Vorderhaus für 280 M . aus
April zu vermiethen.  187 * I 4 4 ^ ^ ^

laden-GesMft.
Nachweislich gutgeh Bictualie « -
u. Wurstbereitungsgeschätt
gute Lage, schöne Wohnung , kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektireude erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 295
hoOQOOOQQC

Min Laden
mit 2 Zimmer , Küche, 2 Keller
und Zubeh. aus 1. April zu vm.
Hcrmannstr,17 . I . l. 17

Khkinßriße 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh . Leute sch. Mansardwohnung

Röderstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller au
1. April od. spät, zu vm. 384

Römerberg2>4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski.  195

mmm  6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Bens
oder Philippsbergstraße 10 be
Georg Steiger . 46

Römerberg 16 Marktstr. 21»_ . y „11  Qnhm mit Ladeurimnier un

„ . 13.
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen. 52

Htllmiidßraßc 53
im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller,
eine Dachwohnung, 1 Zimmer.
1 Küche, 1 Keller auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst
Vorderh. 1. Stock rechts. 404

Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche sür 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Menrer , Luisenstr. 31.

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Sei tenb. auf 1. April zu vm. 103*

Sreingasse 36
Bdh. 2 Sk . (Glasabschluß ) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per 1. April zu
verm. Näh . Part.

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachlstr. 30
zwei ineinandergehende , sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm.  425

1 Laden mit Ladenümmer und
Soutrain ist aus 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8

Ibei Fr . Betterling . 265

Römerverg 39
schöner Lade « mit Ladcnzimmer.
ehr geeignet sür Friseur -Geschäst,
»fort zu vermiethen. Preis

M . 380 . 284

LlhwliidalhrrSk. 14
Lade « mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Räh.
bei Restaurat . Joe .Keirtmann . 239

Laden
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Wedergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit ober ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen._ 422

Webergasse 50
Lade« mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen._314
Wellritzstraste 5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Ecke der Schwalbacherstr -,
Lade« mit oder ohne

Wohnung aus 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

jtz Minor . Sckwalbacherstr. 27.

Mauritiusplatz6
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. 527

Waimimsstraßt 8,
.mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43 , 2. l. 78

Wellritzstr. 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. 120

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
nusstraße 43 , 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen . 387

Wilh. Becken , Porkstraße

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller aus 1. Febr.
zu vermiethen. 142I ®Kleine Wohnungen, - ...._

| KMÜknßt 22

'Hrsträße?
Ae Wohnung von 2 Zimmern,

mit Stallung für 2 Pferde,
A Kutscher geeignet, sowie eine
M°Wur>g mit Werkstatt zu verm.
Mh . Weilstraße 18, Slb 163*

Aarstratze 15
§ ^ 3immer zu vermiethen 525

5Adlerstt. o

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

eine Wohnung von 1 und 2 Zim.
zu vermiethen.  127*

Adlerstraße7
sind 1 Zimmer , Küche u. Keller
zu vermiethen.

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u. Keller aus
gleich od. spät, zu vm. 19ö6*

Schulgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Borm . 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr . Näheres bei Friedrich
Zollinger . Mauritiusplatz 3. 51*

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugaffe 7»
per 1 April zu verm. Näheres
Adolfsallee 81 , Part.

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner, heller Laden
(sür jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh . bei
Io». Dienst , Speeereilad. 371~■-mmmm

r © Werkstätten etc, ®
ZWalbcherftr. 45a|
1. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk. 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr 47 , 1. 277

Werkstatt

Ludwigstraße1
| Logis sofort zu vermiethen. 485*

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zud.
zum 1. April zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

2
INeubau , 1~, 3 . und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver-

j miethen. Näheres Platterstraße 32,
l Parterre . 8

. . 55
st in/tzth ., 2. St .. 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.

sür jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Walramstr. 4
Vorderh ., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
auf 1, April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung aus gleich
zu verm. Näheres 1 Stge . beim
Hausherr ». 362

Werkstalle
per 1. April zu vermiethen
73 Louisenstraße 16

Werkstalle
per sofort zu vermiethen. Näh

161* Mauergasse 11, 2. Stock.

Werkstätte
11 Meter lang , 8 Meter breit,
2 . Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswerth
zu verm. Mühlgaffe 9 . 457

Werkstalle §
große, Helle, mit großem Holz-
schoppen per 1. April zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Ladi« .
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Röderallee 16
ist eine schöne, Heye Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w geeignet, auf
1. April billig zu verm. Nah. Part.

W-1mnjlr. N. SS
glech oder sp. zu verm._21

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 45g

Stall.Keller etc.
Stallung_ zu verm.
Adlerstraße 56 . 4

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutfcherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 8—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

eiine kleine Stallung auf
> ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. Schlachthausstr, 13
bei Reinhard Kreß . 488

mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre. 337

Neugafse 7a
st das Entresol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckel, Adolfs-
Allee 31. 440

Weilstraße lö
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau. Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim. u. Küche zu verm. 390

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

©Logis. Zimmer. ©

Z« i Schiilcr aus den
Gymnasien

oder Oberrealschulefinden gute
Penfion und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

/T.infaches möblirteS Mansard«
'S ' Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieser Blattes. 455

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 523

Alvrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Awrechtstratze 27
Ecke der Moritzstraße

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im  Laden. 242

llbrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthliches Heim.  562

Alvrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Bletchstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen.  560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
nnd Logis._464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.n.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswert!) zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Franlrenstr.11,1,
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh. Wellritzstr. 36, 1 r. 533

GHav-AdoMaße6
4 St ., finden ein auch zwei
Arbeiter gute Schlafstelle. 521*

jjäfnrrgalff3
2 St ., schön möbl. Zim. m. Kost
für 9 M. die Wochez. verm. 382

HelentllstrG4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen.  344

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1. April zu vm. Näh. Part . 483

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Jahnstraße5
Hinterh. part., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  550

Karlstraße 30
Vdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 402

Langgasse 10
schöne große Mansarde an einzelne
ältere Person zu vermiethen, Näh.
sm Schirmladcn. 503*

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

WUa Nizza,
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmerm. Cabiner
auf sof. billig zu verm. 435

Wehlstraße 11
Mittelb., ein einfach möbl. Zim.
zu vermiethen

2Schillerplatz
Scitenb. r. 2 St ., kann ein anst.
Arbeiter Kost und Logis erhalten.

Kchrmlbalijkrstrllsst 53
I .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mitKlavier
b. zu vermiethen. 328

Steingasse 31
2 St . r ., «in möbl. Zimmer, per
Monat 15 Mark zu verm. 418*

mimt  26
1. Etage find eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Ziminer
zu vermietben._ 423

Wellritzstraße 45
Hth. 3 St ., erhalten zwei Arbeiter
Logis. _ 525

Wellritzstraße 32
erhalten zwei anständige junge
Leute Kost und Logis. 480

1,v6r6 Zimmer.

Adlerstraße 52
in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen, 386

Mr -raße 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 850

löSOTftrnfc 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen._ 335

Nerostt. 35|37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer.
Röderstraße 35. _ 400

Weste,ldstr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Jmmobrlienmarkt.
Das

siuinobjljts-GeslhW
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

l
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etage «»§
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh . durch di« Immo¬
bilien Agentur von
.1. Chr . Glücklich,
2402 Ncrostraße 2.

'frtt* srti v solid gebautes Haus mit
4ttt IDfltfllO Pferdestall oder Werkstätte,
27 w * *  r für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,
Nerostratze 2 . 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa „Diana ", vordere » Dambachthal , sehr
preiswürdig durch J.  Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen-
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
ma

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Beinlke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J , Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zn vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

»u verkaufen die Besitzung des Herrn Secarlas , mit
3*/j dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die

)mmodilien-Agentur von J . Chi ' . Glücklich , Nerostraße 2.

Hin rentables Anus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

SoLüssIsr , Jahnstraße 36.

R entables
Hans "*WW

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssler, Mufti. 16, 2.

«Lehr rentables
neues Hans und Stallung
event. Werkstätte,"in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baar zurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl. 3124
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Schöne große
Villa

Zwischen 4S5S
Schwalbach, an frequenter Land^
gute alte Wirthschaft
30 Morgen Ländereien billigst j,z
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

mit gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für seine Pens .»
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Exped. ds. Blattes. 250*

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig$
verkaufen. A. L. Fink, Otanien.
straße 6. Sprechst. 12—2. ZU

VilleuvaupLähr
nahe der Maria -Hils -Kirch,
23, 16, 14 Ruthen groß, zu ch
Näh. in der Exp. d. Bl.

Ri. reut, iiaus
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungenzu verkaufen. 4572
A . L. Fink , Oranienstraßc. 6

Zu verkaufen
Billen , Frankfurterstraße,WA
mühlstraße, Nähe Sonnenberg«.
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering
Anzahlung -c., ebenso rentM
Häuser in Frankfurt, welche gy
hiesige eingetauscht werden könm
durch Sterns Jmmobilii».
Bnrcau. Goldgasse 6.

sKin gut gehend . Flaschen
Ist bier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
Oranienstraße6. 206*

Die Billa
Möhringstraße 6 ist weg-
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405.

Canitalien.
I

6000 Park
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. I«. 0. 180,

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. a »s-
zuleihcn durch

Stern ’»
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe6
40 bis 50,000 Mark

I . Hypothek zu 3*/ , pCt.
sofort auszuleihen durch

Schüssler,
Jahnstr. 36.

Suche
22 —23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60°/g der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II.

auf 1. Hypothek auf's Land gef.
Näh. in der Expedition dicht
Blattes. _ 9

40 - 50,000
Mark

sind zu 4°/, Beleihung bis
70«/„ der Taxe, 15,000 M.
sind zur zweiten Stelle z«
4y s°/o auszuleihen durch

Lud . Winkler,
Langgasse9

iS- 20,000
__ Mark
(Mündelgeld) sind zu 3sJt
pCt., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus-
zuleihen durch

Ludwig Winkler, Agent,
Langgaffe9._

Suche
20 000 Mk ! zu 37*%-
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

5—6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5% 3U U
gesucht. Näh, in der Exp.

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

u»
M

40- 43000 PL
»4 pCt Beleihung
bisVSpCt . d, Taxe,
16 — 17,000 M
gegen zweite Hypo¬
theke ä 47, pCt , u
2 - 31)00 M .wenn
sehr sicher zu 4pCt.
sofort ausznleihen
durch

Lud . Winkler
Langg. 9 . Sichere
Sprechzeit von 11—
3 Uhr?_

300 Mk
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlung. Off. unter
ll. 93 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 246A,

5- 6000 JB
sucht ein tüchtiger hieM
Geschäftsmann zwecks Mk'
größerung feines flotten 9*
schäfts. Sicherstellung■»
Kapnals durch Lebens»«'
sicherungspolice. Gef. ^ '
wolle manu.Chiffre2-5"
in der Exped. d. Bl. medc^
legen. ™

1500 Mk
«uf 0 .H >,v °ch-k.s°Ä
g- iuch'. Ech- ist'. ^suii W . 66 an 7
Erved . d. Bl

Suche auf 1. Hŷ h» ^
Industrielle Anlage circa3a.a<»a Mk.
gegen 5'/, pCt. gegen! ^
Zurückzahlung auf 1. Ap ^
später. Off. unter A.
die Exped "i ->-

13 - 13,000
Mark j

als alleinige Hypotheke
Objekt in der Umgebung „
badens gesucht . Off' rtc «l . f
L. 400 an die Exped- d.
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BjHiqste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaareu, Toilette-Artikel etc.
** ^ empfiehlt

vrn«  A-sw-l„. Karl « i« ivb , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen.
' empfehle:

Servirbretter,
Gewürzschränke,
EtagLren,
Schlüssel-u.Garderobe-

leisten,
Salz- und Mehlfässer,
Hack-u.Schneidbretter,
Krahnen- und Kork¬

maschinen,
Butter- u. Kochlöffel,
Putz- und Wichskasten,
Butter-u.AniSformen,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alleHolzwaaren

für Haus- ».Küchen«
bedarf, sowie für

Brandmalerei.
Schöner Sortiment.

Reise-, Markt-, Wasch-
körbe re.

Seffel, Kinderstüble, Blumentische, Blumen»,
Arbeits. und Notenständer, Papierlörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und feine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Kämme, alle Arten»
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salalbesteckc,
Sens- u. Gewürzlöffel,
Obstmeffer.
ZungenschaberKleider- und Haarbürsten, __

Hut-, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafeldürsten,
Wichs- und Badbürsten re.,
Kamin- und Bürstengarniturcn.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.
Alle Haushaltungs-Bürsten und

Bescnwaaren
in größter Auswahl billigst.

Küchensiebe,
Mehlsiebe,
Haferfiebc,
Aschensicbe,
Theesiebe

uma.

Ireuansertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

zwischen Saalgasse und Langgafse
empfiehlt:

and Jnnglings -§ ack -Anzüge,
and Jiinglings -Jaquette -Anzüge,
und Jünglings -Clelirock -Anzuge,
and «fän §glf nggs-lPgiltst
und Jünglings -Havelock ’s,
und Jünglings -Hosen und Westen,

Artenlings -JoppCH aller

Krima srmges Mrrdfieisch
Habe meine Wohnung von Nerostrasrc 23 nach

©2ST Adotfstratzc5 “3£ JP
verlegt und bitte meine geehrte Kundschaft ihr Wohl¬
wollen auch dahin folgen zu lassen und empfehle mich
der geschätzten Nachbarschaft, sowie dem geehrten Publikum
unter Zusicherung reeller Bedienungn. billigst. Preisen,

kl. Kaiser , Herrnschneider, Adolfstraste 5.

W>. 44- 48 Pfg., Schweinefleisch per Psd. 60 Psg. täglich
Römcrberg 23,  Thoreingang. _3272

iitutt Samstag und Sonntag Morgens von 8 llhr an wird
Spacial -Geschäft für die Sattler *Branehe

15 Schwalbaclierstrasse 15,
vis-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
_ Reit- und Fahrutensilien._

27  Adlerstratze 27 m"
werden Lumpen. Knochen, Papier, altes Eise», alte
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen angekimst.

Ph 4 Lied.

Mm RWrjsch ß  r >0 m-  m P
Epfccl, Wellritzflraflc 36. im Laden.

Samstag Abend und Sonntag Morgen wird

"usgehauen.
^ , , > « , " der seinen Bedarf an

hä  spart Jedermann WLaLL
jeglicher Art einkanft im Vogtländischcn Waarenlager
von los . Gräf, 8 Mauritiusstraßc 8. 3228

Adlerstratze «7 . Hth
.rrr» Confirmationszeft
SptcialitäMrSchmuck u. Ledrrtvaare» in
! und billigste» Preisen i» empfehlende Erinnerung
k«i-ck. « »vilslcks », Wiltieimstrasss 32. -
Bitte Auslagen zu beachten. '"■W



©eite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 28 März 1897. Nr . 74.

Personal-Credit
von 500 Mark aufwärts

verschafft diseret8 . Kramer*
bchördl.antor,Agentur, Budapest

Tsokonaygasse 10.  379

iitr Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an , Englischlcdcr -Hose » von
M . 2,50 an, Zwirnhosen von
M . 1,50 an , Knaben -Anziige
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Rnzllge,
Mglcr - und Weißbinderkittel,
Schürzen , Kappen U. s. w. emps.
zu bekannt billigen Preisen

Heinrich Martin*Z
18 Metzgerfasse 18

IhM
Heümundstrasse 25.

Sonntag , den 28 . März.
Juliennesuppe.
Pastetchen.

Boeuf ä, la Mode.
Dessert.

Diners
ä 60 Pfg.

auch auss . d. Hause

Dinersä 60 Pfg.
Dienstag , den 30 - März

Bouillon.
Rindfleisch mit Radieschen.

Kasseler Rippenspeer m.Kraut

Tarnerheim Zum Schweizergarten/

Hellmundstrasse 25.
Aprh |Donnerstag , den I.

Nudelsuppe.
Rindfleisch mit Sellerie.

Marinirter Schweinebraten
mit Gemüse.

Montag, den 29 . März.
Sauerampfersuppe.

Goulascl ).
Kalbsbraten . — Compot.

Mittwoch, tfsn 31. März.
Kartoffelsnppe.

Coquille.
Rindsbraten mit Gemüse.

Freitag , den 2 . April.
Linsensupe.

Kisch.
Hammelbraten mit Bohnen.

Samstag , den 3 . April.
Reichhaltige Abendkarte. Griinkernsuppe.

Kleinfleisch mit Beilage.

8.

3291

Kalbskeule mit Salat.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

M . Restaurateur.

Wmttemberger Hof
Mrchelsbera3. MLchelsberg3.

Verzapfe von heute an iE helles Versandk-
Lagerbier aus der Mainzer Aktien- Brauerei
in Mainz,

Gleichzeitig empfehle ich einen guten Mittags¬
tisch von 50 Pfg . an, sowie billiges Logis.

Hochachtungsvoll
534* Georg Stockhardt , Restaurateur.

Restaurant

Zum Rodensteiner
Ktilmll-lLrO 10  Ecke KertiMstratze.

Manner¬

gesangverein Oäeilia.
Sonntag , den 28. März er., Abends präcis 8 Uhr,

im Saale des Turnvereins , Hetlmundstraße 25:

Humoristisches Concert
mit darauffolgendem V A N 2.

Hierzu ladet die Gesammt-Mitgliedschast, sowie
Besitzer von Gastkarten höfl. ein.
3205 Oes * Worsiarad

NB . Die Veranstaltung findet bei B i c r statt.

Vorzüglichen Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . — Aus
gewählte Weine . — Prima Helles und dunkles
Lagerbier der Mainzer Acticn-Brauerei . **- Schönes
Vereinszimmer empfiehlt 3290

Hermann Eierdanz.

Hurn-Herein.

Gasglühlicht Martini.
Glühkörper Mk . 1— , wenn abgeholt Mk . 0,00,

kompl. Apparate M . 3 .—,
Lüster und Lampen äußerst billig.

Gebrüder Weingartner,
3262 5 Faulbrunnenstraße 5.

Allgem. Kranken-VereinE.H.
Das Bureau befindet sich seit 1. März er"

Neugasse II bei Herrn Friedrich Rumpf, Direktor
des »Allgem. KrankeN'Vereins ."

Aufnahmen werden stets entgegengenommen.
Der Vorstand.

Sonntag , den 4 . April 1887 , Rachm. 3 Uhr:
Großes

Schauturnen u. Schaufechteu
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde der Turnerei

freundlichst ein. *5284
Abends 8 Uhr:

Liedertafel mit Ball
wozu wir unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten höflichst
Einladen. Der Vorstand.

Dambachtbal.
In 10 Min . bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen,

Das ganze Jahi * geöffnet.

Empfekle meine gebeizten Restanrationszimmer.
Für Vereine und Gesellschaften

steht ein apartes Sälehen mit Clavier zur Verfügung,
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszei

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee , Chocolade etc,
1577 •fosef Klein.

üefiaunuif „Hönigsliftfite
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei Gesellschaft Wiesbad:
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfelwein und Liqucure.
t ^ pT Billard.

Achtungsvoll
A . Jeuck , Nestanrateui.

P . 8 . Daselbst find noch zwei Vcreiuslokale
veraebeu

$ Hotel und Restauration A
^ - - - a

„Zur ©rssnlenburg “ i
Wiesbaden, »

Maier- u. Mckirer-Verein.
Heute Sonntag den 28 . März er.
Ausflug nach Rambach

(Saalbau zum Taunus)
wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige und
College« freundlichst einladen.
497* Der Vorstand.

Schlosser -Verein Wiesbaden.
Samstag, den 27 . März, Abends 8 Uhr, findet im

„Römersaat", Dotzheimerstr., zur Feier des Geburtstages
-es hochsel- Kaiser Wilhelm 1- eine

Aberid-Merliallmig mit Tan?
statt.

Sollte jemand mit Einladung übersehen worden sein, wird
gebeten dieselben bei College Kerborn , Herrnmühlgasse 3, in
Empfang zu nehmen.
487* Der Vorstand.

Wen-Msm-TmUV
Geschäftslokal: Luiseustraste 17 , Schutz-Behlitz

Jdarke.
Geschäftslokal:

neben der Reichsbank. L Marke.

Vorzügliche nnd billige Bezngsqnell« für Brenn¬
materialien jeder Art. als: Melirte Nnst- n. belgische
Anthraeitkohlen, Steinkohleu, Braunkohlen n. Eier
Briquetts , Coaks. Anziindeholz. Der Vorstand.

mit Bein 4—6 Psd . schwer, im Ganzen
ä Psd . 65 Pf .. Rollschinken . 4- 6
Psd . schwer, im Ganzen k Psd . 75 Pf .,
Hinterschinken 16—18 Psd. schwer,

h Psd. 85 Ps., aarantirt reines Schweineschmalza Psd. 45 Pf.,
5 Psd. M. 2.1S empfiehlt 42h

V.  ItOUer , Nerostratze 2a.

Schinken

4  Ecke der Albrecht - u .Oramienstrasse ^
^ yis -k-vis dem neuen Gerichtsgebäude . ^

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und fe
p* warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - <warme opeisen zu jeuer 1 agKsztit . — uutci uuago *-
^ lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches w

Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . Sk
^ Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc.^ opirnuuseu . — ivauco , xueo , «irvu ««v. ^

g Aufmerksame reelle Bedienung . ^5 3216 Philipp Friedrich. r

Töchter -Pensionat
St. Piorr©

in Aigle les Bains , Canton Waadt (Schweiz ).
In schönster Lage des Rhönethales . Sorgfältigste Er-

‘ ' Verpflegung (sehr mässige Preise ) .ziehung bei bester
Direction : Nile . Jouard.

Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,
III . Stock . 1925 *

Oberhof in Thüringen.
Grand Motel Mur Italic

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . - Eigene Equipagen - Vorzügl Verpflegung

Das ganz Jahre hSnduroh geöffnet « 326b
Besitzerin : Frau Fischer.

Frankfurt a. M., Barfüsser-Fck
gr. Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2.— u. höher,

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50 , M. 2 .—, M. 3.— und höher.

Reine Weine — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard,vorm VaL Böhm,

4037 * Weinhandlung . u . Restauration.

wmujura HrMWWMUMWMMMMWMMMYü» B8

»"“Tfiofiliniiiiu 'ii
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten . "^ 4
Vorzüglicher Mittagstisch z« 6« und 80 Pfg.

ReichhaltigeSpeisekarte zu jeder Tageszeit.

Pi.r«znditt>lkl Ms «HttteStaimi
Reine Weine, diverse Liqueuve«. s. w.

, Bülari . «

Aloys JJlzheimer.

j

1592

Restaurant Kronenbu
Heute Sonntag , de« 28 . März:

Großes Coneert
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei. A. Zabel.

„ZN in drei Eiliges'
55

ffiarktstrasse 26.
Hute und jeden Sonntag:CS-russrs ITrei -Coiic ©1

Gleichzeitig empfehle Prima helles Export - ui>
dunkles Lagerbier.

ßüiltagstisch und Logis.
792 Heinrich Kaie

AUW zm lalle« « Santi
Heute «nd jeden Sonntag:

Frei Conrert .^
602 Conrad I >einleii

„Friedrichs -Halle." « «,,«
Heute und jeden Sonntag : .Grosse TanzmnsiB*

ES ladet eraedenst ein W’,fflll "l
Anfang 4 Mr . — Ende 12 Uhr.

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftft
Heute und jeden Sonntag:

aroße KanMustk.
, ull  12 UlAnfang 4 Uhr

Es ladet höflichst ein
Ende 12
1. Faching
Dotzheim«Rum  äWof£ttl)<tift, e».

Heute und jeden Sonntag : .
Grosse Tanzmnsil

wozu freundlichst einladet
Kegelbahn.

Anton Voi
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Wefoergasse 43 .
Chemische» Reinigen von Herren - u
Damen-Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa¬
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sachen

Gebrüder Dörner,
Kirchgasse 38 , gegenüber dem Nonnenhof.

Grosses Lager
fertiger

Herren- n. Knaben-Garderoben.
Anfertigung nach Maatz.

Confirmanden-Anzüge vonM.i0an.
Von Ende März ab befinde« sich «nsere GeschästS-

lokalitäte« 3 3.

Wiesbadener

Beerdigmrgs Institut!
von

Wilhelm Ban
Bleichstratze 19 gcgr. 1866 Bleichstratzc 19

! empfiehlt bei cintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
! Lager aller Arten

Holz * u . gfäetaü - Säärge , LeieJ **n-
flussfatfungen ets

bet promptester Bedienung und billigster Berechn.
Mache ganz besonders aus meine gros -nu ê Ä-..-- .

stellung in . . ^ ..
Metall -, V<rl - und Statt Kranze«

zu billigsten Preisen aufmerksam.

Emil Eeelig , A .-G, , j
Beilforoimu.Waldau a.N‘

direct an Private liefert in glatt, I
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M . 3.— p. Meter ab. ebenso
Piüschtischdeckenu . Kamccltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen . Prob . >
frco. geg. frco. A . Fachs«
10/27 Barmen . Ehrenstraße.

Wiesbadener
Seerdigungs-Anstalt

von

Heinrich Becker,
^0 Saalgasse Wiesbaden. Saaigaste 30

Großes Lager in

Holz - « . Metallsärge«
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen drrsechen
prompt und billig. 2712

Todes -Anzeige.
Heute Morgen um 10 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren

mit Geduld ertragenen Leiden mein treuer Gatte, unser lieber Vater,
Bruder und Schwager

liIMm Wgm , Mmemeißkr.
Ritter des eisernen Kreuzes.

Um stille Theilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dotzheim, den 26. März 1897.
NB. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 2 Uhr

vom Sterbehause Wilhelmstrabe Nr. 2 aus statt. 4UUÖ

Wasche

Größte frische italienische Gier
|garantirt frisch und reinschmeckend,

vorzüglich zum Sieden,
Stück 6 Pfg., 25 Stück Mk. 1.40.

Größte

Igarantirt frische
deutsche Eier

per Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 120
!Für Wicderverkäufer von täglich frisch eintrefsenden

ZkNmge« offtritt prima frische litt
in Originalkisten von 1440 und 720 Stück per Hundert

' M. 4.10, 4.20 und 4.30.

FF. feinste Centrifugen-Süss-
rahm-Butter KT JS5V 88

für Wiederverkäufer billiger.
Feinste Süßrahm -Taselbntter per Pfd. M. 1.18,

für Wiederverkäufer und Consumentcn bei Abnahme
von 5 Pfund per Pfund M. 1.12. j)

Frische Pfälzer Landbntter , garantirt reine Bauern-
waare, für Wiederverkäufer und Consumenten bei Ab-

! nähme von 5 Pfund per Pfd. M. 1.00
jHosgut Butter per Pfund M. 1.10

empfiehlt

Cubas Wasch-Ext ract.

Ucberzeugen Sie sich davon.
‘|2 Pfund - Schachtel n 15 Ps.

— Ueberall zu haben. —
Am.  Lntin&Co. Barmen-R.

Zeitschriften
geb. und ungcb., nanientlich alte
Frcva , Pfennig - Magazin rc.
werden stets gekauft. Ofserten
u . st. 49 . an d. Exp- 2507

3 Mfnrrgaffe 3.
Telephon 392 . Telephon 302.

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung
u . Cie . und Hausnummer3 zu achten.

NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch
gegen Monatsiechnung 2632

Alles frei inr3 Haus. _
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Näh .Hellmundstraße 33,
_ _ Kohl en-Com ptoir . 3136

Neue ev. Gesttugbücher
und bhristl Schriftenuievertagr de« ?!ni>. Krljjortonp-
BrrcinS stzanlbrunne»st raste 1, Partcrr ». -i>



Bärenstr
V 41 . >

KronenWäsche
ist daS haltbarste, eleganteste und preirwerthefleFabrikat
in «ragen , Manschetten . ServiteurS «. Hemde«.
Kragen „Kronen-Wäsche", II
sammtliche neuesten Fa^onS, >2 l  Ml!.2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 « . 14 . 2958

Zahn-Atelier Paul Jtehm*
Wilhelmstratze 18 , Ecke Friedrichstraß «.

Sprechstunden für Zahnleidende9—5 Uhr.

Zahn-Atelier
für kQnstl. Zähne, Plomben, Narkosen efc,

Heinrich Meletta,
Lnisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag and Freitag 8—9 Uhr Tora.

Sette 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 28. Mörz 1897. Nr. 74.

verkaufe
Wege » Vergrößerung meines Ladens

sämmtUche Mode -, Mannfactnr * n . Weisswaaren,
welche nur in vorzüglicher Dualität auf Lager sind, zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Joseph Haas,

4 Michelsberg4, 2. Haus an der Kirchgasse.3020

<üartenkies
in bekannter Qualität , bläulich-weiß, melirt , liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
8796 oder St . Goar.

Coufirmildkn-AilMk
liefert nach Maaß von 28 Mark an. gute Stoff «, best« Arbeit
Chr . Fleehsel , Schneidermeister, Luife nstr. 18, 2.

Georg Lösch, Schuhmacher.
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt stch zum

Anferügen»«»Schuhe»».Stiefel»Mr Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft. 2390

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in:
Cheviot , Kammgarn - n . Hnxfe In«Anzüfgen

.Frühjahrs - und Sommer -Paletots,
Knaben -Anzügen in neuesten Facons,

einzelne Hosen , Joppen und Westen,
zu staunend billigen Preisen.

Confirmanden -Jlnziige von Mk. 10 an.
Geringe Spesen undge naue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Pr enverkaufen zu kön nen. " v* ■ -
©, JL Wisa .t ©r,

Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstr . , gegenüber d. Jnffant .-Kaserne.

Für Hustende
beweist«5er ivoo Ze«g«m.
die Vorzüglichkeit von
Kaisern Brsst-CarameliRn

(wohlschmeaenoe Bonbonsl
sicher und schnell wirkend bei
Küsten, KeistrLeit , Katarr»
und ^erschkeimnng Größte
Specialit, Deutschlands,Oester¬
reichs und der Schweiz.
Pak. 25 Pfg. Niederlage bei
Olt» Sichert, Apoth. in Wies.
baden, Louis Schild.  745

Lokal-Gewerbeverem.
Am Montag , de« 29 . Marx. Abend« 8 Uk

in der Turnhalle.  Hcllmundstraß « 25:

Lichtbilder -Darstellung:
Erinnerungen an den Feldzug 18707,

erläutert durch einen Vortrag.
Mitglieder des Gewerbevereins und de» Turnverm!

habe» freien Zutritt und werden hierdurch z« recht zch
reichem Besuch freundlichst eingeladen.

Her Vorstand.

Turnverein.
Zu dem am Montag,  den 29 . d. Mit,

Abends 8 Uhr, in unserer Turnhalle stattfi»,
deuten Vortrag des Gewerbevereins:

Lichtbilder
an « dem Leben Kaiser Wilhelm « 1.

laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein.
Eintritt frei . » er Vorstand.

Klrckontilgrr
Schutzmarke „Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)

entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farbe »-,
Rost - und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu>
greifen Flaxon 25 Pfg . Wiederverkäufe,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M
Vilbelerstraße 36 . ‘>866

J . ITTMANN
Wiesbaden, Kürenstraße4 , I.

Billige , streng reelle und arrfmerlrfame Bedienung.

Beamte , Bürger und Arbeiter
finden in meinem großen

Waaren *u.lföbel *Credithaus
alle Gebrauchsartikel wie:

Herren -Anzüge
Ueberzieher , Havelocks

Knabeu -Auzüge u. s. w.

Fertige Costüme
Manufakturwaarcn aller 'Art

Teppiche , Portieren « . s. w.

Damen -Mäntel
Jackets , Radmäntel

Umhänge u. s. w.

Möbel - « . Polsterwaaren
Complette Bette « ,
Kinderwagen u. s. w.

Bequem AbMung.feilte AntchlMg.

Rotationsdruck und Vertag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion' Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacte
Friedrich Hannemann; für  den lokalenund allgemeinen Tkreil: Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Stemtfö # 69 Pf ». !« i In » Hau » gebrach!, durch die |

'a «A bezogen viertetjährl . 1,60 M . «jcl . Bestellgeld.
Eingerr , Poft -Zeitungsllste Nr . «L»b.

Rcdaclion m >d Druckerei : Emsecftratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
, Anzeige «.
I Die Sspaltlge P - titzuile oder bereu Raum 10 Pf ». .
I für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Austxchine Rabatt
I Reklame: P-titzeUe 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.
I Expedition : Marktstrabe LS.

Per Leneral-^ azeiger erstbetut täglich Alenb».
I Konutan» in, » «t Ausgabe».

ITelephon -Anschluß Nr . LSS

General Anzeiger.
DreiFreibeilagen:

U»t«r»alt»ug, -Nk»tt « - „per -Lanbwirt»" —„per Kuuiorill'
M . g. | . * . 3 » cheutraf.Anzeiger belicht dieNeueste Nachrichten, «achwei-ba-zweitgrößteA«fl-ge aller naffauische»Blatte-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbad en.
Nr . 74 . XDi Jahrgang. Sonntag , den 28 . März 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
f £«r Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

32 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den Li . März d. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr , sollen im weißen Saale des Cur-
hauses die abgelegten Zeitungen (1896) aus den Lese¬
zimmern, sowie eine Parthie Curhauskarten-Formulare
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden, den 24. März 1897.
Curdirektion Wiesbaden.

Ferd . Hey ' l,  Cur -Di -.ektor.

Bekanntmachung.
Auf dem Lawn-Tennis-Gpielplatz in den neuen

Curanlagen können einige Knaben Beschäftigung erhalten.
Wiesbaden, den 24. März 1897.

Curdirektion Wiesbaden.
Ferd . Hey ' l,  Cur -Direktor.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
8 12a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas
zum Privatgebrauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwal¬
tung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauch¬
ten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder
der Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
"sucht, rvt. Aenderungen rechtzeitig anmelden zuvollen.

Wiesbaden, den 18. März 1897.
Der Director der̂ Wasser- und Gaswerke:

Muchall.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör, sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 8 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.

I. April zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath

Nieolasstraße Nr . 5 hier.
R Wiesbaden , den 9. Januar 1897.
025  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, H'er wohnhafte Handwerkermeister , welche
FM sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
3taJi! rmenä  bezw . Centralwaisenfonds zu zahlende
StninK,8, 'n bie Lehre zu nehmen, wollen sich unter
N,8 ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-

^ ."ung. Rathhaus, Zimmer No. 12, melden.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Magistrat. Armen Verwaltung.
Mangold.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control -Versammlungen

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs -Control -Ver-
sammlungen werden berufen:

a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
d . „ „ „ „ Truppentbeile Beurlaubten,
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Ein-

schluß der Reserve der Jäger -Classe A den Jahres -Classcn
1884 bis 1888), .

d . bis Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1. April bis 30 . September 1885 in den aktiven
Dienst eingetreten sind,

v. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzrescrve (geübte
und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondicnstfähigen , sowie die Mannschaft der Reserve der
Jäger -Classe A haben mit ihren Jahres -Classen zu erscheinen.

Dieselben werden
A . für den Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenanntcn Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen: c t

I . Bon den Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Garde-
korps und der Provinzial -Jnfanterie (ausschließlich Ersatz-
Reserve)

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1. April , Dorm . 9 Uhr,
2. „ „ 1885 u. 1886 „ „ 1. „ „ U »
3. „ „ 1887 u. 1888 Freitag , „ 2. „ „ 9 „
4. „ . 1889 u. 1890 „ „ 2. „ „ H „
5 , „ 1891 u. 1892 Samstag , „ 3. „ „ 9 „
6. „ „ 1893 am Samstag. „ ?. „ „ H »
7. „ „ 1894 „ Montag , „ 5. „ „ 9 „
8. „ „ 1895 u. 1896 Montag. „ 5. „ „ 11 „

im Hofe der Artillerie -Kaserne Rheinstraße 47.
II . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes der Marine,

der Provinzial -Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial-
Feldartillerie , Provinzial -Fußartillerie , Provinzial -Pioniere,
Eisenbahntruppen , Provinzial -Train , Sanitätspersonal.
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-
Handwerker undArbeitssvldaten )ausschließlichErsatz-Reserve:

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1. April , Barm . 9 Uhr,
2.  die Jahrgänge 1885, 1886, 1887 und 1888 am Dienstag, den

6. April, Vorm. 9 Uhr, „
3. die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Drenstag, den 6. Apnl.

Vorm . 11 Uhr,
im Hofe der Artillerie -Kaserne, Rheinstraße 47.

4. die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch den 7. April,
Vorm . 9 Uhr,

im oberen Hose der Jnfanterie »Kaserne.
5. die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbchörden entlassenen Leute am Montag , den 5. April,
Vorm . 11. Uhr,

tut Hofe der Artillerie -Kaserne.
III . Von den Ersatz-Reservisten:

1. die Jahrgänge 1884 , 1885 u. 1886 am Mittwoch, den 7. April,
Vorm . 11 Uhr, im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne,

2 der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8. April , Vorm . 9 Uhr,
3. „ „ 1888 „ „ .. 8.
4. „ „ 1889 „ Samstag, „ 10.
5. „ „ 1890 u . 1891 „ „ 10.
6. „ „ 1892 u. 1893 Montag, „ 12.
7. die Jahrg . 1894,1895 u. 1896 „ „ 12.

11
9

11
9

11
im Hofe der Artillerie -Kaserne;

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve.PasseS ist die
Jahres - Claffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

' schristlichcn Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtige
öfsentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2 Daß Diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm-
' lung keine Folge leisten, nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen

bestraft werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Bertzältniffe am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die Ortspoizei-
bchörde beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst cm-
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirkscomnmndos Bescheid zugeht.

3 Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen'

4 . Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplätzen verboten ist. . . .

Die Militär - und Ersatzreserve-Pässe sind mitzubringen.
Wiesbaden,dm 9. März 1897.

Königliches Bezirks -Commando.
818 von Kropff.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermi
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 12. März 1897.
Der Magistrat

836 I . V. : H eß.

III . Viktualienmarkt.
210
120
7 —
3-
4—

p. Kg. - 7 - 6
„ . - 16 - 14
„ 50 „ 5 — 4 —

p. St . — 50 — 30
„ .. - 16 - 15

Butter p. Kgr. 2 40
Eier p. 25 St . 150
Handkäse„ 100 „ 8 —
Fabrikkäse 100 „ 6 —
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 —
Kartoffel
Zwiebeln
Zwiebeln
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spargeln
Neue Erbsen p.
Neue Erbsen P.0.5L .- —
Wirsing P. Kg. — 20 — 18
Weißkraut „ „ — 18 — 16
Weißkraut p. 50 Kg

p> Kg. -

Roth kraut p. „ — 14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.) „ — 20 — 18
Kohlrabi „ — 12 — 10
Kirschen P. „ -
Saure Kirschen „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ Kg. -
Preiselbeeren „ „ -
Stachelbeeren„ „ -
Johannisbeeren „ -
Trauben „ „ -
Aepfel „ . —80 — 40
Birnen „ „ — 50 — 40
Zwetschen „ „ -
Kastanien „ „ —50 — 40

Der hiesige Fruchtmarkt beginnt vom 1.
mittags um 9 Uhr.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
DaS Accise-Amt : Zehrung

"H .Pr . N .Pr.

Bericht
über die Preise für Naturalien und «" dere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 21. März bis -inschl. 27 . Marz J .897
H.Pr . N .Pr.

I . Frachtmarkt. JL J , JL
Roggen per 100Kil . — — — —
Hafer „ 100 „ 13 50 12 —
Stroh „ 100 „ 6 40 5 20
Heu „ 100 „ 820 7 40

II . Biehmarkt.
FetteOchscnI.O .50K.70 - 66  —

„ „ II . „ „ „ 65 - 60-
„ Kühe I . „ „ „60—  55-
„ » II . „ „ „ 52 — oO-
„ Schweine p. Kil. 104 1 —
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ 140 1 —

Eine Gans — — —
Eine Ente • 4- 3 50
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 2 — 150
Ein Huhn 2 50 180
Ein Feldhuhn — — —
Ein Hase — — —

Aal p. Kg. 3 60 3 20
Hecht „ „ 2 40 140
Backfische „ „ — 70 —40

IV . Sr ob und Mehl.
Schwarzbrot »:

Langbrod p. 0,5  Kg. — 15 — 12
„ p. Laib -50 - 42

Nundbrod p. 0,„Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 42 — 38

Weißbrod:
a. 1 Wafscrweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 30 50 30 —
No. I „ 100 „ 27 - 27 -
No . II „ 100 „ 25 - 25 -

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 23 — 22 —
No . I „ 100 „ 21 - 20 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchflcisch „
Kuh- 0. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch ,
Schaffleisch
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160Eleischwurst 160 140:ber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

_ „ geräuch. 2 — 1 80
April d. I . ab B »r->

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 -
184
140

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

Viehhos -Marktbericht
für die Woche vom 21. März bis 27 . März 1897.

Liehgattung

Ochsen

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

ES waren
ausge¬
trieben

Stück

Qualität

}>59

J.109
623
406
106
436

I.
II.
I.

II.

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Stück

von — Ml

Ml. Wl Ml. Pf-

66 70 _

60 — 65 —

55 — 60 —
50 — 52 —

1 — 1 04
1 — 1 40
1 20 1 28

25 — 36 —

Anmerkung

Wiesbaden , den 27 . März 1897.
Städtische Schlachthaus-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der im „Hammerheck", Gemarkung Sonnenbtrg,

belegene Acker der Curverwaltung — Nr. 1732 des
Lagerbuchs, 16 a 77 qm — ist leihfällig geworden und
soll Samstag , den 3 . April d. I ., Vormittags
10 Uhr , an Ort und Stelle (Tennelbachthal) aus
3 Jahre — bis Ende 1899 — öffentlich verpachtet
werden.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Cur-Direction Wiesbaden.

Ferd. Hey ' l,  Cur -Director.
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Letzte Holz Versteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch , den » 1. Mürz d. Js ., sollen

im Stadtwalde
». Distrikt „Hebenkies '' : 7800 Stück

Buch .-Durchforstungswellen , 4 Rmtr.
Eicheu -Scheit, « Rmtr . Buchen Scheit,
» Rmtr . Bnchen Prügel , 75 Stück
Nadelholz - Wellen und 8 Eichen-
Stämme von zus. 1,50 Fesimtr.,

b . Distrikt ..Kohlhecke" u. „Pfaffcnborn"
5 Rmtr . Buchen - Prügelhvlz und
ISO Stück Eiche « Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werde «.
Zusammenkunft Morgens 9 l/2 Uhr bei

der Bürger -Schützenhalle.
Auf Verlange « wird das Steiggeld bis

1. September d. Js . kreditirt.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

sowie auf dem Lagerplatz an dr Dotzheimerstraße
(Distrikt Dreiweiden) eine Parthie altes Holz,
welche Gegenstände am Freitag den 2 . April d. Js.
Vormittags 10  Uhr , meistbietend versteigert werden
ollen. Ä .

Der Anfang wird im Lager Schwalbacherstraxe8
und die Bedingungen im Termin bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung«
Dienstag den 30 . d. Mts . Vormittags

12 Uhr sollen hinter der Dr. Lehr'schen Curanstalt
im Nerothal 22 Stämme Ahorn , Ulmen und Roß¬
kastanien, die als Werkholz für Drechsler und Stell¬
macher geeignet sind, an den Meistbietenden verkauft
werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen.
Wiesbaden, den 27. März 1897.

Das Stadtbauamt: Winter

“ Polizei -Verordnung,
den Fuhr - re. Verkehr in der Marktstrastc und auf dem

Michelsberg betreffend.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

»oM 20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jul , 1883 wird
unter Aufhebung der Polizeiverorbnungen vom 2. März und 30
Oktober 1896 mit Zustimmung de» Magistrats sür den Polizei,
berirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt:

§ 1
Da - Befahren de« MtchelSberge» mit Fuhrwerken aller Art

ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Marktstraße nach der Echwalbacherstraße ge¬
stattet. Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsbcrges
von der Echwalbacherstraße bis zur Schützenhofstraßcbezüglich aller
Fuhrwerke , sowie aus den unteren Theil des Michclsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätt«und der Kirchgasse, bezw. zwischen
dem Hause Michelsberg Nr . 8» und der Langgasse bclegenen Grund-
stücken, bezüglich de» Fahrens mit Handkarren keine Anwendung.

8 2.
Das durch 8 5 der Straßenpolizei -Vcrordnung vom 10. Juli

1876 gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für
den Michelsberg untersagt. 8 3.

Das Maden und Lagern von Baumaterialien , Holz, Kohlen.
LoakS, Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom Königl.
Schlosse bis zum Michelsberg und aus dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgen « stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein.

8 4.
Durch da» Auf« und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niedcrlegen von Baumaterialien.
Holz, Kohlen , Coak», Spänen und sonstigen derartigen Gegenstände«
darf der Betrieb der elektrischenStraßenbahn in der Marktstraße
Und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das Auf« und
Abladen von Gütern , da» Niederlegen von Baumaterialien , Holz,
Kohlen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen darf
nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetztenFahrdammseite er»
folgen. Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Gleist
der elektrischenBahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben.

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf . und
Abladms oder des Riederlegen» von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen « erden.

8 S.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden Mit

Geldbuße bis zu 30 Mark oder im Unvermögenssalle mit «Nt<
' - ' aff - --

Bekanntmachung.
Kräftige Arbeiter können als Feuerlente (Heizer)

in der Gasfabrik in dauernden Dienst treten. An¬
meldungen: Marktstraße 16. Zimmer No. 5.

Wiesbaden, den 23. März 1897.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

M ucha l l.
Auszug ans ven

Civilstandsreaisteru der Stadt Wiesbaden
vom 27 . März 1897.

Geboren:  Am 22, März dem Metzger Theodor Quint e.
T ., N . Else Elisabeth Luise. — Am 22. März dem Metzger Peter
Nöth e. T ., N . Maria Franziska Hedwig. — Am 25. März dem
Schuhmacher Theodor Zeiger e. S ., N. Theodor Philipp . — Am
20. März dem Bauunternehmer und Ziegeleibesitzer Jakob Beckel
e. S >> R . Daniel Georg Wilhelm Alexander.

Aufgeboten:  Der Schneidermeister Ernst Louis Traute hier,
mit Johannette Marie Wilhelmine Thias zu Cassel. — Der
Rcichsbankbeamte Earl Emil Wilhelm Wasmuht hier, vorher zu

sranksurt a. M ., mit Anna Magdalene Laub zu Mainz . — Der
Kaufmann Jakob Julius Hausen zu Saarlouis , mit Franziska

Josefine Sauer hier.
Verehelicht:  Am 27 . Marz der Spenglergehülfe Hermann

Schlegel hier, mit Johanna Caroline Breuer bier. — Der Ober-
kellner Carl Adam Johann Klamp zu Limburg a. d. Lahn , mit
Friederike Dorothea Christine König hier. — Der Tüncher Josef
Georg Hänchen hier, mit Wilhelmine Störkel hier.

Gestorben:  Am 25 . März LouiS, Sohn des Kutschers
Christian Fuchs , alt 7 M . 14 T . — Am 27. März Ottilie
beth, Tochter des Buchbindcrgehülfen Ludwig Bund , alt 8 M
27 T . — Am 27. März die unverehelichte Näherin Luise Tiefer,
alt 26 I . 8 M . 27 T.

_Königliche - Standesamt.

Bekanntmachung
betreffend Pferde -Bormusterung.

Gemäß Z 1 Absatz 2 des Pferde -Aushebunzs -Reglemenksvom
22 . Juni 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und de«
Krieges die Vormusterung des Pferdebestandes angeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10. und 13. April d. Js . hierzu
Termin anbcraumt worden.

Demgemäß wird Folgendes bestimmt:
Die Pserdcmusterung findet aus dem unteren nach der Stodt

zu gelegenen Theilc des ExercierplatzeS an der Schiersteiner Chaus«
statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittage

Am 10. April sind di« Pferde aus den Straßen vorzustellen,
deren Namen die Anfangsbuchstaben A , B, C u. s. w. bis ein¬
schließlichL (Aarstraße bis Luisenstraße) führen , am 12. April die
Pferde aus den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben M,
N, O u . s. w. bis zum Schlüsse des Alphabets , sowie aus den
außerhalb der Stadt gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern
und Mühlen . ^ ■

Jeder Pferdebcsitzer ist verpflichtet, zu der genannten Zeit seine
ämmtlichen Pferde zu gestellcn mit Ausnahme:

a) der Fohlen unter vier Jahren.
d ) der Hengst«,
e) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht

länger als 14 Tag - abgefohlt haben,
ä ) der Pferde , welche auf beiden Augen blind find,
e) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter T-ze

arbeiten,
k) der PonnieS . .
In den unte ? c bis f aufgeführten Fällen ist eine vom Ort»

Vorstande ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen,
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find aul>

genommen : JL
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien,
2. Die Gesandten fremder Mächte und daS Gesandsch°stS>

personal,
3. Beainte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde,

4 die Posthatter hinsichtlich derjenigen Pserdezahl . welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehaltm
werden muß,

5. die Königlichen Staatsgestüte.
Zur Orientirung wird Folgendes bemerkt:
Die Aufstellung erfolgt in 2 Reihen - Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1. 2. 3. u . s. w.

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und roerben
durch Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden. Für Mi
Pferd wird ein Raum von ca. 2 Meter bemesien, sollte es trotzdem
an Platz mangeln , so hat die Aufstellung in 2 Gliedern zu erfolge».

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde aus dem Musterungs¬
platze sind die Pferdebesitzer verantwortlich und werden diejenigen,
welche ihre Pferde gar nicht »der nicht pünktlich zur Stelle bringe«,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bê r die-
selben gemnstert worden sind, aus Grund des 8 27 des G-,-tz»
über die Kriegsleistungen vom 13. Juist 1873 Mit einer GelöMst
bis zu 150 M . bestraft werden. „ . _ . , .
6e l Königliche Polizei -Direktion.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 17. März 1897.
Der Magistrat. . )

I B : Heu.

mit dem Tuge der Publication

sprechender Haft bestraft
8 6.

Die Polizei-Verordnung tritt Mi
« » rast.

Wiesbaden, den 20. März 1887.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ra tib o t.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit

zur öff-mlichen Kenntniß.
Wiesbaden , den 25. März 1897.

Der Magistrat.
I . B . : ft , k.

Bekanntmachung.
Auf Verfügung des Königlichen Amtsgerichts Ab¬

theilungI hier vom 26. Februar cr. werden Mittlvbch
den 28 . April d. Js .. Vormittags lt Uhr,
die zu dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwt . Eltsabcthe geb. Schank von hier
gehörigen Immobilien, als:

1. Nr. 7168 des LagcrbuchS6 a 89,50 qm Äcker
am Todtenhof 5r Gew. zwischen Johann Wilhelm
Friedrich Walther Erben Und dem StaatssiSkus,
taxirt 4140 Mk. Und ,

2.  Nr . 7169 des Lagerbuchs 10 a 36 25 qm Ackeri
am Todtenhof br Gew. zwischen Johann Wilhelm!
Friedrich Walther Erben und dem Staatsfiskus,'
taxirt 6130 Mk.

in dem Rathhaus hier Zimmer Nr. 55 versteigert.
Wiesbaden, deu 26. März 1897.

Der Oberbürgermeister.
3295 I . V : Körner

Cnrb &ns zu Wiesbaden.
Sonntag , den 28. M&rz 1897,

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concortmeister Hermann Irmer.

1. Schiller -Marsch . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Astorga » « * • Abert.
3. All « Sieiliana . . . . - Weber . , y
4 . Die Füretensteiner Tongemälde in

Walzerform.
5. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater“

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
6. Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ .
7. Meditation.
8. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmoistor Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau von
Orleans “ . . . .

2 . Der Wanderer Lied
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin“
4 . Am Mühlbach Idylle
5. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ . . . .
6 . Wonnetraum , Intermezso
7. Mitternachts -Polka .
8! Streifzug durch Joh . Strauss ’sche

Operetten , Potpourri
Montag, dflft 29. März 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
1  Ouvertüre zu Maurer und Schlosser Auber.
2  Notturno a . „ Ein Sommernachts -Traum “ Mendelssohn.
3. Motoröü -Walzer . . .
4 . III . Finale aus „Lticia “ . .
5 . Ouvertüre ZU »GenoVevft “ . 1
6. Largo . . . . . . .

Violin-Solof Herr Sadony.
7.  Danse macabre Poüme symphonique .
8. Fantasie aus „Robert der Teufel“

Bilse.
Rossini.

Lindpaintner.
Bach -Gounod.
Wagner.

Södermann.
Frz . Schubert.

Wagner.
Eilenberg.

Mozart.
Mey er-Hellmund.

.eufel.

Schlögel.

Joh . Strauss.
Donizetti.
Schumann.
Händel.

Saint -Saöns.
Meyerbeer.

Stadtbauamt , Adth für Canalisattonswefen.
Versteigerung.

Im städtischen Canalbauhof Schwalbacherstraße8
lagern

120 kg alte Hanfseile, j
35 „ „ Gummischläuche, 1

135 altes Zink,
24 Paar alte Wasserstiefel J

Abends 8 Uhr : Abonnements - Conoert
1. Tambour -Major-Marsch.
2 . Ouvertüre zu „Fra Diavolo,
3. Kleine Serenade . . . . . .
4. Angela-Polka . . . . • .
5. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada
7. Geschichten aus dein Wiener Wald , Walzer

Zither -Solo : Herr Walter.
8. Melodiencongress , Potpourri . . .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatwnöwe,e ».
Verdingung . 1,

Die Herstellung der Enlwässerunasanlage«
für die Neubauten eines Schul - und Latrine»-
aebäudes auf dem Grundstück der städtischen
realschule in der Oranienstrahe soll verdungen

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könne»
während der Vormittagsdienststunden im Rathhauft,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, letztere auch von dortE
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
A. April 1897 , Vormittags 10 Uhr , un Râ
Hause, Zimmer Nr. 57 einzureichen, zu welcher ff « "gj
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa ersch»»««-
Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Ober-Jngenieur'-

Fsr en i ck>

Brandt.
Auber.
Spontini.
Voigt.

. Nicolai.
Kreutzer.

Job . Strauss.

Conradi.

Stavrvauamt , Abth . für CaualifatiouSt
Verdingung.

Die Erd -, WafferhaltnngS - und Ma«
arbeiten zur Ausführung von Entwüsseruugv
lagen städt. Gebäude im Rechnungsjahr '
sollen wiederholt verdungen werden. ^

Die Verdingungsunterlagen können während »er ^
mittagsdienststunden im Rathhause . Zimmer Nr . 57,.
gesehen, oder von dort gegen Zahlung von 0.50
bezogen werden. ... ^

Verschlosseneund mit entsprechender Ausuhrii ^
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag«
1. April d. I ., Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in C>cg
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

F r ensw.

jßnätalt für fetter
von / »'. P . Scheer,

Rheins tr . 79,prechz . v. io —12 ». 1 ®
Honorar nach Heilung. — Frosp.
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Politische Ueverftcht.
* Wiesbaden, 27. März.

Allerlei kleine Mißstimmungen
anläßlich der Hundertjahrfeier werden in Berliner Blättern
zum Ausdruck gebracht. Darnach herrscht besonders unter
den Mitgliedern des preußischen Landtags über die wenig
rücksichtsvolle Behandlung, Mißvergnügen. Sie sind
während der ganzen Festtage nur insoweit beachtet worden,
als ihnen für die Denkmalsenthüllungnur eine Tribüne zur
Verfügung gestellt wurde. Diese Tribüne erfüllte aber
genau das Gegentheil des Zwecks einer solchen. Sie
bildete in ihrer ganzen Ausdehnung nur eine Ebene und
hatte keine Sitzplätze. Vier Stunden lang mußten die
hingestellten alten Herren zusammengedrängt stehen. Sehen
konnten nur diejenigen etwas, die ihre Vormänncr an
Körpergröße überragten oder einen Platz an der Brüstung
sich erobert hatten und ihn behaupteten, trotzdem sie
von den Hinterstehenden halbtodt zusammengepreßt wurden.
Fernerhin wird beachtet, daß zur Gala-Tafel und zur
Gala-Oper aus dem preußischen Abgeordnetenhause nur
die drei Präsidenten, nicht einmal der Gesammtvorstand
des Hauses, geschweige denn von Abgeordneten, die nicht
zugleich Reichstagsmitglieder sind, irgend jemand einge
laden war. Dagegen war der Reichstag in ausgedehn¬
tester Weise mit Einladungen bedacht worden, wobei das
Centrum sich zu beklagen keine Ursache hatte. Für Dr.
Lieber  war , wie man uns mitthcilt, sein Couvert im
Martnesaal  des königlichen Schlosses gedeckt worden,
was wohl als zeitgemäßer Witz angesehenZ werden sollte.

*

D as im Trüben fischende England.
AuS Berlin,  26 . März, wird uns geschrieben;

Nicht allein, daß in politischen Angelegenheiten Disso¬
nanzen im „Concert der Mächte" an der Tagesordnung
sind, gelingt es nicht einmal in Angelegenheiten ganz un¬
politischer, das allgemeine Wohl betreffender Natur Ueber-
einstimmung zu erzielen. Zu den früheren internationalen
Sanitäts - Conferenzen  in Paris , Dresden und
Venedig ist nun eine vierte  Conferenz geplant, um ge¬
wisse Meinungsverschiedenheitenüber die gefaßten Be-
schlüffe auszugleichen. Kurz gesagt: England  ist hier
wieder diejenige Macht, die ihre eigenen Wege geht
Bisher hat England nicht einmal das Protokoll der
Dresdener Cholera-Conferenz unterzeichnet. Die britischen
Handelsinteressen  dürfen eben „um keinen Preis
leiden", auch nicht, wenn durch oberflächliche sanitäre
Maßregeln gegen Seuchen-Einschleppung ernste Gefahren
für ganz Europa heraufbeschworen werden. Daß eine
neue Conferenz England zum Verlassen oder zur Milde¬
rung dieses„Prinzips" veranlaßt, ist wenig wahrscheinlich.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.* Berlin . 26. März.

DaS Haus genehmigte heute in dritter Berathung den Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung der ZF 8 und 12 des Gesetzes, betr.
die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
unmittelbaren Staatsbeamten.

Sodann wird der Gesetzentwurf, betr. die Vereinigung
der Stadtgemeind - Burtscheid  mit der Stadtgemeinde A a che n,
in zweiter Lesung angenommen , nachdem sich die Abgg. Mies
(Ctr .) und D a u z e n b e r g (Ctr .) dagegen, die Abgz, Haus¬
mann  lnatlib .) , R i n t e l e n . (Ctr .), Mooren (Ctr .) , S chl a -
b i tz (freikons.), Spahn (Ctr .) und v. N e u m a n n (kons.) da-
ür ausgesprochen und Geh O ĉrregicrungsrath Nöll  dargelegt

hat , daß in der Angelegenheit für die Regierung nicht irgend eme
Petition , sondern nur die berufene Burtscheider Gememdcver-
tretung maßgebend sein könne, welche sich erst mit 20 gegen

Stimmen und späterhin einstimmig für die Vereinigung ent-
chicden habe.

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr. die
Erweiterung des Stadtkrei f e.§ Breslau  durch Ein¬
gemeindung von Kleinburg und Pöpelwitz.

Abg. v. Putt käme  r - Ohlau (Ions.) führt aus , daß die
grundsätzlichen Bedenken, welche seine Partei gegen die Vergröße¬
rung der Städte hege, in diesem Falle durch die Würdigung der
örtlichen Jntereffen nicht widerlegt, sondern nur gekrästigt würden,
und daß sie deshalb gegen das Gesetz stimme.

Die Abgg. P o r s ch (Ctr .), Hausmann (natlib .) und
Got hcin (sreis. V-r.) sprechen sich für die Vorlage aus.

Unterstaatssckretär Braunbchrens  legt dar , daß die Re¬
gierung um so mehr Grund habe, bei derselben zu verharren , als
nunmehr sämmtliche in Betracht kommenden Selbstverwaitungs
körper in der Sache einig seien, nachdem dem Landkreise Breslau
eine Entschädigung zugesprochen worden . Die Vorlage wird ange¬
nommen.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Dritte Lesung des Richter,
besoldungsgesetzes und der beiden heute in zweiter Lesung gcnch
migten Gesetzentwürfe; Fortsetzung der Etatrberathung , beginnend
mit dem Etat des Kriegsministeriums.

Wiesbaden. Der Antrag d-S CentralvorstandeS zum Statut der
Wilhelm-Augustastiftung. die Hilfskaflen betreffend, wurde gut ge-
heißen, ebenso der Zusatz zu § 8 der Statuts , welcher Bezug hat
auf die „Diesterweg-Stiftung ", deren Zinsen einem der Kur de,
dürftigen Mitglied deS „Allgem. Lehrervercins " zuzuweifen sind.
Der Antrag deS Vereins „Haiger" , die nachträgliche Bewilligung
einer einmaligen Zuwendung aus der Wilhelm-Augusta-Sttftung
wurde gebilligt ; ebenso wurde dem Antrag „Hinterland , di« Ver-
einsbrandversicherungSkaffe betreffend. Zustimmung erthkilt, wenn
genannter Verein die Vorarbeiten und Verwaltung der Kasse über»
nehmen will. Der Antrag „Herborn " , die unentgeltliche Zusendung
des „Allg. Schulblattes " an penstonirtc Lehrer soll angenommen
werden, falls der Adressat die Portokosten (1,20 M .) entrichten
will. Die Herren Küster und K i l i a n lehnten eine Wieder-
wähl in den Centralvorstand ab. Die Thesen zu den Vorträgen:

Die Forderungen der Gegenwart an die Bildung der Volksschul-
lehrer" (Res. Schulinspector Scherer»  Worms und „Wie weit
soll und kann sich die Erziehung des Schülers von seiten des
Lehrers außerhalb der Schule und der Schulzeit erstrecken? ! !
Meusch-Höchst, wurden gebilligt. Als Delegirten wurden gewählt:
die Herren Peters , Schnädter , W Wüst, Capito , Hch. Reichardt,
Wedesweiier, Haus , C. A. Müller , D -Pprich. Erbe . Hundt und
Diehl, Münzert , E . Kolb als Stellvertreter . Der Vorsitzende schloß
die Versammlung , nachdem er Bericht erstattet hatte über die
Tdätigkcit des Festcomitee'S.

Der Männergesangverein „Cacilia" beschließt seine
dieswinterlichen Veranstaltungen mit einem hunioristischen Concert
mit darauffolgendem Tanz Sonntag den 28 . März cr. im Saale
des „Turnvereins " , Hellmundstraße 25 . Das Programm unter der
Leitung des Vcreinsdirigenten Hrn . Lehrer K. Henkel  umfaßt
13 Nummern und dürfte somit den Besuchern in jeder Hinsicht
zur Genüge Unterhaltung bieten. Während der Veranstalcung
kommt ein ff. Glas Bier der Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft
zum Ausschank. Auch sei noch erwähnt , daß der Verein auch in
diesem Jahre einer ehrenvollen Zuschrift zu B a d Nauheim  zu-
olgc von Seiten de« Hrn . CurcommiffarS am 2. Pfingstfeiertage

in den dortigen Curanlagen ein Concert veranstalten wird.
* Der Mäunergesangverei« „Concordia" veranstaltet

morgen Sonntag Abend eine humoristische Liedertafel mit Ball.
Das Programm ist ein sehr geschmackvoll gewähltes und inter¬
essante» und verspricht die Veranstaltung eine sehr amüsante zu
werden.

* Der Mäunergesangverei« Hilda unternimmt morgen
Sonntag einen seiner beliebten Frühjahrs -Ausflüge und zwar
diesmal nach Schierstein zu seinem Mitglied « Herrn Valentin
Thiele . Für ein gut besetztes Orchester, Gesangsvorträge und
sonstige Abwcchslnng jeder Art ist in reichstem Maße Sorge ge¬
tragen.

— Panorama Photoplastik. Ein- ganz neue Prachtserie,
welche zum ersten Male hier gezeigt wird , gelangt heute im
Panorama , Langgaffe 25 , zur Ausstellung ; Eine Reise durch Tyrvl,
Zillerthal , die Besteigung des Äroß -Glockner von Heiligcnblut aus,
ferner prachtvolle Thäler , Gletscher, Seen U. s. w.» so daß diese
Serie besonders zu empfehlen ist.

— Modebericht . Wie aus dem Jnseratentheil unserer
heutigen Nummer ersichtlich, bringt die hiesige Firma Gersteln.
Israel,  Langgasse 33 , ihren diesjährigen Frühjahrs -Modebericht
und damit für unsere Damen so viel des Interessanten , daß wir
nicht verfehlen wollen, an dieser Stelle besonders darauf hinzuweisen.

* Drei TageZirhzeit glauben immer noch manche Mielher
beanspruchen zu können. Wie schon des öfteren mitgetheilt wurde,
ist dieses ein- i r r t h ü m l i che Annahme.  Wer sich verhindert
glaubt, am Ende des Quartals die gekündigte Wohnung räumen
zu können, muß sich mit dem betr . Vermietber oder Ncumiether
verständigen, sonst haftet er für allen Schaden , welcher diesem durch
seinen nicht rechtzeitigen Auszug entsteht. Der N e u m i e t h er

Locales.
** Wiesbaden. 27. März.

= Personalnachricht. Herr Gerichtsassessor Dr. Br u g
mann,  z . Zt . in St . Goarshausen , ist vom 1. April cr. ab dem
Kgl. Amtsgericht zu Rüdesheim zur Vertretung einer Richterstelle
für den als Landrichter an das Kgl. Landgericht in Cassel versetzten
Amtsrichter Heren Dr . Habicht  überwiesen worden.

* Lichtbilder-Vortrag . Der Lokal -Gewerbe»  ereil!
veranstaltet am Montag , den 29. d. Mts ., Abends 8 Uhr, in der
Turnhalle , Hellmundstraßc 25 , -ine Lichtbilder-Darstellung , welche
„Erinnerungen an den Feldzug 1870/71 " zum Gegenstand haben
wird. In ca 70 farbigen. 9 Quadratmeter großen Lichtbildern
werden die Hauptepisoden aus dem deuksch-sränzöfischen Kriege zur
Darstellung gelangen und in Verbindung mit dem erläuternden
Texte ein anschauliches Bild jener denkwürdigen Tage geben. Be,
der großen Beliebtheit, deren sich die Projcktiosvorträge des
werbevcreins ersreuen, dürfte auch diese patriotische Bilderserie
welche aus Anlaß des hundertjährigen Geburtstags Sr . Malestat
des hochseligen Kaisers Wilhelm I . zur Vorführung gelangt , großen
Anklang finden. Bemerkt sei noch, daß Mitglieder des Gewerbe
Vereins und des Turnvereins (auch Damen ) freien Zutritt haben.

* Wiesbadener Lehrerverein . Am Freitag Abend fand
im Damensaal d-S „Nonnenhoses " eine L - h r e r V- r I a m m l u n g rcmMimen rcuszuc, c u ... . . . „ t v

K LehrerveÄnk ' am 'Z Ü»k °23° afftoUn  di - Weihe vom ersten ab und hat von diesem Zeitpunktes

Hum Honntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Die verfloffene Woche brachte in ihrem Anfänge glanz¬
volle nationale Festtage, die durch keinen Mißton getrübt
wurden und gezeigt haben, wie sehr auch in Wiesbaden
daS Andenken an den großen Hrldenkaiser stets in tiefer
Verehrung und Anhänglichkeit wachgehalten wird. Den
Festtagen folgt die Zeit, welche uns dem Ultimo deS stim¬
mungsvollen Lenzmonats näher bringt. Da giebt es, wenn
auch die Politik, in deren Vordergrund die Marinesrage
»nd die Orientwirren getreten sind, keine Beunruhigungen
erwarten läßt, aus andere» Gebieten des Beunruhigenden
und Beängstigenden genug. Diese Zeit bringt für die
«eine und große Welt eine Reihe von Mißstimmungen mit
uch. Alles, was noch die Schulbänke drückt, schwebt in
Ungewißheit über den Ausfall deS Examen« oder der
Zensur und sucht auS den Mienen deS Ordinarius heraus
Mefe», yb Versetzung oder Sitzenbleiben des Schicksals
fl»* ungemüthlich wie in der Schule ist es

öu Hause, wo in vielen Familien der Umzug vor der
u« steht. ^ den öden Fenstcrböhlcn wohnt das

^auen, denn dje Gardinen sind herabgenommen, um ein
terung-bad durchzumachen. Der Teppich liegt in sich

in einer Ecke, von den Möbeln steht keivS mehr
unn wohin man blickt, trifft daS Auge aus
^müthliche Unordnung. Und wa» diesen chaotischenand »ochmmS ungemüthlicher gestaltet, dos find die Iw« da vernimmt

welche von den dienstbare« Geistern an««, Da hat mau«

Eimern und Zubern über die Dielen und Geräthe ge
gaffen werden. Man kennt die Schrecken, welche
die Periode des großen Reinemachens entfesselt:
da werden Weiber zu Hyänen und treiben Spott mit dem
Entsetzen ihres Ehemannes. Er findet nirgends ein
Plätzchen, um sich von des TageS Lasten zu erholen und
feine Gemüthlichkeit ist enffchwunden mit den Requisiten
feines Behagens. Der Schlafrock ist zu einer schützenden
Hülle für die göttliche Nacktheit der in einer Zimmerccke
stehenden Benus von Milo verwandt worden, seine Pfeifen
find mit Regenschirmen und Spazierstöcken zu einem Bündel
zusammengeschnürt und seine Pantoffeln als Envcloppen
für niedliche Glasvasen benutzt worden. Mit Schaudern
blickt der Gatte und Vater auf diese Greuel der Ver¬
wüstung und verläßt seine Penaten. Ruhelos treibt eS
ihn von Ort zu Ort ; er kann sich nicht einmal an einer
Freundesbrust ausruhen, denn alle Freunde sind vom
gleichen Schicksal heimgesucht. Da geht er denn in's CofL
und sitzt an diesem freudlosen Orte bis in dir Nacht
hinein, um zu warten, bi« sich daheim die Wasser ver¬
lausen haben. Ja , eS ist eine ungemüthliche Zeit, die Zeit
des Umzugs.

Nach all' den Mühen athmet man erleichtert auf
— eS ist vollbracht. Mit einem Gemißch von Müleid.
Neugier und Schadenfreude sehen die ans der Aahlstatt
verbleibenden dem Schonspiel zu, welches in seinem Ver
laus wie in der Wirkung einem Begrübniß gleicht. Hier

I . ^ - :— x man tief empfundene, giftig« Nachrufe:
wettert oben unter de« Dach «me 31*

bciterin, „die sahen uns gar nicht an, ihre Kinder gingen
Sonntags in Sammet und Seide und nun haben sie nicht
einmal ordentliche Betten; alles Lumpenwaore, ganz wie
bei unS!" Die Dame im ersten Siock holte ein heißes
Dankgebet zum Himmel gesendet, daß sie endlich von dem
Ungeziefer" freigeworden, da- über ihr so ruchlo- ge»

lärmt hat. Run wird doch wohl eine bessere Zeit für
ihre Nerven anbrechen, kein unverschämter Mensch ein.
ziehen, der, wenn er in später Nacht von einer nach¬
haltigen Sitzung heimkehrt, die unvergleichliche„Male"
pfeift und die Stiefel in die Ecke schleudert. Nein. daS
Schicksal schafft Wandel; die neuen Miether scheinen, au»
ihrer „Einrichtung" zu schließen, „gut situirt". Und die
Frau muß Gefühl haben, sie trägt so sorglich den Käfig
mir dem Kanarienvogel hinaus; mit ihr wird auszukommen
sein. Die Ansicht bestätigt sich. Man versteht sich volle
drei Wochen lang» bis die Reinigung deS Teppichs und
das Wettrennen rineS Wägelchen- durch die Zimmerflucht
Anlaß zu einer Polemik bieten, bei welcher die Dame mit
dem Kanarienvogel— um die Sprache heS schwäbischen Ritters
in Lortzing'S „Waffenschmied" zu reden— ein gettsträstiches
Maulwerk in's Treffen führt. Die Bibel findet cs sein
und lieblich, wenn Brüder einträchtig bei einander wohnen.

Die Brüder hielten eS auch au«, aber dir zarter ver¬
anlagten Schwestern vertrage« sich schwer und ihr Wille
ist meist Gesetz. ES kaim der Frömmste nicht in Frieden
leben, wenn seine Gattin sich von der „Andern" von
„zwei Treppen" verwunde fühlt. Wie „er" sich auch
sträuben mag, er muh; sein« hundert Gründe jagt sie durch
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auch das Recht zur Benutzung der Wohnung. Selbstverständlich
empfiehlt sich ein gegenseitiges Nachgeben; wollt- jeder streng au,
seinem Rechte beharren, so würden sehr oft große Unannehmlich¬
keiten und Schädigungen entstehen. In den weitaus meisten Salten
wird ein gutes Auseinanderkommen erreicht werden, wenn der zur
Räumung Verpflichtete ein längere» Wohnenlassen nicht als sem
Recht, sondern als eine ihm gewährte Vergünstigungbetrachtet.
m, * Eine » Kaifer -Fackeltanz . welchen unser Mitbürger
KapellmeisterH. Hoff mann  zur Hundertjahrfeier compomrte,
wurde gestern in Mainz von der Kapelle des 117. Regiments auf-
gesührt. Die Composition ist für Massenaufführungen bestimmt,
und wird dieselbe bei dem demnächst stattfindenden großen Zapfen,
streich von sämmtlichen MufikkorpS der Garnison Mainz aufgeführt
werden. Da auch ein größerer Männerchor mitzuwirken hat, so
wird die Composition einen großen musikalischenErfolg haben.

-- Ein Wiesbadener Luftschiffer , Herr August Schar¬
hag . hat am 23. März mit einem neu konstruirten Ballon eine
Probefahrt von Karlsruhe aus unternommen, die überaus befrie¬
digend verlaufen ist. Gegen 5 Uhr Nachmittags erhob sich im dor¬
tigen Stadtpark sein v̂ollständig neu konstruirter Riesenballon von
ca. 2000 Cbm. Gasinhalt. Das Ungeheuer stieg nach dem Com-
mando „Los" ganz rapid in das Reich der Lüfte bis zu einer
Höhe von ca. 3000 Meter. Nach halbstündiger Fahrzeit landeten
die Insassen, 2 an der Zahl, glücklich auf dem Ausstellungsplatze
bei Straßburg im Elsaß. Die Leitung des Ballons hatte Herr
Aug. Scharhag von Wiesbaden' nebst dem Asronauten F. Tho-
mann aus Berlin übernommen.

□ Strafkammer-Sitzung vom 27 . März.
Fahrlässige Körperverletzung . Am 17. September

v. Js . fuhr der Kutscher Jak . T. von hier mit einem einspännigen
Wagen von der Schwalbacherstraße durch die Rhcinstraßc in der
Richtung nach den Bahnhöfen zu. Di« Gangart seines Pferdes
war eine ziemlich rasche. So kam eS, daß von einigen etwa an
der oberen Ecke des Luisenplatzcs beschäftigten städtischen Straßen«
kehrern nicht alle ihre Haut zu salviren vermochten. Der 67 Jahre
alte Jacob L. wurde von dem Pferde umgeworscn, erhielt einen
Husschlag und trug dadurch eine Contusion davon, welche eine Ar
beitsunfähigkeit von mehreren Tagen im Gefolge hatte. Das Ur-
theil belegte den Kutscher mit 10 M. Geldstrafe.

Fahrlässige Tövtnng . In dem damals noch nicht voll
ständig sertiggestellten Hause an der Ecke von Taunusstraße und
Geisbcrg ereignete sich am 1. August v. Js ., Vormittags, ein be
bäuerlicher Unglücksfall. Der eben mit dem Einsetzen der Scheiben
in dem Oberlicht des Treppenhauses im oberen Stockwerk beschäs
tigte Glasergehülse Carl Dörner trat, im Begriff, auf eine seitwärts
errichtete Pritsche zu springen, fehl, stürzte ab bis in das untere Ge¬
schäft hinein, und zwar so unglücklich, daß er auf der Stelle eine Leiche
war. Der Bauherr Maurer hatte mit der Ausführung des Neubaues
den ArchitektenL. betraut, welcher seinerseits als Bauleiter den
bei ihm ständig beschäftigten Architekten Jacob H. angestcllt hatte.
Diesem Letzteren legt die Anklage die Schuld bei, an dem Unglücks-
fall, weil es seine Obliegenheit auch gewesen sei, für die Wieder
Einfügung einiger Planken zu sorgen, welche kurz vorher von den
Tünchern beim Bewerfen der Wände beseitigt worden waren
(durch die dergestalt gebildete Lücke war D. abgestürzt.) Diese
Voraussetzung jedoch trifft, nach dem Gutachten eines Sachver»
ständigen nicht zu, H. mußte daher frei ge spro chen  werden
Außer den Kosten des Verfahrens wurden auch die durch die Ver-
theidigung entstandenen, sowie die sonstigen nothwendigen Auslagen
des Angeklagten aus die Staatskasse genommen.

Ans der Umgegend.
2t Biebrich , 26. März. Die in letzter Zeit neu angelegten

Straßen haben nach Magistratsbefchluß folgende Bezeichnung er
halten: a) die Straße zwischen der Rheinhütte und der Slrodter'schen
Seifenfabrik „Hafenstraße", b) die Straße zwischen der neuen
katholischen Kirche und der neuen Schule „HubertuSstraße", c) die
Straße von der Wiesbadener Allee nach dem Wasser-Hochbehälter
„Schöne Aussicht".

G Hallgart ««» 26. März. Wie in allen Orten, so hatte
auch hier in Hallgarten die Militärkameradschaft  sich zu
einem Festkommers bei Gastwirth Gundlach versammelt. Nach
einem Musikstück ergriff der Vorsitzende des Vereins das Wort,
und hielt eine zündende Festrede. Der E-nnners nahm einen
glänzenden Verlaus. Herr Gundlach hatte sein Haus, wie immer
bei derartigen patriotischen Festen illuminirt. Derselbe ergriff noch
später das Wort zu einer Ansprache, in der er besonders die Ber
des Hrn. Edinger, Vorsitzender vom Militärverein, hervorhob
ohne dessen Rührigkeit die schöne Feier nicht zu Stande gekommen
wäre. —

X Homburg v . d. H.» 25. März. In der gestrigen
Stadtverordneten . Sitzung  wurde der Antrag der Eur.
und Badeverwaltung, Herrn v. Mack zum Eur direct or  zu
wählen, mit 11 gegen6 Stimmen abgelehnt. — Bei der
Etatsberathung pro 1897/98 wurden die Gemeindesteuermit 9b pCt.
die Gewerbesteuer mit 125 pCt festgesetzt. Das ist eine Erhöhung
der Gemeindesteuer um 5 pCt. — Wie der Bürgermeister Dr.

Tettenborn in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten-Ber-
sammlung osfizicll mittheilt-, wird der Kaiser  während der
Kaisermaniver vom 4. bis 10. September « Homburg Quartier

ntt,mst Frankfurt , 26. März. Da die hiesigen Rennen  von
der ganzen Nachbarschaft sehr besucht lverdeu, dürfte der Hmwels
am Platze sein, daß der Rennclub Jahres -Abonnements für drei
Personen (2 Damen und 1 Herr) zu M. 30 ausgiebt. Diese
Karten würden für die sieben Renntage dieses Jahres zum Kassen-
preis 130 M. kosten. ^ . , , ,

© Hachenburg, 26. März. Vor kurzem wurde ein früherer
Wirth in Wiesbaden, jetzt hier, wegen Kuppelei von der Wies¬
badener Strafkammer verurtheilt. Um Verwechslungen vorzubengen,
theilen wir mit, daß der Bcrurtheilte Carl Lang heißt.

— Rüdcsheim, 26. März. Herr Ferd. Fuchs verkaufte
heute seinen an der Feldstraße belcgenen, 128'/- Ruthen großen
Weinberg(Bauplatz) für 38,550 M. an Hrn. Kurt v
hier durch Vermittelung des hiesigen Kommissionärs
S a h r h o l z.

zweihundert Mittel in die Flucht und das Ende vom Liede
ist bald wieder ein Inserat : „ Gesucht in einem ruhigen
Hause eine herrschaftliche Wohnung von b Zimmern nebst
Zubehör, Balkon wird gewünscht" . DaS schwache Geschlecht

. hat gesiegt; solche kleine Siege erleichtern da- weibliche
' „Dulden " allgemein.

Was muß man AlleS erdulden ! Nach dem Neujahr«
scherze ist der 1. April wieder der günstigste Anlaß zu
allerlei Schabernack, den man über sich ergehen lassen muß
In den April schicken  heißt ei , wenn er an diesem
Tage ausgeführt wird . Warum da» so heißt, wissen nur
Wenige. Auf dem Reichstage zu Regensburg 1130
wollte man »eben der Schlichtung dei Religion-
streiteS auch da- deutsche Münzwesen in Ordnung bringen.
Die Entscheidung hierüber war aus den 1. April 1531
festgesetzt. Dieser Termin wurde das Ziel zahlloser
Spekulationen . Diese Spekulanten , welche ihr Schäfchen
zu scherren gedachte», hatten aber das Nachsehen und
ernteten obendrein öffentlichen Spott , denn al- der für
die Verhandlung der Münzsrage festgesetzte Termin heran¬
kam, ging der Reichstag auseinander und von der ange.
kündigten Münzresorm war nicht mehr die Rede.. Ob
«an auch heuer mit der Marincsrage den Reich- tag in
den April schicken wird , diese Frag « ist noch nicht geklärt.

I u st u ».

Beckerath
Herrn I.

([ Madrid . 27. März. Nachm. Canovas soll er.
klärt haben, daß der Feldzug auf Creta  seine«
Ende entgegen gebe.

Js Belgrad , 27 . März , Nachm. Der Zar h«
angeblich dem Gesandten Gruic sein« Befriedigung über
die serbisch-bulgarische Annäherung aiisgedrückt.

0 Athen , 27 . März , Nachm. Gestern Nach,
mittag wurde die Antwortnote Griechenland»

us die Ankündigung der Blockade Kreta- den hiesige,
Vertretern der Großmächte überreicht.

p Athen . 27 . März , Nachm. Das Bombarde.
ment der Aufständische » bei Malaxa hat hier
eine schmerzliche Bewegung hervorgerufcn . Sämmtliche
Blätter , welche den Vorfall verzeichnen, protestiren mit
Entrüstung gegen da- Bombardement.

Zur gefl. Beachtung!
vielseitigen aus unferm Leserkreis ergangenen An¬

regungen entsprechend , haben wir uns entschlossen, den
Wiesbadener Generalanzeiger " von morgen ab

eine Stunde früher als bisher
erscheinen zu lassen, so daß das Blatt von nun ab
bereits um 4 Uhr Nachmittags ausgegeben wird und
bis gegen S Uhr in den Händen unserer Leser sein
muß . wir glauben , durch diese mit nicht geringen
Mehrkosten verknüpfte Aenderung in der Herstellungs¬
weise unseres Blattes den oft geäußerten wünschen
namentlich unserer verehrlichen 5tadtabonnenten zu ent¬
sprechen, und hoffen , daß diese Einrichtung von unfern
Lesern willkommen geheißen und unserm Blatte noch
viele neue freunde zuftihren wird . _

irlfpmine und letzte jladjnrtjtni.
cP Berlin , 27 . März , Nachm. Aus parlamen

torischen Kreisen verlautet , der Handwerkerorgan i-
ationS- Vorlage  werde in ihrer jetzigen Gestalt

nur geringe Aussicht auf Annahme zugeschrieben. Für
den Rest der Saison hofft man auch noch das Handels¬
gesetzbuch  fertig zu stellen, lleber die Gehalts¬
aufbesserung der Reichsbeamten  sollen sich
Centrum und Conservative in negativem Sinne geeinigt
haben. DaS Gesetz dürste somit für dieses Jahr fallen ge
lassen werden. Ueber die M i l i t ä r st r a s p r o z e ß
Reform  sollen im Bundesrath keinerlei Schwierigkeiten
mehr bestehen und sie dürfte bestimmt noch in dieser
Session dem Reichstag zugehen. Da aber die parlamen
tausche Session schwerlich über Pfingsten hinaus zu er¬
strecken sein wird , dürste eine Erledigung der Vorlage für
diese- Jahr völlig ausgeschlossen sein.

Mr Stratzburg , 27. März. Nachm. Die amtliche
„Straßburger Korrespondenz* veröffentlicht folgende Be¬
kanntmachung: Die Colmarer Zeitung und das Mühl
Hauser Boiksblatt haben in ihrer Nummer vom 21.
März d. I . unter der Vorschrift: „Wir machen nicht
mit „gleichlautende Artikel über die Centenarfeier Kaiser
WilhelmI. gebracht, in welchen sie gegen eine Theilnahme
der eingeborenen Kreise in schroffer Weiser Stellung
nehmen. Wenn für diesen Standpunkt nur sachliche
Gründe geltend gemacht worden wären, hätte die Regierung
zu einem Vorgehen gegen diese Blätter keinen Anlaß. Ter
Artikel verunglimpfte aber das Andenken an die Person des
großen Kaisers; er wurde als blutdürstiger Eroberer hinge¬
stellt. Blätter, von welchen derartige Schmähungen bei einer
Feier, die von Gesammt-Deutschland in höchster Be¬
geisterung begangen wurde, ausgehen, beleidigen in gröbster
Weise das Gefühl des deutschen Volkes und verfolgen
offenbar den Zweck, die Bevölkerung mit Haß gegen das
das deutsche Kaiserthum zu erfüllen. Sie stellen unter
den in Elsaß-Lothringen gegebenen Verhältnissen eine
Gefahr für die öffentliche Sicherheit dar, welche die R
gierung mit den ihr zu Gebote stehenden Machtmitteln
obzuwenden verpflichtet ist. Dementsprechend hat der
kaiserliche Statthalter auf Grund der ihm verliehenen
außerordentlichen Gewalten des Staates das Er sch ei
nen der genannten beiden Blätter ver
boten.

Paris , 27 März. Nachm. Der Matin be
spricht die Zusammenkunft des Ministers Hanotaup
mit Salisbury  im Zusammenhang mit dem Besuch des
Präsidenten Faure bei der Königin Victoria und mit der
Reise des Grafen Murawjew nach Paris und führt da
bei aus, durch diese Ereignisse sei der Beweis erbracht,
daß Frankreich entgültig seine frühere Stellung im Conzert
der Großmächte wieder eingenommen habe. Das Er
gebniß davon sei eine erhebliche Verbessung der Bezie
Hungen Frankreichs zu England und Italien.

Paris , 27. März. Nachm. „Der Eclair" behauptet,
der Antrag auf Genehmigung der strafrechtlichen Ver
solgung der in der Panama - Affaira  cot»
promittirten Abgeordneten werde heute in der Kammer
engebracht werden.

fSg Brüssel , 27' März. Nachm. Indem Mord
prozeß  gegen Courtois und seine Helfershelfer wurden
Courtois und Rektiaux zum Tode verurtheilt.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir
uns, die verehrlichc Einwohnerschaftvon Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegaste-um Abonnement auf den

iesfiwtener Gmeral-Aazftgm
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich cs. 16 —44 Weiten stark,

Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton ß
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niederlahnstein mit Hilfe von mehr als
50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeigergenießt als voll¬
ständig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonncntenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger"vor anderen,
hiesigen Blättern, auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche /
er in der Lage ist, die

offirielle tägliche Fremdenltfie,
die offiziellen C«rha«sprsj,ramme»

die Personalien de» Kgl. Standesamts
sowie alle amtlichen Bekanntmachungender Stadt Wies-
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andcm Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungendem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.

Der Wiesbadener Heneratanzeiger hat
nicht nöthig und verschmäht es, mit ähnlichen ««-
lauteren HteKlamen,  wie ste ei« anderes hic-
siges Mlatt betievt, neue Abonnenten anzuloLen,
sondern läßt de« Inhalt seines täglichen Lese-
materials selber für stch spreche». Aie eno giftige
beschämende Wernrtheilung  des betr. Kon¬
kurrenzblattes wegen unlauteren Wettbe¬
werbes  mast dem verehrlichen AuVkknm ein Maß-
stab dafür fern, was es von den notorisch unwahre»»
marktschreierischen«nd lediglich anf Täuschung des
Lesers berechnete» Aekkamen jenes HLsattes z«
halten hat.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stet? darauf
gerichtet sein, unfern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein
beliebtes FamilLenblatt

zu bieten. Dem fcuilletontstischen Theil wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannend«
Romane « nd Novellen erster Schriftsteller und wissen¬
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außerdem
täglichen Feuillewn erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltung- '
blatt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Ter Landwirth" enthalt
wichtige fachmännische Abhandlungen, die fiir jeden Land«
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, wahren» »
die3. Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnde«
Witzes bietet.

^ Annoncen aller Art -H;
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger" bn
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der S?
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Rassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen bettag

monatlich 50 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

Wevläg öes Wiesbadener Heuer
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden
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Zweite Ausgabe.

Für nur monatlich

wird der

IDiesfiadket General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Neu hinzutretende « Abonnenten wird

das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

Wanranten-Aegionen.

i)

Roman aus der New . Iorker Gesellschaft.
Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten.)
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..Alle Wetter, Arnold I"

.Was denn?"
„Sieh Dich um I"
„Na, und —"
„Die Dame dort in Schwarz!"
Frank Arnold wirft einen Blick nach der

teten Richtung.
„Potztausend, die laß ich mir gefallenI" ruft

lebhaft. „Dieses wunderbare Haar !"
„Jetzt steht sie auf —"
„Sie muß an uns vorüber. Rege sie an, Smith:
Mit einem flüchtigen Blick auf die beiden Herrn geh!

soeben eine große, üppige Frauengestalt vorüber und ist
bald hinter der Thür des Speisesaals verschwunden.

Verdutzt blickten ihr die beiden Freunde nach. Dann
lacht der Eine hell auf.

„Hahahaha, Arnoid!" ruft er, „seit wann schwärmst
denn Du für rotheö Haar? Du hattest doch stets eine Anti¬
pathie gegen solche Rothköpfe."

„Im Allgemeinen ja/ ' giebt Arnold zu; aber diese
Dame—"

macht eine Ausnahme von der Regel, was?
„Allerdings"
„Eine patente Schönheit, trotzdem sie nicht mehr ganz

jung»u sein scheintI" fährt Smith begeistert fort. »Ich
könnte mich beinahe selbst in sie verschießen. - Utib
Moneten muß sie auch haben. Hast Du ihre haselnuß¬
großen Diamantohrringe bemerkt. Ein Feuer —"

„Ach was, Diamantenl Ich iah nur den reizenden
Kopf, den herrlichen Wuchs, das ganze imposante Ensemble/'

'Aber schon ein bischen aus der Faoon gequollen/
lachte Smith.

Die Dame, welche diese Unterhaltung veranlaßte, ist
in der That eine auffallend distinguirte Erscheinung. Trotz¬
dem ihre Formen bereits ein wenig zur Fülle neigen,
schreilet sie leicht und graziös einher. Ihr Teint ist ala¬
basterweiß mit einem Hauch von Roth auf den sanfl
gerundeten Wangen. Das Feuer der graublauen Augen
wird durch lange, röthliche Wimpern gedämpft. Von
Ifleichrr Farbe sind die stolzgeschwungenen Brauen und die
kurzen,den zierlichen Kopfü In Titus umwallenden Löckchen

Dieses eigenthümliche Haar vor allem ist es, was
an der ganzen Erscheinung zuerst, ins Auge fällt und
frappiert.

Ihr Alter mag zwischen achtundzwanzig und dreißig
Mren sein. Ihre Toilette ist einfach und elegant— ein
chlichtes, schwarzes Seidenkleid ohne jeden Schmuck. Rur

den zierlichen Ohren funkeln Diamanten von außer
gewöhnlicher Größe und Schönheit. —

Mehrere Tage lang beobachten die beiden Freunde
wtt wachsendem Interesse die verführerische Frau, die—

man im Hotel flüstert— nach Chicagog-kommen/st,
«w  Erbschaftsangelegenheiten zu regeln, da ihr Gatte kürzlich
»estorben wäre und keine Kinder hinterlassen habe. Stets

sie allein an einem kleinen Ecktisch und scheint im
£?«( niemand zu kennen; wenigstens spricht sie mit keinemMenschen.

'Rach etwa acht Tagen rufen Geschäfte den jungen
«mith nach New York. Frank Arnold, dem der lustige

Freund sehr fehlt, beschäftigt sich jetzt in Gedanken noch
ebhaster mit der interessanten Fremden.

Er ist ein energischer, junger Mann — ein Kauf¬
mann, dessen Geschäft unter seiner energischen Leitung
irächtig gedeiht, und von dem man annimmt, daß er in
kurzer Zeit ein bedeutendes Vermögen sein eigen nennen
wird. Gar zu gern möchte er sich der schönen Frau
vähern; doch ihre Gleichgültigkeit allen Hotelgästen
gegenüber läßt diesen Wunsch nie zur Ausführung
kommen.

Da will es das Glück, daß die schöne Wittwe
einmal, als sie nach dem Diner den Saal verläßt, neben
einem Stuhl ihr Spitzentaschentuch verliert. Er
pringt aus und überreicht es ihr, indem er sich gleich

zeitig vorstellte.
Von der Zeit ab duldet sie seine Aufmerksamkeit

und Ritterdienste; er darf sie sogar hie und da ins
Theater, ins Konzert begleiten. Dabei ist sie äußerst
zurückhaltend und so sanft und mädchenhaft— Frank
Arnolds Herz steht bald in hellen Flammen.

Bald hat er sich bereits so an den täglichen Ver¬
kehr mit der anmuthigen Wittwe gewöhnt, daß er bitter
nttäuscht ist, sie eines Mittags im Speisesaal nicht an

ihrem gewohnten Platz zu finden. Sie sei krank, meldete
man ihm auf seine Anfrage.

Run gesellt sich zu dem Jntereffe die Sorge um
>ie Gesundheit der schönen Frau. Die nächsten Tage
'chleichen ihm dahin. —

Endlich, fünf Tage später, erscheint sie wieder bei
Tische— aber so bleich und mit so dunklen Schatten
um die Augen— Arnold ist tief ergriffen. Er er¬
wartet sie nach dem Diner an der Thür des Speise-
aalS und erkundigt sich lebhaft nach ihrem Befinden.

„Ich danke Ihnen, Herr Arnold," entgegnete sie
mit leise bebenden Lippen. . Ich bin nicht körperlich
krank gewesen— nur seelisch. Ich erhielt schlechte Nach'
richten—*

„Das bedauere ich von Herzen. Darf ich mich
ohne unbescheiden zu sein, erkundigen, welcher Art
diese Nachrichten sind."

Mit dankbarem Lächeln blickt sie zu ihm auf.
„Sie sind sehr gütig. Es betrifft eine — eine

Geschäftsangelegenheit. Aber — ich bin nur eine Frau
und sehe vielleicht zu schwarz. Wäre ich ein Mann —"

„Sie zögert."
„Kann ich Ihnen (irgendwie dienlich sein?" fragte

Arnold eifrig. „Kommen Sie mit mir in den Musik¬
aal l Dort sind wir ungestört. Bitte, beehren Sie mich

mit Ihrem Vertrauen, meine gnädige Frau !
' Damit reicht er ihr den Arm und geleitet sie in den

anstoßenden Saal.
Er rückt einen bequemen Sessel an den Kamin und

wartet dann geduldig, bis ihre augenscheinliche Befangenheit
chwindet.

„Ich erzählte Ihnen kürzlich," beginnt sie leise, „daß
mein Mann vor einigen Monaten gestorben ist, und daß
ich Schwierigkeiten wegen der Erbschaft habe."

Zustimmend neigte er das Haupt.
„Nun also. Mein Advokat versicherte mir stets, ich

müsse den Prozeß gewinnen. Und selbst, wenn mir wider
Erwarten nicht die ganze Erbschaft zugesprochen werden
sollte, würde ich immer noch genug erhalten, um anständig
leben zu können. Da —"

Sie stockt und seufzt tief auf.
„Nun?"
„Da wird mir vor einigen Tagen mitgetheilt, daß

das Gericht zu Gunsten der Verwandten meines verstorbenen
Gatten entschieden habe. Ich erhalte nichts— gar nichts I"

Frank Arnold sieht ernst aus.
, Hoffentlich ist es nicht so schlimm," sucht er zu trösten.
„Doch, doch. . . Die paar hundert Dollars, welche

.ch noch besitze, werden von den Advokatengebühren ver¬
schlungen. und — ach, es ist zu erniedrigend, ich — ich
kann nicht darüber sprechen—"

Mit leisem Aufschluchzen drückt sie ihr Taschentuch
an die Augen. Dann fährt sie auf Arnolds aufmunternde
Handbewegung erregt fort:

,,Jch — ich habe meine Hotelrechnung noch nicht
einmal beglichen I"

„Wenn es weiter nichts ist —"
„Mein Gott, sie ist ziemlich groß," fällt sie schüchtern

rn ibm aufblickend ein. „Ich ahnte ja nicht, daß ich
plötzlich— eine Bettlerin geworden bin."

Der junge Mann schweigt einige Augenblicke, bevor
er lebhaft sagt:

„Würden Sie mir gestatten, daß ich Ihnen die kleine
nöthige Summe leihe? Ich wäre —"

.Kein Wort weiter, mein Herr!" unterbricht sie ihn
auf's tiefste empört. „Denken Sie, ich würde mir eure
Summe leihen, die ich, wie es scheint, niemals zurück¬
geben kann?" '

Die schöne Frau ist vom Sessel aufgesprungen und
steht nun in ihrer Größe vor ihm mit zornig funkelnden
Augen und vor Erregung zitternden Lippen. Zum ersten-
male, so lange Arnold sie kennt, verläßt sie ihre Sanft«
muth und gleichmäßige Ruhe. — Wie tief muß er sie be¬
leidigt habenl

Der junge Mann überlegt. — Blitzschnell schießt es
ihm durch den Kops: Soll er ihr sofort seine Liebe er¬
klären und um ihre Hand bitten? Dadurch fiele von selbst
jede pekuniäre Sorge für sie fort. — Aber vielleicht weist
sie eine Werbung zu so ungelegener Zeit zurück. — Viel¬
leicht liebt sie ihn nicht einmal. —

„Ich — ich habe vielleicht etwas zu viel ausge¬
geben/ fügte sie befangen hinzu. „Vergessen Sie nicht,
ich wiederhole, ich glaubte, ich sei reich. Aber— nicht
wahr," — und sie blickt ihn mit kindlich vertrauenden
Augen an — „es ist mir schon zu verzeihen? Wenn ich
nur wüßte was thun!"

„Darf ich mir einen Vorschlag erlauben, ohne
fürchten zu müssen. Sie abermals zu beleidigenV

„Ich bitte darum."
„Sie besitzen äußerst werthvolle Schmuckgegenstände.

Vielleicht— wenn Sie geneigt wären, dieselben zu ver»
kaufen—"

„Ach, Sie meinen meine Diamantenl" ruft sie mit
einem eigenthümlich nervösen Lachen, während ihre
Hände hastig nach den Ohren greifen, und ein tiefes
Roth in ihre Wangen steigt bis hinauf zu den krausen
Stirnlöckchen.

„Jawohl", entgegnet Arnold, „sie bedeuten ein
Vermögen."

„Aber — aber —" murmelt sie; die Verlegenheit
vergrößert sich augenscheinlich— „die Steine sind—
nicht echt."

„Nicht echt?" ruft Arnold erstaunt. „Unmöglich!
Diamanten mit mehr Feuer habe ich noch nie gesehen."

„Und doch sind sie unecht," wiederholt sie traurig
den Kopf senkend. „Sie sind nur geschickte Imitationen."

.Unmöglich. Wollen sie mir einen Augenblick ge¬
statten—"

Bereitwilligst legte sie einen der Ohrringe in seine
ausgestreckte Rechte.

„Ueberzeugen Sie sich selbst!"
Während er sorgfältig den großen k jour gefaßten

Stein von allen Seiten prüft, fährt sie traurig fort:
„Ich liebe Diamanten sehr, und mein Gatte versorgte

mich mit allen Sorten. Da — kurz vor seinem Tode
— wurde ich bestohlen. Ich hatte damals nicht die Mittel,
mir neue, echte anzuschaffen und so besorgte ich mir in¬
zwischen diese hier." Sie deutet auf b tt in Arnolds
Händen befindlichen Ohrring. „Ich hoffte, später in der
Lage zu sein, echte Steine an deren Stelle zu setzen.
Natürlich ist das jetzt ausgeschlossen," fügt sie niederge«
schlagen hinzu.

Roch immer blickt Arnold auf den glitzernden Stein
in seiner Hand.

„Da muß ein Zrrthum obwalten," bemerkt er kopf¬
schüttelnd. ,»Dieser Diamant ist echt."

„Rein, nein, Herr Arnold, Sie täuschen sich. —
Uebrigens," fährt sie mit melanolischem Lächeln fort, „kann
ich mich nur freuen, daß die Imitation so geschickt am»
geführt ist."

Doch der junge Mann bleibt bei seiner Meinung.
Er dreht den Diamant nach allen seiten , streicht mit den
Fingern darüber hin und läßt die Sonnenstrahlen auf der
funkelnden Oberfläche spielen.

„Wollen Sie nicht vie Ohrringe einem erprobten
Juwelier zur Prüfung übergebenV fragte er endlich.

In den Augen der schönen Frau blitzt es eigenthümlich
auf; doch senkt sie sofort wieder den Blick.

„Rein, nein!" ruft sie fast heftig. „Wie erniedrigend
wäre es für mich, wenn es bekannt würde, daß ich solche
Dinger trage! Ihnen" — und sie wirft Arnold einen
Blick zu, der sein Herz rascher pochen läßt — „Ihnen
habe ich es gesagt; ich weiß selbst nichr, weshalb ich
solch Vertrauen zu Ihnen habe." (Fortsetzung folgt.)
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i iloihllaffoo
ss 9 Gr. und!1 Meaaerapitaa,
dieser Eaeens

lat gleich lliOtl»
Kaffee. A

Bedarfs -Artikel
für Herren u Damen ver¬
sendet Beruh. Taubert
Leipzig VI. Illustr Preis¬
liste gratis u. franco.

Täglich zwei Ausgabe «. Karlsruhe . Mittags - u. Abend -Ausgabe.
Badische Presse,

Belesenste, Verbreiteste, reichhaltigste«nd billigste Zeitung Baden».
Täglich IS bi - SS Seite « große» Format.

W11dg -A »Wbe:
Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichten u . Telegramme, sowie
interessanteLeitartikelu . spannende
Romane rc.

AbtÄ-Ztilmgl̂L.
über einlaufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen.

Die „Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

Alle 3titu»|Sleftr,
die
eine

gute n. doch billige Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" bestellen.

Malisu. franko 3“
neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung
und 10 Pfg .-Marke für Frankatur:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn -Kursbuch, 1 sarb. Wand-
Kalender, 1 DerloosungSkalender
mit Verzeichniß aller gezogenen
«Seriell.

Sfkr Admncni!
bekommt
wöchent¬

lich 2maldas Unterhaltungs¬
blatt  u . monatlich zweimal den
„Courier",AllgemeinerAnzeiger
für Landwirths chaft,Garten -,Obst¬
und Weinbau gratis zugcsandt.
Probeuummern gratis uud

franco.

Adoliukm»tSi>mii
Md. 1,5«

für 3Monate ohncPostzustellgebühr

Die „Badische Presse " ist ein 'Familicnblatt , daS von Alt und Jung gern gelesen wird.
«T Die „Badische Presse" dient als offizielles Publikationsorgan für die

städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine Reih« vou StaatS -, Militär -,
Bezirks- und Gemeindebehördendes gauze« Lande».

Jetzige .Auflage
Stn 24. März 1896 notariell -g. a  Die „Badische Presse" wird ge-

^ beglaubigte Icf . fFllO  druckt auf neuester Rotations-
9 » 1 8 ckl ckl & ' Maschine, welche 10,000 Ex . in

. einer Stunde auf 8 Seiten druckt-
I « 750 . iNxeMPttlre . fel*t und abzählt.

9lur idenige

bester und billigster Fußbodcn-
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlin «, Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz, Langgasse 29.
F.Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th. Rumpf, Webergaffe 40.
Louis Schild, Langgaffe 3.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Siebert, Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburgcr Rachf.

Kirchgasse. 395b
Christian Tauber, Kirchg. 6.

deutsche Eisenbalm»Zeitungen sind in der Lage,
Vortheile zubieten, wie die

ihren Inserent en gleiche

,‘frankfurter 7/erkehr4*%eitung‘
was einestheils durch die vorzflgliche geographische Lage der Vertheilungs-
Stationen und andererseits durch die vielseitige Verbreitung des Blattes bedingt ist.

Die „Frankfurter Verkehrs-Zeitung’1 erscheint im 10. Jahrgange und
hat während der Saison pro Wochennummer eine rechtsverbindliche Auf¬
lage ven 9000 —10.000 Exemplaren.

Zur Verkeilung gelangt dieselbe auf Grund kürzlich erst wieder er¬
neuter Verträge durch besondere Angestellte

täglich gratis auf 8 (Stationen an ca. 70 (Zügen
(Schnellzuge und Personenzüge)

und zwar in Frankfurt a. M, Hanau, Friedberg, Kastei a. Rh., Darmstadt,
Mainz, Homburg v. d. H. und Offenbacha. M.
Rationelle Verbreitung in Frankfurt a M. — Tägliche Auslage in den Wagen
der Frankfurter Trambahn — Ausgedehnter Gratis-Versandt nach auswärts.

Bei Saison-Inseraten billigste Berechnung.
Gefl. Anfragen finden schnellste Erledigung durch den

Verlag der„FranHnrter Veitetirs-Zeitniir Frankfurta.M-
Pelzwaaren und dergl.

„Triumph“
Heiswasser-Apparat.

ohne Herd schlänge,
\ erzielt in kurzer Zeit

' bei guter Feuerung
1 40 bis 450 heißes

Wasser ohne Gefahr.
Ref. Herr Hofbäcker¬
meisterW .Maldaner
Marktstraße 25,Hch.
Brodt , Spengler u.
Installateur , Wies¬
baden, Goldgassc 3.

La 1391/27

zum taifbewahren

Versuchen Sie
Mfieliotfer geitf

aus der Sen ffallr ik von

Carl Ifrick,
Düsseldorf, Capuzinergasse 11,
gegründet 1855 . Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Woblge-
schmack aus . Erhältlich in Gläsern,
Steintöpsen u . Holzfäßchen. 33/3

Zn beziehen durch jede Buchhandlungist die in 84.Aufl . erschienene Schrift
des Med.-Bath Kr. Hüller über das

dem

2964

unter Garantie gegen Metten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice

Londoner Phönix übertragen)

nimmt entgegen

Kürschnerei und Kappenmacherei
Reiches Lager in Hüten Ms *u den feinsten.

Mützen, Schirmen, Cravatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Handschuhen etc
13 Miohelsberg 13 Wiesbaden 13 Miohelsberg 13

Vertretung nud alleinige Niederlage der Lbden und wasserdichten Stoffe,
Mäntel - , Cestnme - n Joppen -Fahrik von Job . fix. Frey,  nönchen

r dffeluen - und

^eccua/-
Freirasendang füllet LBriefmarkcm

Cnrt Röber , Braimschweig.

•  Ist dor̂ a
ioinsto srgie- M

bigsta und billigste^
f Kaffea-Zusatz, welcher^
dam Kaffaa alnan vollen, krüf
.tigert Mocca-Geschmack vor-

leiht und dem Kaffee a
eine prächtige , f

goldbraune f M
Sk Pnrha nlht SM

Prämiirt : Paris , London,
Chicago , Berlin.

Emil Seelig, jL-(I., Heilbronn./
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34.  tfnhrgang . Das 34 .Jahrgang,

Kölner Tageblatt
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen.
Kölner Fremdenblatt. Kölner Handelszeitung.

„Jllustrirtes Unterhaltungsblatt".
' „Der Erzähler am Rhein",

erscheint

täglich Ämal.
Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich.

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
Original -Telegramme und Correspondenzen, Leitartikel, Post,
tische Uebersichten, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original -Handels « und Cours -Notizen, Berichte über Theater,
Kunst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Der Abonnementspreis beträgt
nur Mark 3,50 pro Ouartal.

Jeder Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will, sollte
deshalb das „Kölner Tageblatt " abonniren.

Für Rheinland und Westfalen bestimmt«
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis 25 Pfg . pro
Annoncenzeilc, 75 Pfg . pro Rcklamenzeile; bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Probe -Nummern sowie Kosten-Anschläge für Jnserations-
Aufträge werden gratis und franko übermittelt.

Beilagen werden angenommen.
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

nnd franko übermittelt.
Die Expedition des Kölner Tageblattes.

Zur (Mmtiei
Damen- u. Herren-Uhren,

reizende Neuheiten,
äuss erst billig bei

Fr . Kappler,
Michelsberg 30. Michelsberg 30.

Uhrmacher «nd Goldarbeiten»
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von f _

Uhren, Goldloaaren und OM
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
Operngläser, Thern-ometer und Barometer, sehr

würdig . Gläser einschleifen 70 Pf ., f
neue Feder, Reinige» einer Cyliuder-Uhr Mk. l -pt*
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr.

Für Neuverkauf leiste 8 Jahre Garantie.

Das m

lai;6aiflaien=0 ßfdiäft
von

«Ä.'ugus 'fc TZOi9>
6 Marktstratze 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelsas
und Bernstein Fustboden Glanzlacke zu billigst
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen
Haltbarkeit . f

Bei Abnahme von 5 Ko. Bernstein -Glanz »̂
wird auf Wunsch jede Nuance hergestellt. Muster'
Gratisproben zu Diensten.

August Hörig & Cie
5311 Farbwaaren en gros et e«

u»d

det ^ i

I Fröhlich und leicht!
ist der Waschtag gegen früher , wenn Sie die Wäsch»
immer mit Luhn 's Waach -Extract — $ at,
14 Staaten — behandeln. Nicht verdorben, wohl »a-
schönert wird die schmutzigste Wäsche! Anzuwenden ovn
Seife und Soda ! — Holen Sie sofort eine Probeschalhl
k 15 Pfg. bei Ihrem Drogisten oder Tolonialwaare»
Händler ! — ‘|

Mit goldenen Medaillen , Jnsignienkreuzen im In - un
Ausland prämiiert!
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riefkssten.
erfahren alles Nähere darüber auf jedemB.

Postamt. .Abonnent N. Gewiß steht es Ihnen frei, gegen Ihren
Arbeitgeber mit der Klage vorzugehcn. Sie müssen es sich nur
überlegen, ob auch für Sie etwas dabei herauslommt , oder ob es
nicht bester ist, den angebotenen billigen Vergleich einzugehen.

A. S . „Ob der sich nicht schämen sollte?" fragen Sie.
3a , Verehrtestex wir wissen in der Thal nicht, ob er dazu über¬
haupt noch in der Lage ist. Es ist ja übrigens stadtbekannt, daß
der Herr „Hosbuch druckereibesitzer"  doch nun einmal
daS Flunkern in seinem Blatt nicht lassen kann. Es ist aber Sache
de» Publikums , auf ein derartiges fortgesetztes unlauteres
Treiben die richtige Antwort zu geben. Der Richter hat za das
Seine schon gethan und ihn wegen seiner unlauteren Handlungs¬
weise in gebührender Weise öffentlich gebrandmarkt.

H. N. F. G Wir können Ihnen doch an dieser Stelle
nur die gewünschte Anweisung geben. Kurz und präzis finden Sre
di« Mittel dagegen in jedem Lexikon angeführt.

Alter Abonnent. Was Sie dagegen thun können? Merlen
Sie sich das hübsche Gedichtchcn von Crassus:

Einst fraßen zwei grimmige Leuen
Einander bis auf die Schwänz ' —
Das geschieht jetzt täglich von Neuem —
Man heißt es : Concurrenz . ,

Frennd B ., Abonnent L.. Wellriystrasie u. a. Die
schriftliche Beantwortung Ihrer Fragen erfordert viel Zeit . Wir
werden Ihnen demnächst an dieser Stell - näheren Bescheid geben

F. 25 in Biebrich. DasVormundschaftsge  ri cht
hat mit der Sache nichts zu thun . Sie mutzten gegen Ihren
Vater auf richterliche Ergänzung der Einwilligung zur Verheirathung

Ba96 ©fcemiutti . Nur dann kann der geschiedenen Frau verbotm
werden, den Namen ihres Gatten zu führen , wenn sie ausdrücklich
sür den schuldigen Theil erklärt worden ist.

„Energie". Das Bürgerliche Gesetzbuch kommt nichtm
Anwendung.̂ Vielmehr wird das demnächst zu erwartende Allge-
mein- Deutsche Handelsgesetzbuch  die Frage " g-lm Nach
den jetzt geltenden Bestimmungen des Handelsgesetzbuches steht der
von Ihnen erwähnten Art des Geschäftsbetriebesnichts im Wege.

Gartenfreund im Sübstadttheil. Als gutes Mittel gegen

3 Mark pro r̂ nurtal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Rerchshauptstadt

Das Kleine
mit best Gratisbeilagen:

Kleines Sport - Ionrnai
Organ für die Ingressen aller Sportzweige,

erscheint täglich;
Kleine » Domen -Ionrnal

Organ für Frauenbewegung , Mode und Haus,
erscheint jeden Donnerstag;

Das Kleine Börsen - « . Kandels -Journal
erscheint jeden Montag;
Kleiner Ameiger

erscheint täglich mit Ausnahme Montags:
Berliner Geschäftswelt

erscheint täglich. .
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei br-

Die Frankfurter Hank
Ems KsiikgeMe. «9  me MainMch)

1
leuchtet „Das Kleine Journal " die Zustande der heutigen
Zei? in dem Bestreben, jeden Miststand »n unserem

Reg7nwür ^ "' wirb uns folgendeŝ Mittel angegeben- .
Erde wird mit Salz oder mit einer Brühe gekochter Wallnuß
blätter oder der grüne Schalen der Wallnüsse b-gossen wonach d
Würmer sofort aus ihren Löchern hervorkommen; auch soll dre
Brühe von gekochten Roßkastanien gut sein.

politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original-
berichte über Politik . Gesellschaft, Börse . Kunst,
Theater. Musik. Sport . In allen Weltstädten ergene
Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeitund seines interessanten Unterhaltungsstosies eine
Zeitung sür alle Gesellschaftsklassen.

Die Montagsuummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen . .

Abonnements aus „Das Klerne Tourual zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3829.

ßrpedition des „Kleinen Journal".
Berlin SW., Friedlichste. 839.

übernimmt

Werthpapiere;ur Verwahrungu. Verwaltung
(offene Depots)

auch Testamente, Hypotheken u. dergl. Dokumente,
ebenso:

Vormundschafts -. Pflegschafts - und gesperrte
Depots , sowie solche, wovon die Nutznießung
dritten Personen zusteht, unter den imR-glem-ut fest¬
gesetzten Bedingungen , sie besorgt hiernach:

die Abtrennung und Einziehung der Zms » und Dividenden
Coupons , die Entgegennahme von Hypothekenzinsen,

die Controlle über V -rloosungen und den Jncasso verkochter,
respektive zurückzahlbarer Papiere , sowie aus Antrag dre
Versicherung gegen Kursverlust bei Ausloosungen,

den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stucke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Convertirungen

und Ausübung von Bczugsrcchten nach vorher erhaltenem
Aufträge und Einzahlung der erforderlichen Teldb« rage:

ferner : den Au - und Verkauf von Werth«
papieren , sowie alle mit der Anlage und
Berwerthung von Capitalie » verbundene»
Manipulationen.

Das Reglenient, sowie die zur Depomrung erforderlichen For-
mulare , sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a. M „ Februar 1897. 616
Direktion der Frankfurter Bank.

A. Happ,
Kohlercharrdlung, Knansstraße 1,

hält sich zur Lieferung aller Sorten
slflen. Gierbriqnetts ..Alte Kaast", Krann-
ohlrnbriqnetts , Anmndehost und Kohlrnchen

billigen Preisen bestens empfohlen.

Fr . Beeilt ’» Wagenfabrik
MAIMZ , Carmelitenftraße 12,

hält stets Vorrat von 30 fttWUgftt jtdtl Akt
in solidester Ausführung.

„MM!!Aecht amerilaiiisctiß Wapn zum UnterMen!'
Alte Wagen in Tausch

Mein Geschäftslokalund
Wohnung befinden sich von
heute an
#rißdÄ|trajjß 48, 1.

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

Carl Becker,Ifkmadier,'imt.'s
7 nnr

empfiehlt silb. Cylinder -Remontoer Uhren von
12 Mk. an; Regulateure , 14 Tage geyendm. L-chlag-
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut und blllig

Mk-5. 5 Mark pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

5.Mk.

3239

„Kerliner Neueste Nachrichten"
PostzeitungslisteNr. 999. Unparteiische ZeitUNg . P °st-« I,st- Nr. 999.

Smal täglich.
Redaktion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzer Straße 42.

Schnell«, ausführliche und un¬
parteiisch« politische Bericht¬
erstattung . — Wiedergabe mter-
essirender Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller Rich.
tungrn . - Ausführliche Par¬
laments . Berrchte. — Treffliche
militärische Aufsätze. — Inter-
effante Lokal-, Theater - und
Gerichts - Nachrichten. — Ein-
aehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft — Aus-
sührlicher Handelsthe l . — Voll¬
ständigstes Kursblatt . - Lot-
terie-Men . — Personal - Ver-

der Armee,

8 (Gratis -)Beiblatter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , lll.

Zeitschr .v 16 Drucks.,wöckentl.
2. „Jllustrirte Moden -Zeitung ",

8 seitig mit Schnittmuster,
monatlich . .

3. „ humoristisches Echo", woch
4. . Verloosungs - Blatt ", zehn¬

tägig.
d. „Landwirthsch . Nachrichten' ,

wöchentlick.
6 „Die Hausfrau", wöchentlich
7. ..Produkte ». u.Waar .-Markt-

Bericht " , wöchentlich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel ',

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.

Mein gesetzlich qeschütztes Haarfcränter - Fett , tmtbtet
Diplomen und goldenen Medaillen prämürt, hat sich durch
jeine unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege,
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses m einigen
Jahren einen Weltruf erworben und sollt- m keiner Famrlre
Älen . Unzählige Dankschreiben beweisen, welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männern, Frauen
und Kindern beim Beginn des Kahlwerdens ,owohl am
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt, so bei
stellenweisem Verluste, auch zur Förderung des Bartwuchses
einzig dastehende Ersolge erzielt hat . Preise 1 und 2 M . die dazu
aehöriqc wiederholt prämiirte « rLnierseik « für unreine Haut
und Kopfwaschungen . 35 und 50 Pfg - M . Hollup , Stutt¬
gart . Niederlage in Wiesbaden bei L,.  Schild , Drog
Langgassc3 _ ...- IM

in allen Grössen, solide und dauerhafte Ausführung
empfiehlt zu billigsten Freisen.

Wilh . Unverzagt,
EisenwaarenliaiMllnng,

3185 30 Langgasse 30

änderuilgrn in
Marine und Civil-Verwaliung
sofort und vollständig.

Im Roman-Feuilleton erscheinen demnächst:
„Mutter sohn“

Roman von Arthur Zapp.
Neu binzutretenden Abonnenten wird der im lausenden Quartal
erschienene Anfang des Romans aus der Expedition mitzurheilendem
erschienene am g, ^ un (ntgfltM) „achgei,e,ert.
Au „ iaen in den Berliner Neuesten Nachrichten

ä H haben vortreffliche Wirkung k
Preis für die Sgeipaltrue Zelle 4t>Pfg.

Ais sehr geeignete

Constrmatious - und kcst-
Geschenkr

Bibeln , neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Commuuiouvücher,
Gedichte-Sammlungen , Nnterhaltnngsschriften
in eleganten Einbänden, Pracht - und Bilderwerke,
Bilder und Sprüche rc. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

llittahmc des Nass. LolPriM-DerkiitS.
r« Wiesbaden , Faulbruu nenstr. 1.

Giijiid S,M-8ejWF" “ *■*->, , . Hausmacher Eier Nudeln.
Meine diversen, prima feinste

Gelees «. Marmeladen ° 50 60  ^

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko!

_ _ - - pro Pfund,
sowie die sür PrivatHaushaltungen sehr beliebten u. praktischen

10-Pfund-Gimerchen m 2 Mk. av,
bringt in cmpsehlende Erinnerung 206V

IWciner’s Gelee-Fabrik,
| Billigste Bezugsquelle von 25-Psd .-Eimern für Wiederverkäuser.
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Ardritsimchmis
des

„Wiesbadener Henerat -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

►3T“ nur 10 Pfg.
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26
_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.

Männliche Personen.

EB
Leichter

Nebenverdienst
Eine alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herren  f . d. Berk , nach
bess . Priv . u . Rcstaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N . 4738 an
Heinrich Fisler, Hamburg. 137b

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquifition . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

flr den Dtttneb einer
ringrMrt. Zettschrist
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
sucht . Offerten unter X. 10 an
die Exped . d. Bl . 297b

Sin ZMcrgkMk
gesucht . 361'
A. Assmus, Taunusstraße 7.

2 tüchtig«

KaldiergkM»
sucht , 362*
7b. Matthes, Schwalbacherstr. 3.

Oberkellner,
Zimmerkellner , Reflaurations - u.
Saalkellner , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugniffe
empfiehlt

öorner ’s
erstes Central -Bureau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etaqe.

Tüchtige Schneider
auf Groß - und Kleinstück ver¬
langt I . Riegler,
262 * Langgasse 43 , 1 . Et.

Tüchtige

Bauschreiner
Bankarbeiter gesucht Karlstr . 30.

Tüchtige

Tüncher-
Gehülfen

sofort gesucht 524*
Jos . Thurn , Platterstr . 15.

lelirling gpfudit.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckcrei wird ein mit gu .er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht . Off . unter
F. M. an die Exp. d. Bl. 1862

Schrlftsrtzer-
lrhrling

mit guter
Cfle:

Schulbildung kann
stern in eine hiesige große

Buchdruckerci eintreten . Schriftl.
Offert , an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei " ' 317*

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht
Herm . Stenzel , Tapetem
schüft , Ellenbogeug . 16 . 500*

Ein braver Junge
als Lehrling gesucht G. Nälker,
Schneidermeister , Luisenstr . 24.

Schneiderleyrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Schneiderlehrling
gesucht . 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrliag sucht
410 Fd . Maier , Adlerstr . 8.

Schmdkrlchrlim
gesucht , Wellritzstraße 3.

Herrschastsdikner
in hochfeines HerrschaftshauS sucht
sofort

Dorner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgasse 7.

Einen jüngeren

Laufburschen
sucht Herm . Stenzel , Tapeten-
handlg ., Ellenbogengaffe 16 . 500*

Rockarbeiter
sucht Konzen,  Moritzstr. 12.

Siichligk
^tuckateore

gegen hohen Lohn gesucht,
Frankfurt a. M . Friedberger-
landstraße 193/C5 , 483*
_ Auq. Gro«8im»r\

gesucht bei
0. Krebs,

408
Roonstraße 7 , 1 . St.

Ein Junge
kann das Tapezierergeschäft er¬
lernen bei 518

H Ruppert , Adelheidstr . 54.

8i« Kchmiurlkhrling
wird gesucht 220*
_Steingaffe 16 , Part.

Zchmmlürliiij
gesucht, W . Mayer ^
stätte 22.

(Qm Schreinerlcdrling wird
'S ' gesucht M . Kilp , Faul,
brunnenstraße 6 , Seitb . 409

Ein braver Junge
kann die Schlofferei gleich oder
später erlernen . 209

Lvuis Moos.  Hcllmundstr. 41.

Ein junger

Hausbursche
sür Holz - und Kohlcnpeschstst
gesucht , Näh . bei Karl Krämer
d23 * Grabenstraße 12.

G- dwer Idiiee
Schlofferei gründlich

432
ah , Schachtstr . 9.

karn die
I erlernen

6arl Unkold

Ein Lskkirerlehrliug
gesucht M . Elsholz,
219 * Schwalbacherstraße 57.

Lackirerlehrlillg
kann eintreten
499 Bleichsiraße 13.

Ei« ßarliirrlcljrling
gesucht 502

A.

Barblerlehriing
Saalgasie 34.

tzi« Lkhrjmigk
gesucht,
nnd Lack.,

W . Meyer,
Adlerstraße 5.

Ein

gesucht Helenenstraße 25 . 279

G« AMrlihrling
gesucht . 361
A. Assmus. Taunusstraße 7.

SMerltbrling
gesucht , Bleichstraße 12 , r . s

Ein Lehrling
„ J. W . Hartmann , Drech<
Hellmundstr . 41 , Hth . 1 Tr . l.

Lehrling
gesucht Frirdr , CSo«
Architekt , Sedanplatz 9. 470

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen . Kirchgass « 13.

Goldarbeiterlrhrling
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 LouiS Stemmler

Nerem
für iumtlgkltlilhkv
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilttug für Männer.

Arbeit finde» :
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Sattler und Polsterer
3 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
5 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Dreherlehrling
1 KüferLehrling
1 Spengler -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Spengler

3000 p.

Will ). Hrso » . ^tcichstr . '

m.  mehr könn. achtb. Her r e n
. d. Berk . v . C i g a r . f. e 1.

Hamb.  F . a . Wirthe rc. ver¬
dienen.  Bew . u . Off . 4739 a.
H e i n r . E i s ^ e r , Hamburg.

Weibliche Personen.

lufcipm
- für größere Druckerei gesucht

Näheres zu erfragen in der Expd.
* des „ Wiesb . Gen .-Anz ."
. / ür ein auswärtiges Hotel wird

$ eine 458*

perfecte
Kochm

für sofort oder später gesucht,i Gefl. Offerten erbeten unter
- A. 340 postlagernd Idstein

Lehrmädchen
, für Stickerei gesucht

a Steinaaffe 2 , 3 Tr . rechts.

im WßeM

Mädchen
für Nachmittags gesucht . Näheres
Wellritzstraße 30 , 2 St . l 149

Zum Kretzelaustragkn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp . d. Bl . 334

Lehrmädchen
«ud Fanfiniidchen

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„blvnss " , hl . u . 6h . Lewin,
Langgaffe 31 . * 235

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz - Weiß - und
Wollwaarengeschäft gesucht . Gefl.
Off . unter 8 . 84 a. d. Exp . d. Bl.

tüchtige Hotelküchen-SfllWJv mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraste 11.

Suche auf sos. ein junges , anst.

Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann , Näh . Adlerstraße 54.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Tannusstraße 36,1 . St'

fcOnuiiörijtn rjS:
gesucht W . Leder , Tauuus-
stratze 4 » . 130*

Tüchtiges

Mädchen
gegen guten Loh « sofort ge¬

bucht
Hirschgraben 81.

Köchin
Haus - , Zimmer - und Allein¬
mädchen finden zu jeder Zeit
Stellung , Fr . 8ehmiüt , Ecke
Mauritius - u . kl. Schwalbacher¬
straße 9 . 398

S Lehrmädchen%
tT  aus achtb. Familie für die ^

Manufaetur - Branche per %
» gleich ob. 1 . April gesucht . ♦♦ Joseph Haas, Michelsb.4. ♦

Lehrmädchen
für Damen « Schneiderei gesucht.
Gründlicher Unterricht zugefichert
Frau Zitzer , Schwalbacherstr . 17.

Ein Lehrmädchen
gesucht W . Haupt , Damen¬
schneider , Dotzheimcrstr . 26 , 2 . St.

Ein Mädchen
gesucht , Hellmundstraße 56 Laden.

Lksr'jllchtrikhrliiig.
Lin l . avrr 5,'. ;: in die Lehre
gesucht . Des,  Mes . . ubfl . «Zt 3.

Lehrmädchen
ehrlich und brav , für den Verkauf
gesucht , dauernde Stellung.
487 Glleubogeugasse 11,

Kurz - und Wollwaarengeschäft.

AldkiK - ilachMkis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittslung
unter Aufsicht e. Damenkomitces.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ) .

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Eine Kaffecköchi « nach ausw

Eine Beiköchin nach auswärts

Restaurationsköchinnennach
auswärts.

Besseres Kindermädchen nach
auswärts . Gute Zeugnisse er
forderlich.

Besseres Kindermädchen , muß
gut Nähen und Maschinen,
nähen können , nach auswärts
Gute Zeugniffe verlangt.

Mädchen , welches gut stopfen
kann , in Hotel.

Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen nach Holland.

MffktfMm.
zugleich Haushälterin , in Jahres,
stelle, 45 Mark per Monat,

ZimiHttlumsWIktiii
m feines Hotel , darf auch eine
Haushälterin aus einem großen
feinem Herrschaftshaus sein
Kaffcemamsells und Personals
köchinnen in Saison - n . Jahres,
stellen , Weißzeugmädchen , perfect,
Herrschaftsköchinnen in gute
Stellen , Lohn 35 bis 50 Mark
u . Hülfe beim Spülen , 10 Kinder,
frauen und bessere Kindermädchen
nach Mainz , Bingen , Rhcinpfalz.
Luftkurort und für hier , bei
boher Bezahlung sucht W . Löb,
(vorm . Ritter ' s Büreau ),
Webergaffe 15 , Telephon 394.

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchin « . Hausmädchen nach
Stratzburg.

Köchin, die einem Geschäftshaus,
vorstehen muß , nach Amster
dam.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug

nisscn über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein-
mädchcn. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied , beff . Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädcheu.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

Haussräulein nach auswärts,
f. seine Familie mit 5 , meist
größeren Kindern . Dieselbe
muß gut bürgerl . kochen können
und sich in der übrigen Zeit
den jüngeren Kindern widmen.
Gute Zeugniffe erforderlich.

vÄnsr ' i

7 Mühlgaffe 7 , 1. Et.,
(Aeltestes Bureau am Platze .)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafteri»
auf ein Hofgut (30 Mark ) .
owie vier Restaurations¬

köchinnen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulei « (musikal.

ausgebildet ) 25 —30 Mark,
gesetzte Kindermädchen (25
Mark .)
nette ServirfräuleinS ir

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulei « fü

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)

Küchumädchcn (20 M.)
(Mädchen können auf Wunsch

an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
plaeirt .)

Stellengesuche
Blässttlidit Personen.

Junger Mann.
verh ., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev . als

Kassierer, Müifenr.
Gefl . Off . unter R. 23 an die

Exped . d. Bl . 15

Ein verheiratherer Man»
37 Jahre alt , welcher Caution
stellen kann , sucht einen

lertrauenspo|lm.
Offerten erbeten unter W . S . 2
an die Exped . d. Blattes.

Junger militärfreier

Schreiber
sucht per 1 . April Stellung für
Hotel oder dgl . Off . H. P . 30
Postlagernd ._ _ 526*

Diener
beim Militär gedient und m
Herrschaftshäuser schon in Stell,
gewesen , sucht bei hohem Srlair
in hochfeine Stelle Eintr . 1 . Apr.
Näh . durch W . Löb , (vormals
Ritter 's Bureau ) Webergaffe 15,
Telephon 394.

a
Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für

Massaa*
Nachweis von Pensionate »,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
RheinstraßeSS , I.

Sprechstunden Mittwoch »•
Samstag 12 —1.

Börncr ’s
erstes Central - Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und plaeirt den geehrt.
Herrschaften , Hotelliers u . Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal , männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u . aus-
wärts (Ausland .j

iuißlklM
sucht in einer Familien -Pensian
1 . Ranges Stellung event . » e-
theiligung . . „

Offerten unter J B-
Heidelberg hauprpo stlagernd.̂

«in junges Wällheu
vom Lande sucht Stelle 4»

Hermannstraße 20. Parterre^
/Lin anständiger Mädchei

liuilllfliupv I |
n anständiger M ä d che " ,

KL welches im Kochen und Mn
Hausarbeiten erfahren ist, wm

bis 1 . April Stelle , zu erfahren.
490 * K ^ mbtstraß - i _

Stickereiarbeitkn,
Monogramms über Art,

,-,- ^ en billig und geschmackvou
ausgeführt , auch werden
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Ardeils-Achvti»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. StelleN' Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung l:

für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

Tin gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähen , Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
«der Kinderfräulcin . Es wird
mehr auf familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

Für beffere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtige» Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf¬
trageber.

Die Uebermittelung von franz.
Annoncen, welche im „louensl
relig de Neuchatel", einem in der
sranzils. Schweiz sebr verbreiteten
Organ , erscheinen sollen, besorgt
die Direcrion mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom¬
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50°/«, sodaß die Zeile aus
10 Cts . — 8 Pfg .zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen find früher
abzugcben, weil fic vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
muffen, was unentgeltlichgeschieht.

Di« Anstalt steht auch in
direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B . dem unter dem
Protectvrat I . Kgl. Hoh. der
Frau Großherzogin von Baden
stehenden Vermittelungs -Bürcau
des Badischen Frauen -Bereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Erfahrene Jungfer , gef. Alters

mit langjähr . Zeugnissen.

Aeltere Haushälterin in klein
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

Wtrthschaftsfräulein , Mitte
30er, perfekt im Haushalt , sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung einer Haushalts
wo die Frau fehlt.

kin- iung- Franzöfin , kath., gepr.
Lehrerin, schon mehrere Jahre
w Thätigkeit, welche auch im
Malen u. Zeichnen unter-
ruhtetu.de» ersten Klavier
unterricht ertheilt, sucht,
Stutzt auf vorzügliche Zeug-
nyse baldigst Stellung in
Deutschland.

«me Kindergärtnerin , befähigt
ersten Unterrricht̂ ,

i «n’*en ' sucht Stellung aus**“• *"•

*2  JJ* ert änf« Mt hi, fl6„
tnW re ' ? rinnn  H -mshal-

‘ , 1?̂ Küchenwaarenge-

möglich ähnliche Stelle.

a' ŝ USser . welche auch mn
L ^ kn oder ms Ausland

sucht baldigst  Stelle.

Vt D°me. die Jahre
Wittwee«^ „ Haushalt eines
rrrooen , k>̂sührt, sowie Kinder
gL " ? ^ ' su^ . Etzt auf
Tt°^ ugn,ffe, selbstständige

kochen Uttkches gut

für Colonial-
Z ZakI  Schuhgeschäft, m.,a#n4iK. ,c-

T »iheu bügeln kann als
M »L .P - « - fra « oder"rfränlein.

Kl̂ ^ " ' ^ ärtnerin zweit,
besten o,ch? .̂ tzt auf die
«MpfehA' UgN' ffe und direkte
MdglichewÄ,. e,ne  Stelle
»Nter 5 Qafyctn ®’ n**rn

R8H durch den Direktor
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhatts z«
sprechen ist.

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1263
A.  Leicher , Adelhaidstraste 46.

je, Franz. Lehrerin, s.St.
a. freie Station , prima Res.

Off. u . M. G. Buchhandlung
Lützenkirchen._ 505*

Anfertigung
»chriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

. ältestes

5t6FDSCentrai-Büfeau
G-oldgasse G,

empfiehlt und plaeirt 2975
Dienstpersonal

aller Branchen.

Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Ukmington Schreit«
maschtue und Gdifous Mimeograph.

Wörthstraße »3 bei B Bahn._ 2999

Geübte Näherin
wünscht noch einige Tage zum
Ausbeffern in Kleider u. Weiß-
zeug; auch sucht daselbst Jemand
Monatsstelle . Steing . 26 , Vdhs.

St . hoch. _ 461*
zum Bügeln wird an¬
genommen, Blücherstr.

12, Hth. 2 Sr . r._389
Wilsldk
MaschmkustMerei

W[vb dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergaffe 14, 3 St . r>

Vorhänge
werden schön gebügelt, ä Blatt
30 Mg . 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

Mxrdkit
wird billig im Hause besorgt,
außerhalb 50 Pfg . ,pro Nachm
Näh . Metzgergasse 3, im Laden

1 Weistzengnäherin,
die auch ausbeffern von Wäsche
u. Kleider versteht, sucht besch
Bleichstraße 29, 3 St . 480

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an her-

estellt. Margaretha Stäcker,
rankcnstr . 23 , Part ._ 1573

Berlin griitztes Specialhaus sür

in Sopha - u . Salongröße ä 3,75,
5 , 6 , 8, 10 bis 500 Mk. Ge
legenheitskäuse in Gardinen
Portieren . Steppdecken.
Divan- und Tischdecken rc.
*Ä Portieren
Restpartie « , 2—8 Chals , k 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
bei Fard - u. Preisang . frc.
Jllustrirt.

(144Seitenstark)gratis « . frank»

EmilLef6¥re,Tßppich-Haus
BERLIN8..Qranfenstr.158
Grabenstraße 26

3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit Kost an 1,. auch 2 junge
Leute billig zu »ermiethen . 42- a

Orümeustraßt 60
Hth. 3 St ., erhält ein Arbeiter
Logis mit Kaffee, billig.  468,

Gerichlsstraße 1
Part ., ei» inbbl. Zimmer per fas.
zu vermiethe« .

Sedanftraße 6,
Parterre , erhält ein Arbeiter
Kost und Logis. 492*

Westendstraße
Hinterh ., 2 St ., schön möblirteS
Zimmer billig zu verm, 423*

Junger Mann
sucht ungen möbl , Zimmer
in der Nähe des Marktes . Gefl.
Offerr. unter A. A. 1 Postamt III
Mainz. 4W*

Zwiebeln L
find Römerberg " "
Mauergasse 17
mann zu haben

10 Pfund
Pfg

23 und
bei H»h-

2 85

L

Zu verkaufen
-wer sehr gut erhaltene Chaislongue
12 —15 M . Näh . Moritzstraße 9
2 . Hinterh . 1 St . r . 416

MÄAse! sasad Betten

Schreibmaschine:

Gute gebrauchte u . neue Möbel
ganze Ausstattungen

Ächtmck Necheit!
UnverWÜftliche Wiener SprciaUtät.

Formsticharbeit zum Drucken von Monogrammen
und anderen Dessins als Ersatz für Sckablonen zur Wäschestickerei.

A. Ringel , Marktstraße 8,
3119  gegenüber dem Rathskellcr.

habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein-
achsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu-
'tellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke bergt, cingetaufcht. Transport frei ins Haus

«ssnenZ- Fahr , (Milpft 12.3166

$$ Kohlen.
Ofen , Herd u Nuß -Kohlen sowie Eier-

brikets von Zeche Alte Haase zu billigst gestelltem
Preise empfiehlt

Criistnv Bickel,
Kohlen - und Brennholz -Handlung.

Helenenftraße300

Unübertroffen an Haftbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbe!, Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

mk . 1.50 , 1.70 u . 2 —.Oelfarben
in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebend.Leinöl. Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. Parketbodenwachs weis » u. gelb,

sehr ausgiebig, hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970

la. Stahlspähne, 7* Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

IRI HL
Massenproduction

von Drucksachen♦
Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬

beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse 26.

Hl III
Mgememe StcröelinlTß.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: S00 M,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel, Langgasse 20,
H Fuchs, Webergasfe 40, TachdeckermeisterJohann
Bastian, Oranicnstr. 23, I. Stolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760

Ich kaufe stets
fii ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1507

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

in Tapeten-Lag
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit.

Herrn . Stenzel.
3009

I« KJ 16.
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Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Di- Gesellschaft, welche mkk«M Mitteldeutschen Banernbnnd » Vertrag abgeschloffe « und
dessen Mitgliedern nennenswerthe Bortheile eingeräumt hat, versichert

Melde, Nindvieh. Slhweme, Ziegeu und Lurushunde
bei mastigen Prämien gegen den Tod und Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwerth;
f,e zahlte in den letzten3 fahren ca. 2700 Schaden mit über 430000 Mark.

Schadenrrgnlirnng schnell und ronlant,
Reservefonds in Saar vorhanden.
Knr de« eingerahiten Garantirfonds hafte « die Mitglieder nicht.

Tüchtige Agenten und Neisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertbeilen Thierarzt und Subdirector, Herr v . Bockum -Dolsfs in Wresbaden , Bismarckring18, Part ., sowie
_ vis Dipection,3156

A. K. Hehner,
ZghnWr.iO, Dotmacher, Kahnhoffr. 10.

Direkter Bezug der besten in- und ausländisch«,
Fabrikate in

»II -, Jil|- Mil Mhhüttt
in jeder Preislage.

Anfertigung nach Maaß,
sowie , 411'

Waschen von Filz-u. Strohhüten.
Großes joger oller Arten Miitzeo.

Gebrannte

Zpeciulkaffets
Haushaltungskafsee

2. Qual . M. 1.60.
Haushaltungskafsee

1. Qual . M. 1.70.

®iu,‘ " " TS n . im
M 1» — K« " -t—* Visitenkaffee

> 1. Qual . M. 2.—

Allzünckeliolz
frei in's Haus.

MsMo!z M.
frei ins Haus.

per Centner

Schreinereien n. Baugeschäfte
machen wir hiermit auf die mit unserem DtMtpf -Sügetverk verbundene

W3T  Dreherei " WA
höflichft aufmerksam, wodurch wir im Stande sind bei gefälliger, sauberer
Arbeit

Tischfnße, gewöhnliche«. altdeutsche, B -ttfiitze,'
gewöhnliche«. für französ. Bettstellen, Commod-
«. Schrankfnße, Urne« re. re., sowie

Trrppenjrinlen«. Treppenbalnster
zu mäßigsten Preisen zu liefern. , „ „ „ ri

Zum Schn eiden von Stämme und Scheitholz halten wir uns
ebenfalls bestens empfohlen. 3876

Uauheim. Ge br . Vogel.

sind seit langer Zeit von vielen Hausfrauen erprobte und sehr beliebte Sorten,
hiermit in Erinnerung bringe._ —Hermann Seigenfind,

Colonialwaaren und Delicatessen,
OraniknSraße 52, Ecke Götheürajjt^1321

Für Wagner!
Buchen, eichen, birken und eschen Stangen

sind in schönster Auswahl frisch eingetroffen und empfehlen wir gleichzeitig
unseren Vorrath in eichen, buchen, eschen, pappel , linden und

kiefern Rundhölzer und Dielen , trockene buchen und eschen
Felgen , eichene und akazien Speichen rc. rc.

bei bester Waare zu billigen Preisen. 387b
Kauhrim._ « ebr . Vogel

egante Herren-Anzüge|
1 liefert nach Maaß von 4 « Mk . an, Coi ' firmanden - ^

Anzüge von 28 Mk . an &
Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu zahlenM

habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit +
■ul billigst zu liefern. 3079 M
® Ch. Flechsei, Schneidermeister, Luisenstr. 18, II v

Willi. Killten
2 Michelsberg 2,

Wiesbaden
empfiehlt

das

m
3223

Hüte
Mützen

und

Schirmen
in grösster Auswahl’

von Mk . 1.50 an
bis zu den feinsten.

!Z33TnZ72222Z22Z2ZZ22a2aZZfEö2SJ3Z22ZZ22rÖHSf0
Mein Baubureau babe ich von Helcnenstr . 12 nachZ

ö Albrechtstratze6, 1. Obergeschoß, 9
w verlegt. „ ... PJ
H Empfehle mich gleichzeitig im Anfertigen von Bauplanen, "
8 Bauleitungen, Vermessungenu. Revisionen von Baurechnungen, q
K übernehme Fertigstellungganzer Bauten auf eigene Rechnung. 8
R Wiesbaden, den 23. März 1897. 3
K Hochachtungsvoll fcj
w 459 PH . Maurer , Architekt . "
fär7-u ; i m zn :TZZZZZ UZZ.

|Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleideo
gebe ich Jedermann nnutge
liche Auskunft über meineV
mal. Magenbeschwcrden, Sch"
zen, Verdauensstörung, W
Mangel rc. und theile mit.
ich ungeachtet meines hoh. »u
hiervon befreitu. gesund gE.
bin. F. Koch, Kgl. Förster-
Pömbsen, Post Nieheim(

MWMMMWMSWKKW«
r/ « fe>A

Geschäfts-Empfehlung.
Sclweisssocken

H3T Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. M

Giftfreier grüner Mäuseweizeu.
wegen seiner Wirksamkeit und Billigkeit -in vorthrilhaftes
Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen, wird verkauft
in Beuteln zu 15 Pfg. und Dosen zu 30 Pfg. in Wiesbaden bei

Willy Gräfe , Drogerie, fficfe Webergaffeu. Saalgasse.
Fr . Rompel , Drogerie, Neugaffe,
Oscar Sichert , Drogerie, Taunusstraße,
Carl Zlss , Grabenstraßc 30, 398b

3 F . A. Dionatbach , Ecke Rhein- u. Wörthstraße.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet.

Versandt durch Fhll . H.  Schutt , Soden a. T.I HUuitrire
IbaneJhuumcejiti.Präs-Courante
'JBilhXümHBerlinSK

tz EM -»-Bernh.Böeker,
"wj empfiehlt sich zur
8 Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben-

A Garderobe nach Maaß
ÜÄ unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung,
N Hochs. Cheviot-Anzüge von 30 M. anu. höher Ä;
Sy „ Kammgarn Anzüge ,, 35 „ „ „ ,, aS
A „ Confirmanden Anzüge „ 20 „ „ „ ,,

^ Reparaturen prompt und billig. 8.
j Reichhaltige Muster-Auswahl in* u. ausländischer Stoffe. OT

U  3041 ft

das Paar, bei

2304

ein g
Posten

durch 1
Einkaol
25, f65, 75

1 Am  Schwencfe)
Muhlgasse 9.

ist Apotheker Hoier ■

eil CHEI Valrik ,,\lXittenMl.

DrüsäciiT %filr dem
_ (Jeschiiftsvorkehi
schnellsten- und preiSwnrdig.

Wloodaäonsr Vsrlags-Knztall
Friedrich Hannemann.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener « eriag- ' 7 ^ 1
Kvrlst sen -Fltpnr §m.*ty «*««« «

Ellenbogengasse7 C. F . Kipke , Ellenbogengaffe7
empfiehlt sein gut assortirtes Lager in 517*

Korken und Korkhost zu sehr billigen Preisen.

Der beste SanitätSwcin
voldener" _ .

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestes
pfählen für schwächliche Kiuder , Frauen , Reeonvale»
alt« Leute rc., auch köstlicher Dessertwein, f 1'1; ”
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per V, Fl . M 1.20 . Zu h°°'N
Apotheken. In Wiesbaden in Br. Lade’s Sofap >»?

werden billigst per MSbet-
wagenbesorgr ^ , -

U,«i»l» Hlnm , Aarstraste 12,
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-

-riebrich Hannemann.  Verantwortliche RedaNioo
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacteur
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinenW

von Wehren: für den Jnseratentheü: Aug. v
Sämmtlich in Wiesbaden.
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mpfehlung.
Bei dem Bau meines neu erfundenen Fedcrreifens für Fahrräder halte ich noch von erstklassigen

Fabriken Fahrräder auf Lager.
Ich habe vom Besten das Allerbeste gewählt,

weil erfahrungsgemäß das Beste das Billigste ist.

Allein-Vertretung für
Nekarsulm , Alliance -Werke (System american),

II umher 4k Comp «, Ltd . Coventry u. A.m.
Reparaturen a« alle« Fabrikaten. Eigene Vernickelung.

Preise solid. ^
Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen. 2887

Specialität : Damen - Rädep . Versandt nach autzerhaib

IFras. ¥etterling , Maschinen-Fabrik,
Jahnstraste 8Wiesbaden , Jahnftraste H.

I

v Meiner werthen Kundschaft und den geehrten
| Damen die ergebene Mittheilung, daß ich mein

Atelier Wutz
von Moritzstraße S , Part ., nach

Moritzstraße 12
im Laden

verlegt habe.
Durch aufmerksame Bedienung, sowie gute

Maaren, bei bill. Preisen, bin ich bestrebt mir
das Vertrauen der geehrten Damen zu erhalten
und zu erwerben, wozu ich durch meine langjähr.
Thätigkeit als Directrice in hies. und Berliner
großen Geschäften im Stande bin.

Modelle stehen zur Ansicht. Aeltere Zu-
thaten verwende aufs Vortheilhafteste. Sämmt-
liche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
3224 Achtungsvoll

Helene Stolzenberg,
Moritzstraße 18.

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

_ von
WUh . Xilnnenkohl,

Gegründet 1854 . * Telephon No. 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengasse 17  und Adelhaidstratze 8a,
kuipfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

L Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen
la „ gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohleu , grob.

« .. Nußkohlen , Korn I..
n Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase",

la „ Patent -Braunkohlen Brikets
* Destill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen.rs sä ?”

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider, Anthrac -̂Wüfelkohlen,

>ur Amerikaner- und andere DaUerbrand-Oefen,
sowie halbfette Würfelkohle«
___ nicht backend und rußend.§

A asch-Artikel!
10 weiße Kernseife, p.Psd.25,b.5Pfd.23, b.!0Pfd.22Pf.

hellgelbe 23, „5 „ 21, „ 10 „ 20 „
«lycerin Schmierseife „ 17, „5 „ 16, „10 „ 15 .
Silber 20 5 . 19 , . 10 „ 18  „

» Reisstärke , per Pfd . 28 , "32 , 35 Psg . QK2™°
I , Eryftall Soda , per 5 Pfd . 20 Pfg ., 10 Pfd . 35 Pfg.

^ Haybaeh, WkllMraße 22

Enzian. der in den Alpen und in Louriiten-
»j kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „IBarburg ’s Alter
Schwede." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueurwirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an . Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’« Alter Schwede " nichts wie die Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten „Marburg ’« Alter Schwede " , in
Flaschen, mit meiner Firina versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpsc
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Marburg ’« Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle ans das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ’« Alter Schwede " ist in Wies-
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 890 Niederlagen erhältlich, die durch auS-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugaffe 1 (Weingroßhandlung).

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Gcke der Jahn- und Karlftrahr
Feinste Nndel « 20, 23, 25 , 27 , 30 Pfg . Kornbrod (lange

Laibe) 36 Pfg . Weißbrot , 40 Pfg . Große Linsen 12, 14, 15,
17, 20 Pfg . Erbsen 13. 14, 16,13 Pfg . Bohnen 14, 16 Pf,
Reines Schweineschmalz 45 , bei 5 Pfd . 42 Psg . Feinstes Salat¬
öl 40 Pfg. Rüböl (Vorlauf) 28 Pfg. «aisergelee 20 Pfg., in
lOPfd .-Limern M . 1,90 . Zwetschmmmrmelad « 24 Pfg ., in 10
Psd .-Eimern M . 2,35 . Feinste Obstmarmelade 27 Pfg ., in 10
Psd.- Eimern M . 2,50 . Kernseife 22 , 23 Pfg . Prima gelbe
Kartoffeln per Kpf. 20 Pfg., Mäuschen per Kpf. 28 Pfg.,
Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . M . 1,18 , Kochbntter
per Pfd . 80 Pfg .. ftische Steyrische Siedeier ä Stück 5 Pfg .,
schwere Jtal Eier i Stück 6 Pfg ., sowie alle übrigen Colonial-
Waarenu. Landesproduktezu enorm billigen Preisen. 3049

Viel besser als
Putzpomade

ist

| |fl Geld Nit mm  Kapital
un&Damen beim Wiederverkauf meines vorzüglichen

n Ca,° und Chocoladcn " verdienen. Näh . Max
• “ «rlia S., Wafferthorstraße 26.

Globus - Putz - Extract
von

Fritz Schulz jun „ Leipzig,
Derselbe erzeugt den schönsten,

anhaltenden Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade

und ist laut Gutachten von

3lerichtl.vereideten Chemikern
unübertroffen

in seinen vorzügl . Eigenschaften!
Nur ächt mit Schutzmarke: Dosen k 10 U. 25 Pffl.
Eother Streifen mit Globus.  über all zu haben , 341b

'ßoldminen -Sndiutrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, UndLONDONE.c.
Conth all Honse , CopthaM Avenue. _ 66b

WrendmlldtrncZlhmuck-u.soljdk§ederVaattu
na ' { „ft man reell und anerkannt billrg b«,

Ferd, lackeldey, Wilbdote 32,
M r Bitte Preise M vergleichen.

Billigst. Billigst.

Für Consirmanden
Uhren, Gold- und Silberschmuck,

nur acht gesetzl. gestempelt, unter Garantie . 406

Clip. Lang,
Uhrm.. Gold- und Silberarb.,

Steingasse 28._

I

Was ist Stabil?
Stabil int das n *uerfundene

iSSP  ßohlen6chutzmittel, weichet die
j Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
] macht , dass sie mindestens 3mal
I länger halten als gewöhnlich.

Kollosale Geldersparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise von
60 Pfg . reicht

für 6 Paar
Bohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

1 60 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.60,
franko p .Caese.

[ Wiederverkäufer erziehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate ete . gratis.
[ Reisende , die Stabil als Hebenartikel
| mit anf die Tour nehmen , können eich

viele Tausend Mark verdienen.

Arthur Katzscbmaun, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei Louis Schild,

Langgasse 3.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich vonPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen ete .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel-

ohne irgend
eise Spr zu
hinterlassen.
Ein Fla $on reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Eineendung von
50 Pfg . in Marken . Postkiete,
welche 60 Pla $on enthält , franko
Mk. 9.60 netto Caese . Jeder Be¬
amte , Studirendo , Schüler , über¬
haupt j eder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis.

20f̂eiDil
in dem eigens hergerichteten Lokale

Nlekergasse Ä.

^ 1 J ♦ - -

L. Korn Wwe,
Lllenbogengasse 16 , nächst d. Neugasse.

Ich empfehle billigst eine ftische
Sendung Kinderwagen von 8— 80 M .,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädern , drei Polster und Fußkastcn, 40 M .,

sowie alle Korbwaaren billigst. 2911
Reparaturen in eigener Wcrkstätte gut und billig.

Vom 13 . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hause
Neugaffe 16, 8ckr dl. Kir-Me.

Ueue Model
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider,
schränke, Vcrticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
| Philipp JLauth,
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. _

ter - Anzeigen für diese Rub rik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert,
Aufnahme __ _ "

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeit

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Für Gärtner u. Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
6. Bachert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Unterricht.
Deutsch"°"” •_ , Gramatik.
Literatur (mehrere Stufen)
Ouaria 'skurs 12M . Viekor ' rosts
Prauensoiiuie, Taunusstr. 13.

Eröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt,Monogramm¬
und Goldstickcn.
osstlnö Fiedler-Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts. _

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
81 Rheinstraße 31.
Iie danken

Erfolg garant . Familienleben.
II. . ”Freund !. Aufn . Mäss . Honorar

Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
8 . E. Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

. rlim

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Bclehrg. üb. neuest, ärztl

Prauensobuta lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad .) E. 25 . 131/66

Damen
finden discret« Ausnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 33._331

Wamsärmel
fthr stark zu 85 Psg .,

/lrbeitsvärnse
dauerhaft , von M . 1 .40 bis zu
den feinsten Jagdwesten.

Ellenbogengasse 11,
486 Strickerei.

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung)
W. Leimer,

3117 Schachtstr. 22.

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernbarckt, Jahnstr . 36

8itk dilizi
loilettsn-Seite
Mandel - nnd Cocosfeife

per Pfd . 45 Pfg . ,
vlycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße13 . 2469

Gekittet■Marmor , Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2

C, Hexamep
Gravir- u. Präge -Anstal

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäfchestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate

gr«ßr Lmgllrasjc ist,

Gt» höchst, st Silber-
rege«, eine hochstäm,
Tranerpstaume, eine
dito mit bnntem Kaub
(schon fruchttragend) sowie
Johanniobeerpstauxeu
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Ciaudi,
Friedrichstraße 14 , Mb . 1 Etge.

mit abnehmbarem Bock, zu verk.
513* Kirchgasse 56.

( iuinmi - Waaren
— Bedarfs -Artikel
H zur Gesundheitspflege ver

sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen ^ Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

London.
inglisch in3Monaten

Ganze
Haushaltungs-

Einrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
lebungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.Jacob Fuhr
3165 Goldgasfe 12.

Poliren
von Möbeln aller Art , sowie
Pianiuos (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie , sauberst
ausgeführt Rich . Farr . Kirch-
gasie 11 , Seitb . 3. St . 517

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater
Röderstraße 22 ._ f

Die berühmten
Hof -Göhlenauer

Holzrouleaux, Jalous
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual
die alleinige Holzrouleaux
Fabrik mit Dampf - u. Wasser

kraft von 164 27Fritz Hanke
Hof -Göhlenau , Post Friedland
Bez . Breslau . Muster u . illustr.
Preislisten gratis und franco.
1 iriinidll bei coulantesten
AgtlilvllBedingung .höelnt.
Provision stets überall gesucht

Prima Rindfleischp. Pfd . 60 Pfg
Kalbfleisch „ „ 60

„ Schweinefleisch „ 70 „
jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd . 40 Pfg ., sowie
sonst verschied. Wurstsorlen.
431 Albrechtstraue 40.

1 FaRrrall
Pneumatik | 1 billig zu verkaufenWo {JK*A* tU« ttnÄ

Haidverdeck

Min Kjindersitzwagen ist
VH billig zu verkaufen,
515* Platterstraß , 8. 3 St.

Heöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
IV . 3 . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
Verkaufen. 485

Hermannfiroße6, 7

E >n kleiner, gut erhaltenerEisschrank, gut erhaltener

'QUtJQUUU»UH- v-
zu Verk., Jahnstr . 5, Hth. 491

Hermannstraße 12, 2 St.

ffiir 'ßeäelkehaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Eestlieder

Diplome etc«
die Buchdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Landen befindet.

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 " '

*

Eine große 2schläfrige

Bettstelle
und 1 zweisitziger Kinderwagen
billig zu verkaufen. 451*
Schwalbacherstr. 35, Gtb . 1. S . r.

Trottoir
zu Reinigen wird angenommen,
per Quadratmeter 30 Pfg.
Adlerstraße 49 bet Altrau . 508*

Kreidezeichnung
(Portrait)

liefert in feinster Ausführung zu
billigen Preisen , Phoiog . Thiele,
hQP*  aüiir .tMtiaü» 1 3 a '

Federrollchen
für Schreiner ode" ^neu,

zierer, sowie ein. ne:
karren zu verkaufen.
Steingasse 25.

Gebrauchte Möbel
unter K. A. 47 in der
abzngeben.

Unhuf
von Lumpen, .
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
»rsö -v 18.

Gartensteine |
zum Einfassen der Beete, vor-
räthiq Geisberqstraße 46 . 548

Gebraucht. Hettm
(nicht von Händlern) zu kaufen ^
gesucht. Offert, mit Preis unt. §I. 42 an die Exped. d. Blattes. ^
400 seltene Briefmarken,.
lUv vonAustr.,Bulg.,Cap,Ceyl. _
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl s
nur 2 Mk .! Porto extra. Preisb >
gr.E . lla/n , Naumburg a. S . 320

Tapeten ! \
Natnrclltapetcn v. 10 Pfg. an -
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Minden in Wests. ?
Gebraucht. Break und -

eine Federrolle
zu verkaufen 391 n

Wellritzstraße 16, 1. St . r . £

Alte Ducksteine=
(zu verkaufen. Näheres

Parkstraste 11» z
am Abbruch. 504* -

1 nußb . Herrnschreibtisch, ein 5
Diplomatenschreibtisch, sowie Der- (
ii ' ow, Spiegelsmit Etager , Seffel, I f
Stühle , 1 Ofenschirm in Rococo | z
mit reicher Schnitzerei. Humpen- x
breiter , Eichen- und Nußbaum - s
Consolchenu . s. w., wegen Mangel ;
an Raum sofort zu jedem an- (
nehmbaren Gebot zu verkaufen,

|Roonstratze 7 , 1 St . l. 564

Mue Betten,
Iein- und zweith. Kleiderschränke,
IKüchenschränke, Tische, Stühle,
| Spiegel zu verk., Saalgaffe 3.
IMine uene Federrolle, 1 Fedel-
T karrnchen|für Schreiner oder
Tapezierer , 1 Flaschenbierk. undII Ziehkarrnchen billig zu verk.,IHochstätte 16, Neubau. 565

Ein großes Kinderbett mitIStrohsack und eine 2schl. Bett-
Istelle billig zu verkaufen. Näh
IMoritzstraße 46, Frtsp. 473*IEine Bulldogge,(Männch.)

vorz. für eins. Spaziergänge ausIden Mann abgerichtet, sehr preis¬
würdig zu verkaufen. AnzusehenIMittags zwischen1—4 Uhr,

>561 Bertramstraßc 12, 1 St.
Eine leichte

Federrolle
Iund zwei Handkarren zu verk.,
1479* Wellritzstraße 22.
IAleue Cylinder-Maschinen für
Igl 10M., sehr gut im SteppenIund2 Glasschränkeü 8 M. zu
Iverkaufen, 3125
| Faulbrunnenstr. 3, Schuhladcn.

Kleine Villa
Imit Garten , hier am Platze, bei

bescheidenemPreise zu kaufenIgesucht. Offerten unterC.N.41
postlagernd Of send ach a. M.êrbeten. 165b

j iutrrljfllk MarliIbillig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Hth.

Min noch gut erhall . Kindersitz-
- IT und Liegewagen preisw . zu
' I verkaufen, Moritzstr. 8 , Hth. lSi .l

i\  Buchs
| | zu Einfassungen zu verkaufen,lIHelenenstraße 21. 413c 10,000
i Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfostenlund Riegel verkauft billigst 509| NI. Kramer.Feldstr. 18.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und

244

Deckbett

485
Hermannfiroße 6, 1.

zu verkaufen. Näherer
ISN'

Eine eiserne

Adel Heidstraße 55, pari.

1 DWtWr

1 großer einth.

alles rmc neu„,M.
dlerstrafie 16»

L 4S4'

'in ovaler Tisch und tat
tann . Bettstelle, billig zu°»d

Fahrrad.
' 482*

MK. 20  M
eiser-

Em vollständiger, guter

Zu uecfiaafeu

31
32

Federolle und
en,
Wellritzstraße 16

4 .

P
tr
»*j
5' /

Ein eleg. nußb. polirtcs

>bill.i

Iltis (fiftn
Friedrichstrap*^
werdeit

Verlag»

TgnutbriinnenUf. L 4'art

Rotationsdruck und ^
rnem

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu

n4.et*ka» keu.aeluckt. Nöü. in der Erv.

' °"Thef.R°d°kttM ^ ,.
F ' i - d 'iich H ° nn ^

b
i
4
i
5
4
5'
6°
6«
1»
4°
4'
4'
6°
4'
4
4'
3:

6'
9

eil: Otto von

Sämmtlich in
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Nr. 7t. Sonntag

ner-m
Näherü

1930*

ibt
en,
55, patt.

men und
g zu v!i>
>art. 539—■»

Mattatzh
M,, ein
Kleide»

jer cinth,
Settilo»

, Küchel»
. 28 M.
, Sedbet,
; r.eu,’W.
RC 16«

494*

und eine
ig zu»nt
8 St . l.

icrab »m
iett(ältittp
verkauft».

482*

Ct5*'f:
aliit,

La, »,

Schn^

rt. 181»

IU ,

ntw

SdttZ
derl°g- °?
•11« C'®"
rt.

Kerlag! .
.mW

FeuiL-"^

cm«®Lj

ztehr ' ®'
nthk" :

,pad-N-

Gebrauchte

Haushalt-
Artikel,

„|g Porzellan , Petroleumherd,
Aüchenschrank, Komoden, Betten,
Teppiche, Vorhänge , Kindern, .,
Firmenschilderund Kleider, ab-
ieise halber billig zu verkaufen,
§t.  Burgstraße 10, 1 St . links

Arbkiltt-Gchlh
Einige kräftige und

solide Arbeiter , finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der
Cementtvaareu-

fabrik von
llyckerliof & Widmann

Biebrich a. Rh

Geschäfts -Eröffnung.
^ Hierdurch zur gefl. Nachricht, daß ich am 21. März ein

^Kurz-, Weiß- und Wollwaaren8

M

Geschäft
unter der Firma

Heinpich Kopp
MairitiiisstrassB9,Eck Schwaltsactattm

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch streng

£1 reelle Bedienung und billigste Preise meine wcrthen Kunden
Ä in jeder Weise zufrieden zu stellen,
s) Bestellungen für Anfertigung von Wäsche, Schürzen,
ri Blousen, Hauskleidern nehme jederzeit entgegen.

Specialität : Eigene Confection für Kinder-Garderobe
Oj für Knaben und Mädchen jeden Alters . Einfachste

wie eleganteste Ausfübrnng . Billigste Be
^rechnnng.

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen, zeichne ' 3300

Hochachtend

8 Frau H . Kopp -Kohl,
oi MaurliiuSstraße 9 , Ecke Schwalbacherftratze

Zur Oranienburg.
Heute Sonntag i

Metzeliuppe,
wozu einladet 549*
_Ph . Friedrich

Große öffentliche

lierfammfiing
fit Ifianftl!«d Frgllkll.

Sonntag , den 28 . März Nachmittags
4 Uhr, im Saale zum „Sehwalbacher Hof “.

Tagesordnung.
»Ae« tnitlißischt 8kslhlW»M »i,".

Referent:  Herr Herrn . Greulich
Zürich , Arbeitersekretärder Schweiz.

Eintritt 20 Pfg.
Der Einberufer.

aus

Wiesbadener  General -Anzeiger.

Herrnmühlgasse5
Hth. 1 St ., 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör zu vermiethen. 545*

28. März 1897 Seite 3.

Herrnmühlgasse5
Part ., 3 Zimmer Küche und
Zubehör . 1 St ., 3 Zimmer
Küche u. Zub . auf gleich zu ver-
miethen, Näh . Hth._ 5461

KüfeMcrkzeug
Fügblock, Faßzeug , billig zu verk.,
bei Auktionator Arnold , 530*

Faulbrunnenstraße 8.

Leghühner
zu verk., Castellstraße 9. 547*

8ommsr - I Im herrlichen Adamsthale,
direkt am Walde , ca. 20 Minut.

von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzornde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher ,so sieht
man ein reizen¬
des, im Schweizerstyl gehaltenes kleines (goldenen Mainz. Im
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die linden sich mehrere,
Facade mit Hirschen und Rehen verziert ] (Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
welches einen prachtvollen Eindruck macht, -ganze Etablissement ist mit eigener elek-

2000 Personen fassendem Gar -| Frische.
ten ,m.Gartenhäuschen ,Grotten »— — — —
Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grosse» Saal , an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen. Ein
herrlich esThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

Obergeschoss be-
solid eingerichtete

Restaurant
W aldhäusclien

Telephon IC 31 *1 Mull CP . No. 416,

Wiener I Umgeben ist das Gebäude von jtrischer Anlage versehen,die aufpeinem grossen , schattigen , circa Wunsch besichtigt werden kann^
Cafe J

IMIfmufip Jetten
bestehend in

Bettstellen Matratzen , Deckbetten u . Kissen,
für Mark 45.—, 47.—, 54.—, 61.—, 70.— , 77.—,

84.- , 96.—, 106.- /110 .—, 132.— u höher
mit langjähriger Garant e. Einzelne Betttheile werden
ohne Preiserhöhung abgegeben.

Allsstellung von Mnsterbetten.
Spiegelschränke, Waschkommoden, Waschschränke,

Sophas , Ottomanen und Divans in jeder Preislage.
Ferner als besonders preiswerth Kleiderschränke
Mk . 15 .— , Kommoden Mk 20 .—, Bertieows
Mk . 28 —, Schreibtische Mk . 30 .—, Stühle
Mk . 3 —.
Große Auswahl. Solide Arbeit. Eigene Werkstätten.

Möbel- nnd Betten-Lager von
A.  Seeboid,

Marktstraße 9 , Marktstraße 9,
neben dem Kgl . Schloß. 3072

Reine HarzerKanarienvögel
gute Schläger , billig zu verk.,
Ädlerswaße 23, 1 St . r . 548*

1 auch 2 gute

Pferde
und 30 Tauben  zu verkaufen,
535 * Metzgergasse 34.
lileliebstc, bessere, billige, bürger.
ü liche Speisehaus befindet sich
Mauritiusstraße , Ecke kl. Schwal-
bacherstraßc 9, Mittagseffen von
40 Pfg . Abendessen von 28 Pfg.
an , Suppe und Gemüse wird
auch verabreicht, Kaffee zu jeder
Tageszeit . 542*

Ein geschliffener

Sänlenase«
zu verkaufen, Adclhaidstr.7, ISt.

Ein schwarzer
Dappelponnk

billiq'zu verkaufen, Eleonorenstr. 8.
ctAähm .- fund ein Lehrmädchen
-ktgesucht , 536*
Marg . Link, Robes , Friedrich¬
straße 14.

Ich suche für mein Faß - und
Flaschenbiergeschästeinen

kräftigen Mann,
(Wochenlohn!, diejenigen erhalten
den Vorzug , welche in solchen
Geschäften thätig waren , 574
^riedr Elckbächer, Rödcrstr. 3b.

Itmzüge auf F e d e r o l l e n
Ht besorgt billigst, Aug . Dorbath,
541 Eleonorenstraße 8.

(Besonderem Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General- A n z eig er e 1
Staätspapiere. Bank-Actien. Amerik. Eisnb.-Bds Berliner

* • Reichsanleihe .
„ it de.
®• do.
5,; Pr eaes. Consols
f/t do.

do,

104,-
103 75
07 60

103,8V
103 80

97,76
23,—
89,83

8 rjeeden
? ente - > - »S,ÖJ

l ,/"0  s£ old' Retlte • 104'~U » 8ilber -Rente| .
' P.ort ng. Staatsanl.

d°. Tabakaal.
* » lassere AnL

K,uw- t . 1881/88 .
t . 1890 . .

Russ. Consols .
beEb- Tabakaal.

35,80
36,50
94,70

99 4̂0
87,5G

102 60

85,76
87,-

4 ’ o'J / Nisch -Fir.)
J. . 8t.-L.-ij. H.-Obl.

4/‘ u ng»i-. Gold-Rente' 103 8̂0
4>. " * v. 1889
6» . » » Silb. , . _ _
4>! ^ entinier 1887
41/ • ,n nere 1888

Unif. -äussere

Rhein. Credit-
» Hypotb.- ,

Württemb. Verbk. ,

4v,!Lt bliBationen-
1897 'bsdadener —

io  101,50
Stadt Lilv - 1898 --

4*/0 Stad, n abon - —
tHo mi/Vim S9^ Q

' ?rtv. %ypter

62,—
62,—
7 ,20

107,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,50
Frankf . Bank , 178,—
Deutsche Eff.-W. -Bank 114,70
Deutsche Vereins - , 117 —
Dresdener Bank . . 172,—
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 50
Nationalb . k. Deutschi . 139,60
Pfälzische „ „ 187 90

135 —
166 10
146,80

Oest . Creditbank . 395,—

Bergwerka-Actlen.
Bochum . liergb .-Gussst . 161 70
Concordia , « ■ • 232,—
Dortmund U nion-Pr . « 47 —
Gelsenkirchener . . . 160,—
Harpener . . , » 172,30
Hibernia . 164,53
Kaliw , Aschersleben . 149,50

do. Westeregel » . 153,50
Riebeck , Montan . . ~ ,—
Ver . Kön. und Laurah » 157 40
Oeskerr . Alp . Montan 68 50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges , . 170 .90
Anglo -Cont -Guano . 259 .90
Bad« Anilin .- n. Soda —. —
Brauerei Binding . - 424,—

« z. Essighaus 225 ^ 0
, z.  Storoh (Speier ) 73,—

Cementw . Heidelberg 176,00
Frankf . Trambahn . . 178,00
La Velooe Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm -Act . 115,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,50
Bielefelder Maschf . . —
Chem . Fabr . Griesheim 230,50

„ „ Qoldenberg 263,60
. Weiler . . 218,80

Amerik. Eisnb.-Bds
8“/,Centr .-Pac, ( West .) 100,60
6•/, do. (Joaq.) . 101.30
5°/. Chic. Burl . (Jowa .) 105 00
4»/* do. 97.30
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 87 .10
5°/o Chic .,Milw . u.8t .P . 110,90
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 101,50
4°/. Denv . u. RioGrand

I . cons. Mtg . 86,00
Illinois Central . 99,80
North . Pac . I . Mtg . 112,70
Oreg . u« Calif . I . , 63 30
Pacif . Miss.co. I . M. 82,10
WestN .-Y. u. Pen - 106. —

sylvanien L M.
Loose.

/. Goth . Pr .-Pfdb . I . 116,10
do. do. IL 137,40

3*/* Köln -Mindener . 10,—
3°/0 Madrider . . 35,50
5o/0 Oest . 1860er Loose 126,00
21/, Raab -Grazer . . 93 . -
Türkenloose . . . . 29 40
Braunschw .Th . 20 Loose 105,90
Finnland . » 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do v 10 »
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold
Dueaten . . . .

do. al marco <
Engl. Sovereigns >

4°/.
6°/o
5°/o
6°/o
6°/,

3
3' /.

28,20
39.10
13 20
21.60

16,23

Ws
. 9,625

20,375

Sehlnueorrae.
26 . März Nachm , 3,45.

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardhahn
Schweiz . Central

Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , «
Meridional . .
Russ , Noten « .
Italiener . . .
Türkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund . UniouV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B.
H ' .rpeuej ' i
Liberniä ^' . . .
Hamb . Am.  Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Reichsanleihe .

A.

225 .70
202,—
151,60
195.20
151.50

16R50
161,40

84'.70
93.50

159.70
146.—
36,70

134 .50
281 .80

94,10
163.70
137. 20
130,10

93/70
123 .70
216 .20

89,41
94.00
»5,90

152,80
48.20

152.70
164,00
172.50
175 .20
122.50
106 .50
189 .20

97.20

Abbruch
Mrchgaffe 42
sind am 1. April billig zu Haben
Fenster mit Läden, Erkerscheiben
m. Rollläden, THüren, Fußböden,
Ziegeln, Sandsteine , Bau - und
Brennholz , Oefen und Herde
552* Gebr. Ehristinann.

Kstanrenkübel
billig zu verkaufen
531 * _ Mauergasse 12 , Part.

Schuhmacher
auf Reparatur gesucht, daselbst
ein Lehrling gesucht 554*

Oranienstraße 60, I . Jochum.

Tüncher-Gehülfe
(SpeiSarbeiter ) sofort gesucht

Platterstraße 15, Jos . Thurn.

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
P . J . Fliegen , Kupferschmied

me junge Frau sucht für
Abends Laden oder Bureau

zu Putzen , Walramstr . 9, im
Hof Part. a

aurer und Taglöhner nach
Bierstadt gesucht, Hellmund-

straße 13, Etb . 1 S . 540*

Ein gute- 555*
Pneumatie -Rad

zu verk. Hellmundstr . 43 , 2. St.

Sosott
gesucht

Lieferung von einigen hdt.
Liter guter Vollmilch.
Offert , unter W 96 an
die Exp, ds. Bl.  556*

Herr Ruffeni.
Herr Krauß.

* *
4t

Herr Buff -Bießen.» *»
Herr Nowack.
Herr Aglitzky.f rl.Brodmann.rau Reuß -Belce.
Frl . Clever.
Frl . Müller.
Frl . Hempek.
Frau Baumann,

rl . Roscher.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 28. März , 1897 . 86 . Vorstellung.

41. Vorstellung im Abonnement 8.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Herr König!. Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Hermann , Landgraf von Thüringen
Jannhäuser , . - »
Wolfram von Eschinbach, i Ritter
Walther von der Vogelweide f h
Biterolf ? “
Heinrich der Schreiber 7 Sänger
Reimar von Zweier , ) . .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus . . . . . « >
Ein junger Hirte . . . . .
Erster ( . . • • • •

( Edelknabe ' '
Dritter ( . . .
Vierter ( .
Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute, Edelfraucn , Edelknaben,

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najadcn , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(VenuS-)
Berges bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus)
Hos hielt; dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die

Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.

* * • Wolfram von Eschinbach. . . . Herr HanS Basil
vom Stadttheater in Halle a. S .,

* * * Biterolf . . . . Herr August Lievermann  yon
der MctropolitanjOper in New-Dork,

als Gäste.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Montag den 29 . März 1897.

Zum Beüen der Wittwen » und Waisen -PensionS -Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater -OrchesterS:

IV. und letztes Symphonie -Concert
des

Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Josef Rebicek

und unter gütiger Mitwirkung von
Frau Dr . Maria Wilhelmj.  der Kgl. Opernsängerin Frl . Ina
Schwartz , der Kgl. Opernsängern Herren H. Buss - Giessen,
A. Russeni  und des Kgl. Theater -Chores , sowie einer großen

Anzahl gesangeskundiger Damen und Herren.
Ausführliches Programm in nächster Nummer.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Pr eise. — Ende gegen 9' /, Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag , den 28. März , Nachmittags 4 ' /, Uhr halbe Preise.

Nochnmlige Wiederholung der Festvorstellung zur 100 jährigen
Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelm I . Ein deutscher Krieger.
HistorischesLustspiel in 4 Akten von Bauernseld . Oberist von Götze
— Dr . H. Rauch. Apaiheose: Barbarossas Erwachen.
Abends 7 Uhr. Zum 3. Male : „Cherche * la femme .“ Schwank
in 3 Aken. Aus dem Französischen von Oscar Blumenthal . Zum
Schluß : Othellos Erfolg . Schwank in 1 Akt von E. A.

Läutner.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

Diese Woche: Erste Reise: Tvrol , daS herrlichr
Zillerthal , sowie die Besteigung des Groß -Glockner, Groß-Venedicer,
Hohe Tauern , Mahojofen . Berliner und Defreggerhütte , Heiliaen-
blut. Noch nie ausgestellt.
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Fremden <T er * « ichni « *
vom 27. März 1897. ( Aus amtlicher Quell«.)

Hotel Adler.
Dürrstem Dresden
Keiffenheim Newias Ue Jngne
Höfle, Kfm. Offenbaeh
Sehrauth , m. Fr . Magdeburg
Walther , Fr . m. T. Hamburg

Hetel Bellevue.
Bing, m. Fr . Oöln
van der Wall-Bake Amsterdam
Biingener , Dir . Cöln
Michaelis Hannover
Jakobs Cöln

Zwei Böcke.
Wirth , Kfm. Elberfeld

Eisenbahn-Hotel
Benjamin, Kfm. Berlin
Bachmann , „ Remscheid
Hetzner , Frl . Leipzig
Loeb , Kfm. Frankfurt
Seipp,Banuntern .Weilmünster
Häp'p, Kfm. Würgburg
Rusginneek , Kfm Leipzig
Hornberger , Kfm. Giessen
Kahl, Ingen . Laufach
Blum, Hentmstr . Braienfels
Brilmayer , Kfm. Coblenz

BrSeer Wala
Nassan, Kfm.
Altgeld , ,
Krebs , «
Marum, ,
Straub , o
Herrmann „
de ia Heye
Heyer , Kfm
Bischof, ,
Werner,

Aachen
Mülheim
Neustadt

Karlsruhe
Vörenbaeh
Würzburg

Niederlahnstein
Biebrich

Strassburg
Holzkirchen

Hamburger Hof.
Kirschbaum , Kfm. Solingen
Kirschbaum , Fr.
Kirschbaum
Kirschbaum
Kessel, geb. Kirschbaum , Fr.

Rektor Mühlheim
Hotel Happel

Leidenheim , Frl . Deidesheim
Finck , Kfm. m. Fr . Bingen
Knipps , „ Aachen
Sattler , Rent . m. Fr . Diez
Massen, Kfm. Metz
Weinberg , m. Schw. München
Geiger , Frl.

Hotel Sehweinsberg.
Koning , Rent . Harlem
Finauer , Kfm. Tübingen
Libach , Fbkb . Elberfeld
Mayer, Fr . Rent . Coblenz
Walger , Kfm. Darmstadt
Cohn, „ Berlin
Ort , , Cöln
Maas, Dr. Holland

Taunus.Hotol
Gant , Buchhändl . Stuttgart
Neumann , Kfm. London
Reling , „ Frankfurt
Mann, „ Jagsfeld
Kahn , „ Frankfurt
von Wegerer , Fr . Hanau
Hartmann , m. Fr . Lüneburg
May, Kfm. Hamburg
Schreyer , m. Fr . Cöln
Franz , m. Farn. Leipzig
Stein . Kfm. Bruxelles
KHng, „ "
Lemperts , Rent , Lein
Saalfeld , Ktm. Limburg
Zensen , „ Luxemburg
Ebert , Dir . Berlin
Gehe, m. Farn. Posen
Bestrand , Fbkb . Dresden
von Fagger Schl. Kirschberg
Harpens , Lieut . Bonn
Chichaelis, Fr . Frankfurt
Flutb , Fr . Rent . Wien
Tungnickel , m. Fr . Altonau

Hotel lannhauser.
Frenz , Techn . Frankfurt
Ungar , Kfm. Antwerpen
Moeller, , Boppard
Exinger , „ Frankfurt
Sohanz , Frl . Priv . Mannheim
Schilfer, Kfm. Stuttgart
Kröschell, Kfm. Haarlem
Meyer, Fr. Priv . Hamburg
Brunckow, Dr . m. Fr . Berlin
Lehmann , Kfm. Hannover
Meyer , , Frankfurt
Wülfing , v Friedrichsdorf

Saargemünd
Joessel , Kfm. Strassbnrg
Neumann , „ Berlin
Schneider , m. Fr . Hamburg
Orlay, Rent . Antwerpen

Hotol Kaioerho».
Steroau , m. Fr . Dortmund
Sturm , m. Fr . Büdesheim
Werthain ,m.Br .Braunseh weig
Edinger , Prof ., Dr . Freiburg
Hall , Esq . m. Fam . London
Wülfing , m. Fr . Kriegshoven
Gourewitscb , Kfm. Moskau
Bahn, Kfm. Hamburg
Dreuck , Fr . Fbkb . Erfurt
Ton Kleydorff Frankfurt
Eppen , m. Sohn Winsen
von Dünger , m. Gern. Berlin

Hotel Minerva.
Dahlmann , Rent . Lübek

Hetel Metropole.
Frederich , Fr . m. T . Lüneburg
Worms, Kfm. Hanau

Hotel Mehler.
Ludewig , m Fam. Frarikfm^
Schulze , Kfm. l ' tr n

Nouiienhel.
Dörr , Kfm. Bordeaux
Schulten , Apoth . Cöln
Kuhn , , Stuttgart
Krafft, , Hülkeewagen
Lück , , Barmen
Schindler , „ Berlin

Hotel Oranien.
van Gülpen Darmstadt

Zur guten Quelle.
Wudler , Rent . Strassburg
Mayer, Kfm. Coblenz
Ruthe , Frl . Mannheim
Jungbluth , Frl . Strassburg

Rhein>Hetel.
Seih, m. Cem. Pfalzburg
Rodatz , m. Gern. Hamburg
Iserlol), Rent . Cassal

Gasthaus Rheinbahnhof.
Neubramer Munderkingen
Horgenvoth , m. Fr . Berlin
Kahle Cöln

, Gisekke „
Pheiffer , in. Fr . Attendorn

' Pottgor , Kfm. Leipzig

Hecker,
Tienes , ,
Endner , Rent.
Dörfiinger , „
Herz , Kfm.
Rauchaller , Kfm. C
Wolf , Kfm.
Mewis, „

Hotel Union.
Schröder , lnsp . Lampertsheim

Hotel Vogel.
Glirecke , Kfm. Freiburg
Bier, Kfm. Cöln
Mülhaus, Kfm. m. Fr.

Hotel Vioteria.
Mühlfeld Meiningen
Pohl , m. Fr . Ratibor |
Ähren Laurenburg
Simers, m. Fam . Kolbergj
Korselt , Kfm. Zittau

Hetel Weins

Special-Magazin für elegante fertige

Herren- und Knaben-Garderobe.
Anfertigung nach Maass.

Priacip; Eeell. Billigste, streng, feste Preise.

Metzler, Kfm.
Goldmaun , ,
Jacob !, p
Blass, Dir.
Stephan
AUminröder
Spengler , m. Fr.
Rocks, Apoth.
Meyer, Ingen.
Franz - 0
Lappe , Fbkb . Neudietendorf
Lichtwitz , Kfm. Dresden
Henn , Landw . Freilingen
König , Arzt München
Funcke , m.Fr . Charlottenburg
Coninx, stud . jur . Düsseldorf

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 17.

Fleck , m. Fr . M.-Gladbach
Elisabethenstrasse 8.

Schudt , Rent . Goerbelheim
Mäusert, eand . med. Frankfurt

Gartenstrasse 4.
Allendorff, Kfm. Leipzig

Pension Margaretha.
Goetze , Fr . Priv . Dresden
Lange , Frl.
Erbes , Fr , Neuwied
Erbes , m. Sohn

Neubauerstrasse 3.
Theobald , Rent . Ashford
Madpe, na. locht . LondonWilhelmstrasse 4.
Berger Gr .-Kleschkau
v. Usedom

Bekanntmachung.
Montag , den SS . März er., Mittags

12 Uhr werden im Laden Steingasse 15
1 Ladeneinrichtung best, in 2 Theken, 1 kleines
und 1 großes Real mit Schubladen, 1 Real mit
Glasschrank, 1 Brotgestell, 1 Faßgestell mit drei
Fässern, 1 Mehlkasten, 1 Petroleumapparat, eine
Kartosselwaage, 1 Balkenwaage, 1 Oelkasten, eine
Decimalwaage, 1 Kaffeebrenner, 1 Schrotleiter,
1 Rollseil, 1 Cigarren-Ausstelltischchen, 1 Hänge¬
lampe, „ „ _ , .

sowie hieran anschließend im Pfandlokale Dotzhenner-
straße 11/13 dahier: 1 Sopha und 2 gepolsterte
Stühle, 1 oval. Tisch mit Decke, 1 Spiegel, ein
Nipptisch, 1 Sophavorlage, 1 Commode, 1 Consol,
1 Glasschrank, 1 Kleide-schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 27. März 1897.

3275  Eichhofen , Gerichtsvollzieher-

MäMer -TiMMiM.
(Fechtriege .)

Samstag , neu 3 . April,
Abends 8 1/* Uhr , .

lOMr.Stiftunfisft}
verbunden mit *

Zchllilschtenu Kall.
in unserer Turnhalle, Plattcrstraße 16, wozu wir unsere
Mitglieder und Inhaber von Einladungen ergebt
einladen. _ Der Obmann.

II. Andere öffentliche Kekanntmalhimgeil.
Bekanntmachung.

Der Rechnungs Ueberschlag der hiesigen
evangel . Gcsammt - Kirchengemeinde pro
18S7/S8 liegt den Gemeindegliedern zur Einsicht¬
nahme, während8 Tagen vom 29. d. MtS. ab. in
dem Geschäftszimmer des Kirchenrechners, Luisen-
straßc 32. offen.

Wiesbaden , de» 27. März 1897.
Der Boasitzende des Gefammt-Kirchenvorstandes.

3283 Bickel.

Bekanntmachung
Montag , den SS März , Vorm . S und

Nachm . 3 Uhr anfangend, werden in dem Hause
Michelsberg 9 , Part .,

4 neue matt und blank polirte Mnschel-
betten mit Sprungrahmen und Rohhaar¬
matrahen , 4 Kameltaschen - Garnitur,
3 bessere Sophas , 1 Canapee , Ottomane,
Moquet , 1 Voutel , 1 Oottomane mit Decke,
2 dreith Seegrasmatratzen mit Keil

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert..
Auf Wunsch können gesteigerte Mobilien einige Tage

stehen bleiben.
Schröder,

3287 Gerich tsvollzieher.

Männergesangverein
Heute Sonntag, den 28. Mars:

Ausflug nach Schiersteir,
zu unserem Mitglied- Herrn Gastwirth Val « " " "
Thiele Für reichhaltige Unterhaltung'st Sem
des Vereins bestens gesorgt und ladet hierzu seine um«
»lieber und Freunde des Vereins höflichst ein.
3292 Der Vorstand.

Abmarsch21/i Uhr von der Ringkirche; wer %
kahn benutzen will; 2 Uhr 38 Min.

Symphonie-Concert.
Sonntag den 28. und Montag den 29.

Vormittags 11V « Uhr Orchesterprobe mit Chor
>zur n Symphonie im Königlichen Theater.

Josef Rebio ek , König!. Kapellmeister.
ß ^lctiihaHen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Aller Näher« durch dir « nsthtagzettel.

Verein st 185 “
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg . Kleine Bäckcrftraste 33 . fti,
Der Verein empfiehlt Herren Ches « für offenes ^

autempfohlencn stellesuchenden Mitglieder. Am Io . r«a jdie « t ©OOfte
Mitglieder z. Zt. über 53 soo . b

Kranken , und Begräbnlßkasse , Unterstutzuns ^ ^
. [le<Stellenlosigkeit , Invalidität « . , Alters .

und Waisen - Versorgung , Bezirksvereine
Welttheilen  u . s. w.

Eintritt in den Verein und seine Kaffen_ Eintritt i« den verein uno,rinc«um» ‘-a—— .^
Oarantirt reinen Bienenhonig

von vorzüglichem; Geschmack in Gläser gefüllt " |
ausgewogen per Pfund 80 Pf * empfiehlt

8 Fr . Rampel , ■
30oo ■*
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Gemeinsame Ortskrankimkasse.
Den Mitgliedern unserer Kasse zur Nachricht, daß

an die Stelle des seitherigen Kassenarztes Herrnl)r.
Schaffner , vom 1. April cr. ab, Herr vr . Schrank
Hclenenstraße2, tritt.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Namens des Kassenvorstandes.

3292 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Aeklmntrnachung.
Wegen Abbruch des Hauses und Geschäfls-

aufgabe läßt Herr HT. Georg nächsten
Montag, den 29 . März e., Morgens
19 Uhr und Nachmittags Ä1!* Uhr
anfangend, im Hause

36  Saalgasse 26
»achverzeichnete Gegenstände, als:

1 Wirthsbuffet , 12 4eck u. runde Wirths-
tische, 2 Gläserreale. 1 Billard von Fürst-
weger mit sämmtlichem Zubehör, Speise- u. Eis¬
schränke, Ablaufblech, 4 GasLyras mit Auer.Brcnncr,

^ Bänke, 1 transp. Heerd, Kleiderhaken, Bilder. Wein,
Bier- u. Ehampagner-Gläser. Bierkrüge, Cigarren,

; \ Champagner , Porzellan, 2 neue hvchhäupt
Betten mit Rosthaar -Matratze », 2 zwcith.

: Kleiberschränke, Schreibsecrclär, Kommode, Pseiler-
u. div. andere Spiegel, Uhren, Sessel, Lampen,
mehrere Teppiche, 2 Küchenschränke, Tische, Stühle,
Sopha, Stehleiter, Küchen- u. Kochgeschirr und noch
Vieles Andere wehr 3280

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬
zeichneten versteigern.

Willi , fflelfrlcli,
Auktionator und Taxator.

Ztammholr-Versteigerung.
Mittwoch , den » 1. März l Js ., Bor

mittags 1V Uhr anfangend, kommt im Hattenheimer
Gemeindewald in den Distrikten: Mönchbrunnen, Kissel-
rech, Betzenkammer, Betzenlochu. Krummenthal folgendes
Stammholz zur Versteigerung.

37 eichene Stämme von 92,68 Festmeter
4 buchene „ „ 3,16 „

15 erlene „ „ 6,0J
Zusammenkunftam „Geisgarten-

Hattenheim, den 16. März 1897.
355b Der Bürgermeister.

HansVerkanf.
Donnerstag , den 1. April lfd . Js -, Vor¬

mittags 11V, Uhr - lassen die Geschwister Kempenich
dahier ihres in der Hauptstraße belegenes Wohngebäude
mit Scheune, Stallung, Keller und Garten auf hiesigem
Rathhaus unter günstigen Zahlungsbedingungen zum
Verkauf ausbieten. In dem Wohnhause wurde schon
eine Reihe von Jahren ein Spezerei-Geschäft mit
zünftigem Erfolg betrieben. Näheres zu erfahren durch
den Unterzeichneten. 386

Hattenheim, den 18. März 1897.
Der Bürgermeister:

„ _ H enz.  ,

Restaurant Pfau.
12  Ecke FanlMn&en- und ScttwaMclierstrasse 12.

Sea erölFnet.
Teller -Frühstück.

Mittagessen von12—2Uhr zuM. 1.20  u. 80  Pf.,
iw Abonnement zu M. 1.— u. 60 Pf.

Abendessen zu M. 1.— u. 60 Pf.
ÖSr Reichhaltige Speisekarte

aiiöh ausser dem Hause
,rözu  freundlichst einladet 3299

Jangjähriger Restaurateur MeierV Weinstübe.

*).TSocäum*3)c/ßt
prakt. Thierarzt

IHsm arckririff 18.
~ Weifiaep ’s

—Hausmacher Eier-Nudeln,
bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig . jeden

^labricirt . Jede praktische Hausfrau prob,re dieselben.
Marktstrast « IS . Laden im Hinterhaus , Part . 27«? >

Gebrüder Dörner,
Kirchgasse 118, gegenüber dem Nonnenhof.

©rosses Lager
fertiges*

Herren - u. Knaben-Garderoben.
Anfertigung nach Maatz.

Coufirmanden-Anzüge vonMk.i0an.
Bon Ende März ab befinden sich unsere Geschäfts¬

lokalitätenZ Haoritlaasstrass © 3. 3217

Bekanntmachung.
Nach vollständiger Auflösung meines Manufacturwaaren -Q-eschäftes

gebe ich hiermit bekannt , dass ich

M 4V Mirchgasse 47 ^
im Hause des Herrn L D . Jung *, ein

HE-är  Special - Geschäft

Damen- und Kinder-Confection
eröffnet habe.

B0 T" Grösste Auswahl in allen Preislagen. <<VB
Grosse Einkäufe setzen mich in den Stand , g anz besonders billige

Preise zu stellen.

Louis Rosenthal,
Kircbgasse 47 , Eeke Mauritiusplatz . " HLM

iucordia.Männergesang- / s
Verein

Sonntag , den 28 . März , Abends 77 2 Uhr :Liedertafel
mit Ball

in den oberen Sälen des „Casino “, Fncdrichstraße 22,
wozu wir die verehrlichen unactiven Mitglieder, Gäste
und Inhaber von Jahreskarten hierdurch ergebenst ein-
Igben. Bei * Vorstand.

Es wird besonders darauf hingewiescn, daß der
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Karten stattfinden
kann. 3288

Wiesbadener

Militär HÄerein.
Rur Theilnahme an der heute Sonntag, Vormittags

10 Uhr, im Saale „Zum Krokodil ", Luisenstraße,
dahier, tagenden Delegirten Versammlung des
Nassauischen Krieger-Verbandes laden wir hierdurch
unsere Mitglieder ergebenst ein.
3297  Der Vorstand
—- ms  per Stück 3 Pfg .,llStrill ^ e per Dtzd. 34 Pfg. 3250
empfiehlt A . Mieolay , Eck - der Karl - u . » delhaidstrah «.

Speciaiiät:
Aecht chinesische Thee’sÜ
das Pfund von BU&. 2 .— an bis zu den feinsten !
Sörten. 27231

i hr . Kitzei Wwe . Nachf.
Telephon 399 . 2723

Mit Möbelwagen und
Feder-
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

Empfehle mein Lager in

Kneipp-BadkUimMUu.Schlmid
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Bo
badewauncn in allen Großen, zu den billigsten Preis
zu verkaufen und zu veruEhcm

Heinrich Broit,
Spengler nnd Installateur

3157 Goldgaffe » .
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Mode-BerichtS Frühjahrs-Saison 1897
der Firma

Um dem geehrten PuDiikum bei Auswahl ihrer Frühjahrs Hüte eine Handhabe zu bieten
beehren wir uns hierdurch eine gedrängte Uebersicht der hervorragendsten Artikel zu geben,.soweit
dies bei der enormen Vielseitigkeit der diesjährigen Mode in diesem Rahmen möglich ist.

In runden Hüten ist die Matelotform entschieden vorherrschend. Als neu gelten
Bolero -Formen mit rundem aufgeschlagenen Rand. Im allgemeinen sind die Köpfe jedoch
hoch und dies ist ganz besonders bei den zuletzt erschienen Formen mit spitzen Köpfen der Fall.

Die Farben der Formen sind, wie auch in Bändern, Blumen etc. etc. vorherrschend
grün und lila —- auch gold vor allem aber schwarz.

Die Geflechte sind Bast , Manilla , englisch Stroh in erster Linie aber
Strohbordüren , die in grosser Mannigfaltigkeit gebracht werden und besonders für Kapotten
uud Toques auch in Verbindung mit Tüll verwendet werden.

Blumen , Blumen und wieder Blumen bilden auch in dieser. Saison die hervor¬
ragendste Garnitur der Hüte und es lässt sich schwer sagen, welche Blumen eigentlich die bevor¬
zugtesten sind, neu sind Astern , Geranien , Levkoyen , Chrisantemum etc., jedoch
werden alle Arten Blüthen garnirt, sowohl in einzeln als auch in hohen Bouquets gebunden; auch
sind sehr schöne Neuheiten in Laubgarnituren erschienen.

Federn werden wie in den letzten Saisons hauptsächlich in schwarz nod weiss und in halb-
lang garnirt. Dagegen sind Reiher enorm viel verwendet.

Plisses spielen eine grosse Rolle in allen Farben, sowohl in glatten wie Fantasie Gaze
Geweben ein- und mehrfarbig.

In Bändern sind ebenfalls wieder breite Nummern bevorzugt, meistens gazeartige
Gewebe , denen auch die neuen Qualitäten Moire Chiffon und Gaze Chiffon ent¬
sprechen, jedoch sind auch einzelene Neuheiten in gemustert besonders in schottioh erschienen.

Pailletten in schwarz auch in Verbindung mit farbigen Steinen sieht man an Modellen
viel angewandt und zwar als Bandeau für den Kopf oder Hutböden.

Auch sind in Simili-Nadeln, Knöpfen, Schnallen etc. reizende Neuheiten garnirt.
Täglich gehen jedoch Neuheiten in sämmtlichen Artikeln ein und bietet die Firma]

■ "•&:/

33 ILanggasse 33
die denkbar grösste Auswahl bei streng durchgeführtem Princip:

„Gute Qualitäten — Billigste , feste Preise”
und ist in Folge dessen

g : die vorteilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel. Z
vorzügliche Copien von Original -Modellen zu sehr civilen Preisen

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.

Heinrich Wels
Marktstrasse 3S Hotel Einhorn.

Grösstes Special-Geschäft
fertiger Herren - und Knaben Garderoben.

Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage, bei gediegener Verarbeitung.

Coafirmanden -Aiizüge
Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

Grosses Lager in- and ausländischer Stoffe.
Elegante Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte unter Garantie

für tadellosen Sitz.
Büligste , streng feste Preise . » «eUe aufmerksame Bedienung.

Rotationsdruck und « erlag: Wiesbadener Verlag, - nstalt , Friedrich Hannemann . VerantwortlicheRedakhon: Für den politischenThe» unü da» Fimll -ton: Lhes-Redacte
Friedrich Hannema n,n; für den lokalen und allgemeinen Theil : Ott , von Ws. hr -n ; für den Jnseratentheil: Aug . P - ' ter . Sammtl .ch ,n Wiesbaden.
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